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Die Sachſenruhbuche bei Bad
Steben.

(Zum Bilde auf der erſten Umſchlagſeite.)
Auf der Hochebene, welche ſich zwi

ſchen den Ausläufern des Thüringer
Waldes und dem Frankenwald dehnt,
liegt das neuerdings vielbeſuchte Bad
Steben, umrahmt vön blühenden Auen
und grünenden Wäldern. Leicht wellig
hebt und ſeukt ſich Land und Hochmovr,
und in der Nähe und Ferne grüßen die
dunkelnden Berge des Thüringer Wal-
des, des Frankenwaldes, des Fichtelge
birges und der böhmiſchen Berge. Sie
locken zum Wandern, zum fröhlichen
Schweifen talein und bergauf in den
harzduftenden, grünen Tann; doch es
läßt ſich auch gut raſten in dem weit
ausgedehnten Park und in den Wäld-
chen nahe dem Orte. Vielbeſucht wird
die „Sachſenruhe“ mit dem herrlichen
Fernblick von freier Felſenklippe, und
beim Rauſchen der dichten Blätterkrone
der Jahrhunderte alten „Sachſenruh-
buche“ rinnen die Stunden wunſchlos
dahin. Wer das Flüſtern des Win
des in den Zweigen zu deuten verſteht,
dem erzählt es von fernen Tagen. Als
die Buche noch ein junger Baum war,
ſah ſie die ſchwerbeladenen Wagen der
reichen Nürnberger Kaufleute des We-
ges ziehen; ſie hörte aber auch das
Kampfgetümmel und das Röcheln der
niedergemachten Bedeckung. Sie ſah in
ſpäteren Jahren um ihres Glaubens
willen aus der Heimat Vertriebene ſich
hier auf kärgkicherer Scholle eine neue
Heimat gründen; ſie war auch Zeuge je
ner Tage, da die Peſt einer Geißel gleich
durch die Lande zog und auch in dem
weltentlegenen Dorfe alle Einwohner
dahinraffte. Der letzte grub ſich ſelbſt
ſein Grab und legte ſich hinein, als er
die Anzeichen der ſchrecklichen Krankheit
fühlte, doch hinterließ er Aufzeichnungen,
welche uns Nachfahren von jenen Lei-
den Kunde geben. Sie ſah im dreißig
jährigen Kriege Mann und Roß der
Feinde verſinken im tiefen Moor. Jetzt
huſcht es an ſonnigen Sommertagen gar
ſeltſam um den Stamm der alten Buche;
Waldelfen ſchlingen ſingend ihren Reihn,
und Rautendelein treibt ihr verfüh-
reriſches Spiel, um dann am Brunnen-
rand zu klagen und Abſchied zu nehmen
von allem Glück Das königli ne
Kurtheater in Bad Steben hat ſich den
tannenumrauſchten grünen Plan um
die „Sachſenruhbuche“ als Freilichtbühne
auserſehen

So wandeln ſich die Zeiten; nur die
Buche grünt wie ehemals und in ihren
Zweigen jubilieren die Vögel.

Johanna Vetterling.

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen
Magdeburg

Bücherei Wilhelmſtadt, Querſtr. 13,
geöffnet wochentags von 11--2 Uhr vor
mittags und 6—10 Uhr abends, Sonn
tags von 11--1 Uhr vormittags. Bücher
ausgabe: wochentags von 12 142 Uhr
vormittags und 6—9 Uhr abends Sonn
tags von 2812—1 Uhr vormittags

Denkmäler: Kaiſer Wilhelm d. Gr.,
Kaiſer Friedrich, Kaiſer Otto, Ober
bürgermeiſter Francke, Kriegerdenkmal
am Fürſtenwall (Altſtadt), und auf dem
Nikolaiplatz (Nenſtadtſ, Fürſt Bismarck
(Scharnhorſtplatz), Königin Luiſe (Kö
nigin-Luiſe-Garten), Haſſelbachbrunnen,
Gutenberg- Denkmal (KaiſerWilhelm
Straße), Luther, Frieſen, Baſedow,
Siemeringſcher Fries (Brandenburg
ſtraße), Jmmermann (am Stadttheater),
Kozlowski (Kleiner Werder), Feld
artillerie- Denkmal (Friedrichſtadt).

Gruſonſche Gewächshäuſer, Buckau.
Eintritt Montags 1 ſonſt 30(ſchulpflichtige Kinder 20 45), Sonntags
nachmittags 10 Mittwochs von 8 bis
11 Uhr vormittags und Uhr nach
mittags, ſowie an jedem erſten Sonn
tag im Monat frei. Geöffnet 8—12 und
2-7 Uhr.

Kaiſer-Friedrich-Muſeum. Kaiſer-
ſtraße 68—73. Geöffnet unentgeltlich
an Sonn und Feſttagen von 112 Uhr
und von 3—-5 Uhr, ebenfalls unentgelt
lich am Dienstag, Donnerstag und
Sonnabend von 11—2 und von 3 5Uhr; gegen 50 5 am Mittwoch und
n de zur gleichen Zeit. Am Mon-
tag (Reinigungstag) gegen Zahlung von
1 geöffnet. Geſchloſſen iſt das Mu
ſeum am Karfreitag und Bußtag.

Städt. Muſeum für Natur und
Heimatskunde, Domplatz 5. Geöffnet
unentgeltlich an Sonn und Feſttagen
von 11--2 Uhr. An Wochentagen (außer
Montag) von 112, 35 Uhr. Eintritt
50 an Wochentagen.

Ständige Ausſtellung des Kunſt
vereins, Brandenburgſtr. 9, täglich zu
den gleichen Zeiten geöffnet wie das
Städtiſche Muſeum, Eintritt für Mit
Kierer unentgeltlich, für Nichtmitglieder

Auf der ganzen Welt unerreicht
iſt die Beliebtheit der

Singer Nähmaschinen
und kein Name der ganzen Nähmaſchinenbranche genießt einen beſſeren

Klang als der Name

SIN G E. R
Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten.

Unſere Läden

ſind ſämtlich
an dieſem Schild

erkennbar.

317

Singer Co, Nähmaschinen Act, Ces,

Filialen überall

Zum Beziehen
von Regenschirmen, Sonnenschirmen und Entoutecas halte ich stets eine reiche Auswaln
der neuesten und modernsten Stoff e in sohjden Qualitäten vorrätig. Ein Schirmbezug
kostet mindestens 1, 2, 3 auch 4 II. weniger als ein neuer-Schirm gieicher Qualität bei
feineren Schirmen mit besonders wertvollen Griffen ist der Preisiumterschied viel grösser.

Sämtliche Gestelle werden gründlich repariert. [42 122

Oscar Jacob, Breiteweg 48
Fordern Sie ausdrücklich e

Blitzblank. Hintze

Wer streichen will
Eminverwendet am besten Pranges lang jährig be
walten Fußbhodenglanzlack mit Ferbe
ber Nacht steinhart-
trechen Kein Nechlgdeben
Leiche Streich bereit
An Glanz und Halber
Keit unuibertfroffen
m Büchsen von 2 Pfd. 1,50Mk. 5Ptfd
350 Mk. 10Ptfd. 6, 50 M. irud. Buchse
Ausgewogen Pfd. 65, bei 10 P. ab
Sowie alle sonstigen Lache
fearben, Pinsel zu billgsten P. Erwin Prange

Berſner Str. 22

Fernsprech
Erztes Magdeburger

u Forben See

2 Er
Trinkt

Nach Verdünnung mit 4 Teillen Wasser oder Mineralwasser, ſeinstes,
alkoholfreies Getränk von angenebmem, erfrischendem, säuerlichem Geschmacle.

Verbürgt reine Natur-Procuht aus edelgten fliochen Früchten.

beneralvertrigh. Wilh. Teichert, Ilagdeborg,
Schöneeckstraße 6. Fernsprecher 3452, 4328

Benificium

Wasehen Sie sehon

mit Rluge s

Seifensalmiak?

3420

Gesellsehaftshaus

„Neuer Sehwan
Magdeburg, Leipziger Strasse 45,

5 Aimuten Endpunkt Linie 5. [4188
Jeden Sonntay lanz-Vornnögen,

Grosser schattiger Garten. Kinder-
spielplatz mit div. Geräten. Reno-
vierte Doppel-Kegelbahn. Besonders
geeignet zu Garten- u. Kinderfesten.

Inhaber Robert C. Luther

Imbeer- 1.
Kirgch Saft

C Citronen-Nost

Weine aller
Spirituoven J

VOGEIL Co,
G. m. b. H.

Kleinverkauf:
J Braunehirschstr, 2,

Verkauf von

echten Straußfedern
Reinigen, Krausen und Färben

von Straussfedern. 4306
L. Bollmann, Magdeburg,

Kutscherstrasse Nr. 17,

Gratis
erhält jede Dame eine Original-Dose

e k 66„Lilien-Crém“
zur sicheren Beseitigung von Mit-
esser, Pickel, Sommer prossen usw.
bei Bestellung von 6 Stück echter
Lilienmilchseife, a Stück
50 Pfg. 3.00 M. gegen Vorein-
sendung oder Nachnahme Dieses
Angebot gilt nur für kurze Zeit,
darum schreiben Sie bitte sofort

Parfümerie I Freihammer
Dessau i, A., Zerbster Straße 71.

Universal-Putz- und Reinigungsmitte
für Küche und Haushalt

in Paketen à I und 20 Pfennig
Zu haben in Drogen- Material Eisen-

und Seifenhatudlun gen.
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Mit der Beilage: „Für unſere RKleinen“

12. Juli 1914

d

Anzeigenzeile 25 Pf. Kl. Geschäftsanz. Wort 3Pf, Privatanz. 2Pf, (Geschäftsstellen: NHagdeburg, Dischlerbrüche [7, Tel. 2913; Halle a. S, Schmeerstr. 17-18, Tel. 2825;Erturt, Schlöcserstr. 11-12, Tel. 646

Vierteljährlicher Abonnemenkspreis (auch durch die Poſt): Ohne Schnittmuſterbogen 1,30 Mk., mit Schnittmuſterbogen 1,95 Mk.
Anzeigenſchlnß Montag nachmittag für die nächſte Sonntagsnummer. Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.

Fritz Reuker.
Zum 12. Juli 1914.

n ſeinem Heim am Fuße der WartburgJ ſchloß heute vor vierzig Jahren Fritz

Reuter ſeine Augen für immer. Sein
Name hat einen guken Klang, und aller
Augen leuchten froh, wird er genannt. Kein
Dichter ſteht unſerem Herzen ſo nahe; hat
Reuter doch wie ſelten einer, verſtanden, Ge
ſtalten aus dem Volke zu geben, Geſtalten
mit goldenem Herzen, voll tiefem Ernſt und
ſonnigem Humor. Jmmer wieder greifen
wir nach den Büchern, die ſeine Werke ent
halten, und lachen und weinen mit den darin
geſchilderten Menſchen. Sind wir ſelbſt froh,
dann blättern wir wohl in den „Läuſchen
und Riemels“ oder in „De Reis' nach Belli
gen“ in ernſteren Stunden leſen wir „Hanne
Nüte“, „Kein Hüſung“, „Ut mine Feſtungs-
tid“, doch ſind auch darin ſo köſtliche Stellen,
von wahrem Humor erfüllt, daß unſere Seele
beim Leſen ſtets froher wird und wie in
einen Jungbrunnen untertaucht, darinnen ſie
des Lebens Schwere vergißt „Ut de Fran
zoſentid „Vörchläuchting“, „Ut mine
Stromtid“ aber ſind zu unſern Lieblings
büchern geworden; ſtets von neuem haben wir
unſere Freude an dem alten Amtshauptmann,
Unkel Herſe, dem Uhrkenmacher, Mamſell
Weſtphalen, Fritz Sahlmann, Möller Voß.
Menſchen ſind das, die leben und litten und
in ihres Herzens Einfalt ſo törichte Streiche
machten, dabei einander ſo feſt beiſtanden in
Freud und Leid, daß uns dies Verſenken in
vergangener Geſchlechter Tun und Leben wie
ein friſcher, kriſtallklarer Trunk aus kühlem,
reinem Born dünkt. Und wen rührte nicht
Dürten Holzens treues, einfältiges Walten
um ihren Konrektor? Wer hätte nicht ſeine
Freude an der Tafelrunde auf Kunſtens Kel
ler, vor allem an dem „ordentlichen“ Dichter
Kägebein und ſeinen Verſen? Und Dörch
läuchting mit ſeiner Angſt vor dem Gewitter!
Seine ChriſtelSchweſter und die Bäckerfrau

ein Leben tut ſich uns auf, ſo fern ab von
unſerer mit modernem Geiſte erfüllten Zeit.
daß es uns wie Heimweh überfällt, Heimweh
nach jenem Frieden, den Luther in der Er
klärung des vierten Gebotes einſchloß: ge
treue Nachbarn und dergleichen.

Dieſe ſtehen dann auch vor uns mit Lachen
und Weinen in „Ut mine Stromtid“. Kein

Leſer wird das Buch ohne innere Befriedi-
gung aus den Händen legen; ganz wundervoll
hat Fritz Reuter alle Geſtalten darin ge
zeichnet. Wir fühlen mit allen tief in uns,
was ihr Leben bewegt, und freuen uns der
treuen Freundſchaft der beiden Schulkamera
den Karl Hawermann und Zacharias Bräſig,
die bis in ihre alten Tage nicht von einander
laſſen. Nicht minder warm macht uns das
Herz ſchlagen die „Fru Paſterin“, Madame
Nüßler, Franz und Lowiſe, ſelbſt der alte
Moſes. Zu den köſtlichſten Szenen gehört
wohl, wie die Fru Paſtern und Unkel Bräſig
ſich ein „Rangdewu“ im Graben geben. Auch
Unkel Bräſig auf dem Kirſchbaum iſt ganz
unvergleichlich, wie ja auch ſeine Geſtalt zu
einer der bekannteſten und volkstümlichſten
aus Reuters Werken geworden iſt. Sich in
letztere zu vertiefen, iſt freilich für den im
Anfang nicht leicht, der der plattdeutſchen
Sprache fern ſteht; doch bietet wirklich nur
der Anfang Schwierigkeiten, bald hat man
das ſchlichte Platt liebgewonnen, daß ſo
warm zu Herzen ſpricht, wie es das Hoch
deutſche ſchier nimmer kann. Das macht,
weil es die Sprache des Volkes iſt, im Volke
geboren und in dieſem lebendigerhalten durch
neue Formen und Bilder, die ſie zum reichen
Schatz macht, darin das Lachen und Weinen,
alles Hohe und Tiefe, alles Dunkle und
Schwere, alles Frohe und Lichte in wenigen,
wie Mutterwort vertraut klingenden Lauten
aufbewahrt iſt

Reuter, in einer kleinen mecklenburgiſchen
Stadt geboren, iſt die plattdeutſche Sprache
von Jugend an vertraut geweſen, und er hat
ſie wieder zu Ehren gebracht. Er, der ſelbſt
durch alle Tiefen und Höhen des Lebens ge
gangen iſt, konnte auch warmen Herzens das
Leben der kleinen Leute ſchildern und
das Leben derer, die ſich micht zu
hoch dünken, mit ihnen recht zu leben.
Sein Vater war Bürgermeiſter und Stadt-
richter in Stavenhagen in Mecklenburg
Schwerin. Fritz war das älteſte Kind, am
7. November 1810 geboren. Den erſten Un
terricht erhielt er von „Unkel Herſe“, doch
wird auch aus ſeiner Schulzeit wie aus der
faſt aller unſerer Größten berichtet, daß er
kein ſogenannter Muſterſchüler war. Jn
Roſtock und in Jena ſtudierte er ſpäter auf
Wunſch ſeines Vaters Jura; in Jena be
teiligte er ſich an burſchenſchaftlichen Be

ſtrebungen, und wurde 1833 in Berlin auf
einer Reiſe nach Leipzig verhaftet. Nach ein
jähriger Unterſuchungshaft zum Tode ver
urteilt, begnadigte ihn der König zu dreißig-
jähriger Feſtungshaft. Nach vierjähriger
Haft in preußiſchen Feſtungen wurde er 1838
an Mecklenburg ausgeliefert und erhielt in
folge der preußiſchen Amneſtie im Jahre
1840 die Freiheit wieder. Sieben Jahre ſei
nes Lebens waren nutzlos vergangen, ſeine
ſchönſten Jahre waren unwiderruflich ver
loren. Sein Ränzel auf dem Rücken, verließ
er die Feſtung, und als ihm die Erkenntnis
ſeiner Lage kam, kam er ſich vor wie ein
Baum, den man gekröpft, dem man aber
auch die Wurzeln abgegraben hat. Nur ſein
Hund war bei ihm. Jhm überließ er es, den
Weg zu ſuchen, der ihn in das Leben, zu
Freunden führen ſollte. Was ſollte ihm die
Freiheit, nach der er ſich ſo lange geſehnt?
Und körperlich und ſeeliſch hat Fritz Reuter
die Haft, in die er jugendlich-patriotiſcher
Aufwallung wegen kam, nie ganz über
wunden. Wenn er ſpäter manchmal mehr
trank, als ihm zuträglich war, ſo war das
wohl auch eine Folge dieſer Zeit.

Zunächſt wurde er Landwirt. 1850 ließ er
ſich als Privatlehrer in Treptow, ſpäter als
Schriftſteller in Neubrandenburg nieder,
nachdem er ſich mit ſeiner „Lowiſing“ ver
heiratet hatte. Dem Einfluß ſeiner Frau,
einer früheren Erzieherin, iſt es hauptſächlich
zu danken, daß Fritz Reuter wurde, was er
uns heute iſt. Sie ſpornte ihn an, beſaß Be
harrlichkeit, Selbſtgefühl und Ehrgeiz, und
als der guten Kameraden und Zechfreunde zu
viele wurden, war ſie es, die die Ueberſied
lung nach Eiſenach durchſetzte. Dort iſt Reu
ter auch zur Höhe ſeines Schaffens gelangt,
auch zu ſeines Lebens Höhe. Der Großherzog
verkehrte freundnachbarlich mit ihm, und als
er am 12. Juli 1874 infolge eines Schlag
anfalles ſtarb, erwies dem einſtigen Hoch
verräter das ganze Offizierkorps der Garni
ſon die letzte Ehre, Und dem Sarge zunächſt
ſchritt die Jenenſer Studentenſchaft, Lorbeer
kränze tragend.

Noch lebt mancher in Eiſenach, der zu der
Tafelrunde gehörte, die ſich mit Fritz Reuter
im „Goldenen Löwen“ zuſammenfand. Sein
Haus aber, in dem auch Frau Luiſe Reuter
faſt zwanzig Jahre nach ihres Gatten Tode
die Augen ſchloß, wird alljährlich von Tau
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ſenden beſucht, wie ſeine Grabſtätte, die
ſeine Büſte in Marmor trägt. Seine Züge
ſind in lebensvoller Wahrheit feſtgehalten; er
ſelbſt indeſſen wird durch ſeine Werke in unſe-
ren Herzen weiterleben.

Johanna Vetterling.

Unſere Haustkiere.
ie Liebe zu den Tieren gehört nicht zu
den ſchlechteſten Eigenſchaften des
Menſchen, vorausgeſetzt, daß ſie nicht

in geſchmackloſe, unvernünftige Uebertrei
bungen ausartet. Pſychologiſch intereſſant
iſt vor allem die Tatſache, daß ſich die ver
ſchiedenen Raſſen und unter dieſen wieder
die einzelnen Nationen verſchieden zu den
Tieren ſtellen. So iſt es allgemein bekannt,
daß in den romaniſchen Ländern die Tier
quälerei als etwas ganz Selbſtverſtändliches
ausgeübt wird, während die Angehörigen
der germaniſchen Raſſe, von rohen brutalen
Naturen abgeſehen, die Tiere und beſonders
die Häustiere mit liebevollem Verſtändnis
behandeln. Die Jagd, die eigentlich wie ein
grauſames Ueberbleibſel aus barbariſchen
Zeiten anmutet, bildet in dieſer Hinſicht
allerdings ein Kapitel für ſich.

Daran iſt jedenfalls nicht zu zweifeln, daß
gerade bei uns das Verhältnis zwiſchen den
Menſchen und den Haustieren ein recht ge
mütvolles iſt. Auf dem Lande, wo letztere
zweibeinig und vierbeinig in großer Zahl zu
jedem Beſitz gehören, iſt die gegenſeitige
„Neigung“ allerdings meiſt noch größer als
in der Stadt, wo der beſchränkte Raum den
meiſten kaum das Halten eines Hundes, die
ſes treueſten Freundes des Menſchen, geſtat
tet. Nur in der Kleinſtadt, wo auch das
winzigſte Häuschen einen Hof und einen
Garten hat, kommen noch die verſchieden
ſten Haustiere in Betracht.

Der Wunſch, einen Hund um ſich zu
haben, iſt oft bei alleinſtehenden Perſonen
ſo groß, daß ſie auch in der im vierten oder
fünften Stockwerk gelegenen Stadtwohnung
nicht vor den damit verbundenen Schwierig
keiten zurückſchrecken und gern auch die von
Jahr zu Jahr erhöhte Hundeſteuer mit in
den Kauf nehmen. Man mag ſich aus hygie
niſchen wie überhaupt aus Reinlichkeits
gründen dazu ſtellen wie man will ver
geſſen darf man jedenfalls nicht, daß ſolchen
Einſamen, die weder Kind noch Kegel be
ſitzen, der treue vierbeinige Genoſſe wenig
ſtens ein ſchwacher Erſatz iſt für das, was
ſie entbehren müſſen. Ein wohlerzogener
Hund iſt viel eher zu empfehlen als die
Katze, die man nie in einer Etagenwohnung
halten ſollte, weil ſie leicht einen unangeneh
men Geruch um ſich verbreitet. Jn kleinen
Städten und auf dem Lande, wo im Gegen
ſatz zu den modernen Stadtwohnungen Rat
ten und Mäuſe noch ungehindert ihr Spiel
treiben, da hat Mieze natürlich unbedingte
Daſeinsberechtigung.

Zu den beliebteſten Haustieren der Städter
gehören wohl die Vögel. Selbſt in der klein
ſten Hof oder Dachwohnung, wo den gan
zen Tag die Nähmaſchine klappert, der
Flickſchuſter hämmert oder ſonſt eine emſige
Heimarbeit die Bewohner vom frühen Mor
gen bis in die ſinkende Nacht hinein in
raſtloſer Tätigkeit hält, zwitſchert ſo ein klei
nes Vögelchen in ſeinem primitiven Käfig,
Die Harzer Roller und die ihnen an San
gesfreudigkeit und Lieblichkeit der Töne
nicht nachſtehenden Singdroſſeln ſind ange
nehmere Genoſſen, als die immer noch ſehr
beliebten Papageien, die durch ihr gellendes
Gekreiſch ſich recht ſtörend bemerkbar machen
können.

Wenn auch zwiſchen Menſchen und Vögeln
niemals ſolche freundſchaftlichen Beziehun-
gen beſtehen können, wie ſie mit den intelli
genten, zum Kameraden mehr als jedes an
dere Tier geeigneten Hund die Regel bedeu
ten, ſo machen doch die gefiederten kleinen

Sänger ihren Beſitzern und Beſitzerinnen
große Freude. Nur muß man eins beden
ken, daß das Halten eines Haustieres auch
gewiſſe Pflichten in bezug auf ſeine Pflege
auferlegt. Regelmäßige Nahrung von ein
wandfreier Beſchaffenheit, Reinlichkeit und
bei dem Erziehen und Züchten eine große
heduld, das ſind Erforderniſſe, die der

wahre Tierliebhaber von ſelbſt berückſichtigt,
während ſie von gedankenloſen Tierfreun
den leider des öfteren zum Schaden ihrer
Lieblinge vernachläſſigt werden.

Ein beſonderes Freundſchaftsverhältnis
verbindet den Menſchen auch mit dem ſchön
ſten und edelſten Haustier, dem Pferde.
Und nichts kann einen mehr erbittern, als
brutale Mißhandlung und Quälerei gerade
dieſes Tieres, das ſein ganzes Leben lang
dem Menſchen angeſtrengte Arbeit leiſten
muß und ſo willig ſein oft recht ſchweres
Los auf ſich nimmt. Zum Glück nehmen
Ausſchreitungen in dieſer Hinſicht, dank der
ſegensreichen Tätigkeit des Tierſchutzvereins,
von Jahr zu Jahr mehr ab, und die Fälle,
wo der Fahrer mit Anhänglichkeit und Liebe
ſein Tier pflegt, ſind entſchieden in der
Ueberzahl.

Beim Landmann, der überhaupt der Na
tur näher ſteht, und auch ſeinen Haustieren
ein gleichmäßiger Freund iſt, ebenſo ent
fernt von übertriebenem Getue wie von
Quälerei kommen Mißhandlungen gegen
Tiere nur äußerſt ſelten vor. Wohl
hält er das Pferd um der Arbeitsleiſtung
willen, Rindvieh, Schweine und Geflügel zu
Verkaufs Maſt- und Schlachtzwecken,
aber das verhindert nicht, daß er in ihnen
gleichfalls Geſchöpfe Gottes ſieht, die nan
vernünftig und gerecht behandeln muß. Das
Gemüt, das der unvernünftigen Kreatur
erhöhtes Mitleid entgegenbringt, iſt eben
der beſte Vermittler zwiſchen Menſch und

Tier. O. R.Praktiſche Winke für die
Obſtzeit.

Von Erna Nickel-Ritter.

ie Obſtſaiſon hat gegenwärtig ihrenD Höhepunkt erreicht. Ueberall auf

den Straßen, Plätzen und Märkten
ſieht man die herrlichen, ſaftigen Früchte in
allen Farben leuchten. Daß Obſt in jeder
Form und Geſtalt ein ganz hervorragendes
Nahrungs- und Genußmittel iſt, wird wohl
kaum von jemand bezweifelt werden, denn
es gibt wohl nur ſehr wenige Menſchen, die
dem Obſtgenuß abhold ſind. Aber gerade
die paſſionierten Obſtliebhaber ſind es, die
beim Obſteſſen die einfachſten Regeln der
Hygiene vergeſſen, oder richtiger geſagt, gar
nicht beachten. Beſonders dem rohen Obſt,
das auf den Straßen feilgeboten wird, haf
ten viel Bazillen und Krankheitskeime an,
und es kann nicht oft genug davor gewarnt
werden, ungewaſchenes Obſt zu eſſen. Man
ver gegenwärtige ſich nur, wieviel Hände
(und gewiß nicht die ſauberſten) mit dem
Obſt in Berührung kommen, ehe es zum
Verkauf gelangt. Wie viele, mit inneren
und äußeren Krankheiten behaftete Men
ſchen verdienen ſich ihr täglich Brot mit
Obſtpflücken! Da iſt es doch ganz natürlich,
daß bazillenhaltiger Schmutz dem von kran
ken Leuten gepflückten, verpackten und ſor
tierten Obſt anhaftet. Außerdem ſind die
Körbe, die zum Transport der einzelnen
Obſtſorten benutzt werden, auch nicht gerade
als ein Muſter von Reinlichkeit anzuführen
und ferner dies gilt beſonders für das
von den Wagen gekaufte Obſt tragen der
Straßenſtaub und Schmutz, ſowie die zahl
reich umherfliegenden Jnſekten ein übriges
dazu bei, dem hygieniſch denkenden Menſchen
den Genuß rohen, unabgeſpülten Obſtes
gründlich zu verleiden. Bei dem Abwaſchen
des Obſtes iſt vor allem darauf zu achten,

daß das Obſt ſchnell und wenn irgend mög
lich, unter fließendem Waſſer und unter
öfterem Durchſchütteln abgewaſchen werde,
denn, wie vielleicht nicht allgemein bekannt
ſein dürfte, beeinträchtigt zu häufiges und
langſames Spülen ungemein das Aroma
der Früchte. Daß gekochtes Obſt beſonders
für Kinder geſünder iſt als rohes Obſt, iſt
eine alte Erfahrung, und gerade diejenigen
Perſonen, die einen etwas empfindlichen
Magen beſitzen, ſeien vor dem allzureich
lichen Genuß rohen Obſtes dringend ge
warnt, da für ſie Obſt in gekochtem Zuſtande
bedeutend bekömmlicher iſt. Obſt als Kom
pott zubereitet, kann ſelbſt der ſchwächſte
Magen vertragen, namentlich, wenn es mit
Maß genoſſen wird.

Zum Schluſſe dieſer kleinen hygieniſchen
Plauderei ſei noch beſonders darauf hinge
wieſen, daß unſere Hausfrauen ihre Lieb
linge vor dem Genuß unreifen Obſtes drin
gend zu warnen haben, denn wie gefährlich
das gerade für den zarten Organismus
eines Kindes iſt, zeigt die große Kinderſterb
lichkeit in den Sommermonaten. Beſonders
Pflaumen und auch andere Obſtſorten, die
das Ausſehen reifer Früchte haben, ſind am
gefährlichſten und geſundheitsſchädlichſten.

Wink für Logiergäſte.
ouſine Marie iſt zu Beſuch gekommen.
Welche Freude! Welch ein Erzählen
und Plaudern! Man denkt heut gar

nicht ans Schlafengehen, und als man end
lich daran denkt, da tut man's noch lange
nicht; und als man endlich zu Bett geht, da
denkt man wieder nicht ans Schlafen, man
plaudert bis der Morgen graut.

Dann ſchlummert Couſine Marie endlich
ein und ſchläft ganz gemütlich bis zehn. Sie
iſt ja Logiergaſt und kann ſich das leiſten.
Aber Couſine Martha, die mit ihr das Zim
mer teilt, konnte ſich das nicht leiſten; ſie
mußte um ſechs heraus, um den Haushalt zu
beſtellen. Und Couſine Gertrud, die Semi-
nariſtin, die im Nebenzimmer nicht ſchlafen
konnte, iſt längſt zur Schule gewandert. Tod
müde ſind die um ihre Nachtruhe Gebrachten
und haben am Tage keine Zeit, das Ver
ſäumte nachzuholen.

Und wie geht es Couſine Marie, der Be
ſucherin? Sie hat ihren ganzen Neuigkeits-
vorrat und Geſprächsſtoff am erſten Abend
verpufft und weiß bald gar nichts mehr zu
erzählen. Wieviel beſſer wäre es geweſen,
ſie hätte weiſe eingeteilt und alle Tage etwas
aus ihrer Plauderkiſte vorgebracht!

2900000000 00000000(0 90000000000

Jede Hausfrau, die schick gekleidet gehen will,
arbeitet nach den millionenfach bewährten

Pindar Schnitten
Näheres im Bestellschein dieses Heftes
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Der bisherige Verlauf des Romans:
Der Leutnant a. D. Recklinghauſen iſt als Be

amter in die Färberei und Reinigungsanſtalt des Ge
neralkonſuls Schöningh in Frankenwalde eingetreten.
In Fräulein Giſela Raumer, einer neuen Kollegin,
erkennt er die Tochter ſeines ehemaligen, inzwiſchen ver
ſtorbenen Zeichenlehrers wieder und erneunert damit
eine Jugendöbekanntſchaft. Bei einer BenzinExplo
ſion in der Färberei wäre Giſela beinahe verbrannt.
wenn nicht Recklinghauſen ſie mit eigener Lebensge-
fahr gerettet hätte. Beide ſind ſchwer verletzt; Giſela
kehrt nicht ins Kontor zurück, ſondern bleibt auf
Wunſch des Generalkonſuls als Erzieherin ſeiner ein
zigen Tochter Margarete im Hauſe des Generalkonſuls.
Die Frau des Generalkonſuls liegt auf den Tod da
nieder und wird von Giſela in aufopfernder Weiſe ge
pflegt. Jn einer Nacht, in welcher Giſela in einem Ne
benraum des Krankenzimmers auf ihrem Stuhl vom
Schlaf überraſcht worden iſt, wird ſie von dem ſpät
heimgekommenen Generalkonſul, der ſie leidenſchaftlich
liebt, geküßt. Aufwachend ſtößt ſie ihn von ſich und
eilt auf den Ruf der Kranken an deren Bett. Die
Kranke ſchickt ſie mit freundlichen Worten zur Nacht-
ruhe auf ihr Zimmer. Auf dem Wege dahin hat Gi-
ſela eine Begegnung mit dem Hausmädchen, aus de
ren höhniſchem Weſen ſie entnehmen muß, daß ſie Zeu
gin der vorhergehenden Szene geweſen. Am an-
dern Morgen wird die Frau Generalkonſul tot im Bette
aufgefunden; das Fläſchchen mit Morphiumtropfen, die
ſie als Schlafmittel gebrauchte, iſt ſtark geleert. Giſela
wird vom Arzte hierüber genau ausgefragt; auch die
Abrigen Hausbewohner ſind zu ihr ganz anders wie
ſonſt, nach Giſelas Meinung, weil ſie ihren Platz am
Bette der Kranken pflichtwiörig verlaſſen. Sie fühlt
ſich deshalb ſchuldbewußt und ſcheidet noch am ſelben
Tage aus dem Dienſt des Generalkonſuls aus. Die
Behörden befaſſen ſich gleichfalls mit dem plötzlichen
Hinſcheiden der Frau Schöningh, aber ohne daß über
das Ergebnis der Unterſuchung etwas in die Oeffent
lichkeit dringt. Jndes kann man ſich darüber nicht
beruhigen. Es gehen Gerüchte um, daß Giſela den Tod
der Frau Schöningh herbeigeführt habe, um nachher
den Generalkonſul zu heiraten. Recklinghauſen, der
auch davon hört, bietet Giſela, der er ſchon lange innig
zugetan, Hand und Schutz an. So beglückend dieſe
Wendung für ſie auch iſt, glaubt ſie doch in ihrer Ver
zweiflung, ſeine Hand nicht annehmen zu dürfen.

3

9. Fortſetzung.

„Sie dürfen mir nicht ausweichen. Und
ich will nicht, daß Sie aus Großmut tun, was
Sie bitter bereuen müßten.“

„Müßte ich das wirklich?“ fragte er,
und er bedurfte keiner Verſtellungskunſt, um
ihr heiter und ſorglos ins Geſicht zu ſehen.
„Du hältſt mich alſo allen Ernſtes für einen
Mann, der ſich in ſeinen heiligſten und tiefſten
Empfindungen durch irgendwelches Geträtſch
männlicher oder weiblicher Klatſchbaſen
leiten läßt?“

„Es handelt ſich nicht um ein Geträtſch.
Wären die Menſchen ungerecht gegen mich,
ich würde ihren Haß und ihre Verachtung
leicht ertragen. Und ich würde mich darum
nicht ſchämen, der Stimme meines Herzens
zu folgen. Aber ſie ſind nicht ungerecht.
Sie tun an mir nur, was ich verdiene.“

Es war nicht von ſeinem Willen abhängig,
daß bei ihren Worten ein Erſchauern eiskalt
durch ſeine Nerven rieſelte, und es brauchte
für ihn nicht mehr als die Dauer eines Herz
ſchlages, um das törichte Grauen abzu
ſchütteln.

„Verdient oder unverdient,“ ſagte er
ruhig. „Was von dieſer Stunde an über
dich kommt, werden wir gemeinſam tragen.“

Auch wenn nicht ihr voriges Nachgeben
ein Geſtändnis ihrer Liebe geweſen wäre, das
warme Aufleuchten, das jetzt für einen Mo
ment den dunklen Ernſt ihrer Augen mil
derte, würde ihn mit beglückender Gewißheit
erfüllt haben. Aber als er ſie nun feſter an
ſich ziehen wollte, wehrte ſie ihm entſchiedener
denn zuvor.

„Sie meinen es ſehr gut mit mir. Aber
eine Schuld zu tragen, an der er keinen An
teil hat, kann kein Menſch dem andern
helfen.“

qisela Raumer.
Geschichte eines Frauenschichsals von R. Ortmann.

„Eine Schuld, Giſela? Eine Schuld?“
„Ja. Sie haben das nicht für möglich

gehalten? Und weil Sie es nicht für mög
lich halten konnten, darum ſoll alles unge
ſprochen geweſen ſein, was Sie mir geſagt
haben.“

„Hältſt du es für ſo leicht, das zu bewirken?
Da müßte ich denn doch erſt wiſſen, worin

dieſe fürchterliche Schuld beſteht?“
„Jch kann Jhnen nicht alles fagen.

Und Sie werden nicht die Grauſamkeit haben,
mich mit nutzloſen Fragen zu bedrängen.
Sie glauben, daß Frau Marianne Schöningh
eines natürlichen Todes geſtorben ſei?“

Recklinghauſen zauderte mit der Antwort.
Er hatte wieder den fatalen Froſtſchauer im
Rücken verſpürt, und diesmal fiel es ihm
ſchwerer als vorhin, der Beklemmung Herr
zu werden, die gleich einer Eiſenklammer nach
ſeinem Herzen griff.

„Ja!“ ſagte er endlich kurz.
Jn ſchwermütiger Verneinung bewegte ſie

langſam den Kopf.
„Aber es iſt nicht ſo,“ flüſterte ſie. „Als

ich ſie allein gelaſſen, hat ſie ſich mit der
Morphiumlöſung, die ihr tropfenweiſe ver
abreicht werden ſollte, vergiftet.“

„Wie kannſt du das wiſſen? Man hätte
ſie nicht mit allen kirchlichen Ehren begraben,
wenn es ſich ſo verhielte. Und in dieſem
Klatſchneſt würde vom erſten Tage an alle
Welt davon geſprochen haben.“

„Es waren wohl nur wenige, die gleich
nach ihrem Tode Kenntnis davon hatten
vielleicht nur der Generalkonſul, der Arzt
und die Diakoniſſin. Auch ich ahnte ja
damals nichts nichts. O, hätte ich es
nie erfahren!“

Sie fing wieder an zu zittern. Und etwas
ſeltſam Starres, das Recklinghauſen be
ängſtigte, kam in ihren Blick.

„Jch fürchte, man hat dich mit Geſpenſtern
geſchreckt, mein armes Lieb,“ ſuchte er zu
beruhigen. „Von wem haſt du denn dieſe
Selbſtmordgeſchichten gehört?“

„Man hat mir anonyme Briefe geſchrie
ben o ſchreckliche Briefe! Jch könnte
keinem Menſchen wiederholen, was ſie ent
hielten.“

„Und davon haſt du dich zur Verzweiflung
treiben laſſen? Von den Nichtswürdig-
keiten elender Feiglinge und heimtückiſcher
Halunken?“

„Nein, es iſt nicht das, was mich zur Ver
zweiflung treibt. Aber ich habe mir die
Gewißheit verſchafft, daß etwas Wahres ge
weſen iſt in dem, was ſie ſchrieben. Der
Arzt hat mir unter Berufung auf ſeine
Schweigepflicht die Auskunft verweigert, aber
die Diakoniſſin war weniger gewiſſenhaft als
er. Und ſie hat mir alles alles beſtätigt.“

„Was hat ſie dir beſtätigt? Daß Frau
Schöningh durch Selbſtmord geendigt habe?“

„Ja. Man hat es dem Generalkonſul zu
liebe ſo gedeutet, als habe ſie unter dem Ein
fluß momentaner Geiſtesſtörung gehandelt.
Darum konnte man ſich der Oeffentlichkeit
gegenüber in Schweigen hüllen, und darum
durfte man ſie mit kirchlichen Ehren be-
ſtatten.“

„Wohl! Und wenn das alles ſich ſo
verhielte wo iſt da dein Verſchulden?“

„Stehen Sie auf, Herr Recklinghauſen!“
bat ſie in einem Ton, der ſeine Seele zer
ſchnitt. „Jch kann nicht weiter darüber
ſprechen, wenn Sie wenn Sie ſo vor mir
knien.“

Er gehorchte, aber er bemächtigte ſich ihrer
Rechten, und er hielt die kleine, eiskalte
Hand feſt umſchloſſen, ob ſie auch in ſeinen
Fingern zuckte und bebte wie ein kleines,
gefangenes Tier.

„Nun alſo!“ wiederholte er feine Frage.
„Worin beſteht deine Schuld? Darin
vielleicht, daß du die Kranke verließeſt?“

„Ja auch darin. Denn es hätte nicht
geſchehen können, wenn ich geblieben wäre.

Aber darüber würde ich vielleicht mit
der Zeit hinwegkommen, wie ſchwer es mich
auch bedrückt. Und das Andere, das Schreck
lichere das kann ich Jhnen eben nicht
ſagen.“

„Nur mir nicht, Giſela?“
„Nein, niemandem keinem Menſchen

auf der Welt.“
„Das iſt allerdings ſchlimm nicht für

mich, der dich viel zu gut kennt, um ſolche
Selbſtbezichtigung tragiſch zu nehmen
ſondern ſchlimm für dich ſelbſt, mein armes
Lieb! Denn ich habe die heilige Gewißheit,
daß es nichts als Hirngeſpinſte ſind, mit
denen du dich quälſt, und daß es einem
nüchtern denkenden Menſchen leicht genug
ſein würde, dich davon zu überzeugen.“

„Jch kann Jhnen darauf nichts anderes
mehr antworten, als Sie bereits gehört ha
ben. Für alles Liebe und Gute, das Sie
an mir tun wollten, danke ich Jhnen von
ganzem Herzen. Aber zwiſchen mir und
dem Glücke ſteht meine Schuld. Und ich will
nicht erſchleichen, was Sie mir aus freien
Stücken niemals gewähren würden, wenn
Sie alles wüßten.“

Wieder, zum dritten oder viertenmal, ver
ſuchte ſie ihre Hand zu befreien. Und wie
der war ihr Bemühen vergeblich.

„Jch habe als Erwiderung darauf nur
eine einzige Frage an dich zu richten, Gi-
ſela! Die Frage, ob du mich liebſt.“

„O, laſſen Sie mich! Sie wiſſen ja
nicht, was Sie tun wollen.“

„Das haſt du mir heute ſchon einmal ge
ſagt, aber es iſt nicht das, was ich von dir
zu hören wünſche. Als du dich vorhin
meiner Umarmung und meinen Küſſen hin
gabſt ſage mir nur das eine, Giſelc:
biſt du da aufrichtig geweſen? Oder haſt
du nur dein Spiel mit mir getrieben?“

„Sie ſind grauſam und Sie ſind
töricht! Was ſoll ich Jhnen denn nur ſagen,
damit Sie endlich begreifen, daß es nicht ſein
kann?“

„Du liebſt alſo einen andern mehr als
mich?“

Er hatte ſeine freie Hand unter ihr Kinn
gelegt und ſie damit gezwungen, ihr Geſicht
zu ihm zu erheben. Aber ſie ſchloß die
Augen, um nicht ſeinem Blick begegnen zu
müſſen. Und ſie antwortete ihm nicht.

„Du liebſt alſo einen andern?“ wieder
holte er. Und dabei küßte er ganz ſanft
eines nach dem anderen ihre Lider

Sie hatte mit dem Entſchluß gerungen,
Ja zu ſagen, weil ſie in dem Verzweiflungs
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kampf ihres armen Herzens kein anderes
Mittel mehr ſah, ſeinem flehentlichen Wer
ben zu widerſtehen. Bei der ſchmeichelnden
Berührung ſeines Mundes aber entſank ihr
der Mut zur Lüge. Und wie wenn ein
anderes aus ihr ſpräche, wie wenn die ſeh
nende, glückdurſtende Seele, die ſie ſo lange
mit der Kraft des Willens zu meiſtern ge-
ſucht, plötzlich eine eigene Stimme erhalten
hätte, klang es wie ein Hauch an ſein Ohr:

„Jch liebe dich nur dich nur dich!“
Er hatte ihren Widerſtand beſiegt; er hielt

die Bebende zum zweitenmal als ſein wider
ſtandslos hingegebenes Beſitztum in den
Armen. Aber er vermochte auch jetzt den
Vorhang nicht zu heben, hinter dem ſie die
geheimnisvolle Urſache ihrer Aengſte und
Qualen verbarg. Nur ein einziges Mal
noch hatte er ſie gebeten, ihm alles zu ſagen,
was ihr Herz bedrückte. Auf ihr trauriges
Kopfſchütteln aber hatte er alle weiteren
Verſuche aufgegeben, ſie zu einem Bekennt-
nis ihrer vermeintlichen Schuld zu bewegen.

Und er hatte ſie empfinden laſſen, daß ſie
ihr Geſchick in eines rechten Mannes Hände
gelegt habe. Mit keinem hochtrabenden
Wort hatte er ſie ſeiner Heldenhaftigkeit und
ſeiner mutigen Entſchloſſenheit verſichert,
nunmehr alle ihre Widerſacher zu Paaren
zu treiben. Mit ruhiger Heiterkeit vielmehr,
wie man von etwas ganz Leichtem und
Selbſtverſtändlichem redet, hatte er der
ſtumm an ſeine Seite Geſchmiegten das Bild
der Zukunft entrollt,

Er hatte ihr geſagt, daß er arm ſei, einer
von den Millionen, die am Abend nur das
Brot brechen dürfen, das ſie ſich durch die
Arbeit des Tages erworben. Und er hatte
ihr gefliſſentlich verſchwiegen, daß ihn nur
noch das verlöſchende Lebensflämmchen eines
ſiechen, achtzigjährigen Greiſes von großen
irdiſchen Beſitztümern trennte, die keinem
andern zufallen konnten als ihm. Er hatte
es ihr verſchwiegen, weil er ſich vor etlichen
Monaten in einer ſchweren Stunde das un
verbrüchliche Gelöbnis abgelegt hatte, hin
fort auf nichts anderes mehr zu vertrauen
als auf die lebendige Kraft, die er in ſeinem
Hirn und in ſeinen Muskeln ſpürte. Er
zog keine Wechſel auf die Zukunft mehr, für
ſich ſelber ſo wenig als für ein geliebtes
Weſen, das ſich ihm vertraute. Er bot ihr
nichts als ſeinen Manneswillen und ſeine
Manneskraft, ihr gemeinſames Lebensſchiff
lein zu ſteuern. Und er wußte, daß ihr vor
der Fahrt ſo wenig bangte als ihm ſelbſt.

Aber er verweilte nicht lange bei der
Schilderung ſeiner materiellen Lage. Giſela
konnte nichts anderes erwartet haben, und
ein paar Worte ſchienen ihm hinreichend, die
Vermutungen, die ſie gehegt haben mußte,
zur Gewißheit zu machen. Wichtiger dünkte
ihn, was er ihr über ſeine nächſten Pläne
zu eröffnen hatte. Denn darin war er ihrer
Zuſtimmung nicht unbedingt gewiß.

„Du trägſt das Kleid der Trauer um
deine verewigte Mutter,“ ſagte er. „Und
ich weiß ſehr wohl, daß es ſich darum nicht
ſchicken würde, die Kunde von unſerem Ver
löbnis ſozuſagen in die Welt hinauszu
ſchreien. Aber ein anderes iſt es, vor den
Menſchen mit ſeinem Glücke zu prahlen,
und ein anderes, ihnen ängſtlich ein Ge
heimnis daraus zu machen, wie wenn man
ſündhaft geſtohlenes Gut vor ihnen zu ver
bergen hätte. Wenn uns die Rückſicht auf
eine teure Verſtorbene das eine verbietet,
ſo verbietet uns die Rückſicht, die wir unſerer
perſönlichen Würde ſchulden, um ſo gewiſſer
das andere. Wir werden keine ſchön ge
ſtochenen Verlobungsanzeigen verſenden,
und wir werden uns nicht als friſchgebackenes
Brautpaar in die Morgenzeitung ſetzen
laſſen. Aber wir werden vor niemandem
verhehlen, daß wir fortan zuſammenge-
hören. Wer ein Intereſſe daran hat, der
mag getroſt erfahren, daß wir Mann und

Weib ſein werden, ſobald die Gebote der
Pietät es uns geſtatten. Jch nehme jeden
falls als mein gutes Recht in Anſpruch, es
jedem zu ſagen, dem nützlich und heilſam
ſein könnte, es zu hören.“

Er hatte insgeheim ihren Widerſpruch ge
fürchtet. Aber er fühlte, wie ihr Köpfchen
ſich nur feſter an ſeine Schulter ſchmiegte,
und wie ihre Hand nur inniger ſeine Fin
ger umſchloß. Sie hatte ſeine ritterliche Ab
ſicht verſtanden, und ſie dankte ihm, indem
ſie ſich demütig ſeinem Willen unterwarf.

Aber noch etwas anderes gab es, über das
er ſie nicht im Ungewiſſen laſſen durfte.
Und dies auszuſprechen, fiel ihm minder
leicht.

„Schon auf dem Heimweg vom Friedhof
habe ich dich wiſſen laſſen, mein Liebling,
wie es um meine Beziehungen zu Herrn
Schöningh beſtellt iſt. Er hat mir durch
ſeinen Prokuriſten mitgeteilt, daß er nach
dem 31. Dezember dieſes Jahres für meine
Dienſte keine Verwendung mehr haben
würde, und es iſt bei der Gelegenheit eine
ſehr verſtändliche Andeutung gefallen, daß
auch meinem früheren Austritt keinerlei
Hinderniſſe entgegenſtänden. Auch du haſt,
ſoviel ich weiß, keine Verpflichtungen, die
dich in Frankenwalde feſthielten, und wenn
wir dieſe geſegnete Stadt trotzdem nicht ſchon
morgen oder übermorgen oder im Laufe der
nächſten Wochen verlaſſen, ſo wäre es nichts
als unſer eigener freier Wille, der uns be
ſtimmt hätte zu bleiben.“

Er zögerte weiterzuſprechen, denn er
ſah den Ausdruck angſtvoller Spannung,
der plötzlich in Giſelas Augen gekommen
war, und er fürchtete, daß der Schluß ſeiner
Rede für ſie nichts anderes bedeuten würde
als die Zerſtörung einer befreienden Hoff
nung. Aber ſein Entſchluß war zu, wohl
überlegt, als daß er ihn dieſer Befürchtung
hätte opfern können. Indem er die weiche
Geſtalt noch zärtlicher an ſich drückte, ſprach
er weiter:

„Nichts als unſer eigener freier Wille.
Und darum, meine geliebte Giſela, darum
bin ich der Meinung, daß wir bleiben.“

Wie ein Freudenruf kam es von ihren
Lippen, und ſtürmiſch umſchlangen ihre
Arme ſeinen Nacken.

„O, wie ich dir dafür danke wie ich
dir danke! Lieber alles andere lieber
das Schrecklichſte nur keine feige Flucht!“

„Mein Lieb! Mein edles, ſchönes,
tapferes Lieb!“

Und jetzt erſt fühlte jedes von ihnen die
köſtliche Gewißheit, daß der Bund ihrer
Herzen beſiegelt und beſchloſſen war wie
durch ein Gelöbnis vor dem Altar daß
ſie einander bis auf die leiſeſten Schwin
gungen ihrer Seelen verſtanden, und daß
keine Macht auf Erden ſtark genug ſein
konnte, zwei Weſen auseinanderzureißen,
die ſo mit all ihrem Denken und Fühlen,
mit ihrem ganzen Sein in eines zuſammen-
geſchmolzen waren.

18. Kapitel.
Es war vier Tage ſpäter ein nebeliger,

regenkalter Abend, an dem der ſtürmiſch ein
gezogene Herbſt geſonnen ſchien, die Bewoh
ner von Frankenwalde alle Widerwärtig
keiten ſeiner üblen Laune auf einmal emp-
finden zu laſſen. Aber nicht die Unbilden
des garſtigen Wetters, in das er nach be
endetem Tagewerk hinaustrat, übten eine ſo
tief verſtimmte Wirkung auf Recklinghauſens
Gemüt. Er würde ſie kaum empfunden ha
ben, wenn er auch heute, wie an den letzten
drei Tagen, ſeine Schritte dem „Dörfchen“
hätte zulenken dürfen. Aber Giſela hatte
ihm ausdrücklich verboten, an dieſem Abend
zu ihr zu kommen. Und was ihn beſonders
mißmutig machte, war, daß ſie es ohne An
gabe einleuchtender Beweggründe getan
hatte. Geſtern noch hatten ſie von dem heu

tigen Wiederſehen wie von etwas Selbſtver
ſtändlichem und ganz Gewiſſem geſprochen,
und im Laufe des heutigen Nachmittags erſt
war ihm durch einen von Giſela geſandten
Boten das kurze Briefchen überbracht wor
den, darin ſie ihn auf das herzlichſte erſuchte,
abends nicht zu kommen, da es ihr aus
dringendem Anlaß unmöglich ſei, ihn zu er
warten.

Es war die erſte briefliche Mitteilung, die
er während der kurzen Dauer ihres Braut
ſtandes von ihr erhalten, und es fehlte ihm
daher jede Möglichkeit zu Vergleichen, die
ihm ihr heutiges Schreiben als kühler und
gezwungener hätten erſcheinen laſſen können.
Seine nach Recklinghauſens Empfinden viel
zu knappe und viel zu wenig zärtliche Faſ
ſung konnte ſich recht wohl aus der natür
lichen Schen erklären in der jedes keuſch und
jungfräulich empfindende weibliche Weſen
bei der Niederſchrift ſeines erſten Liebes
briefes befangen iſt. Und Recklinghauſen
brauchte ſich nur an die Seligkeiten der
letzten Abende zu erinnern, um ſich zu ſagen,
daß die Befürchtungen und Zweifel, die ihm
beim Leſen der wenigen Zeilen gekommen
waren, eitel Torheiten und Grillen ſeien.
Ueber ein Gefühl ſchmerzlicher Enttäuſchung
aber kam er damit doch nicht hinweg, und
die Tatſache, daß Giſela für den heutigen
Abend einen Verzicht auf das erſehnte Glück
ihrer Geſellſchaft von ihm verlangt hatte,
ohne ihn von der ünausweichlichen Not
wendigkeit ſolchen Verzichts zu überzeugen,
dieſe für ihn ſo betrübliche Tatſache blieb
ja auch unter allen Umſtänden beſtehen.
Und ſie ſtürzte ihn in ein ſo häßliches Chaos
von Vermutungen und Sorgen, daß er nur
mit Grauen an die troſtloſe Einſamkeit der
bevorſtehenden Abendſtunden zu denken ver
mochte.

Aber es gab keine Geſellſchaft, die er hätte
aufſuchen, kein Vergnügen, mit dem er ſich
hätte zerſtreuen können. Alles, was ſich ihm
während der Dauer ſeines Hierſeins zu ge
ſelligem Verkehr hatte aufdrängen wollen,
war ihm ſo wenig ſympathiſch geweſen, daß
es ſchon bei den erſten Verſuchen ſein Be
wenden behalten hatte, und daß er eigentlich
niemals aus ſeiner Jſolierung herausge
kommen war. Das Theater, das er ſonſt
wohl gerne hier und da aufgeſucht haben
würde, war ihm durch den Gedanken an die
Möglichkeit verſchloſſen, Elſie als Mitwir
kende auf der Bühne oder als Zuſchauerin
in der Loge der Schauſpielerinnen zu ſehen,
und gegen das Kneipenleben hatte er ſogar
ſchon in ſeiner flotteſten Leutnantszeit einen
unausrottbaren Widerwillen gehabt.

Da in Sturmwind und praſſelnden Re
genſchauern nicht einmal an einen längeren
Spaziergang zu denken war, blieb ihm alſo
nichts anderes übrig als die unerfreuliche
Oede ſeiner vier Wände. Er ließ ſich von
ſeiner Wirtin den gewohnten einfachen
Abendimbiß bringen, und er hatte ſich eben
mit einem Band Goethebriefe, zu denen er
in allen Stunden innerer Not und Zer
riſſenheit ſeine Zuflucht nahm, in die Sofa
ecke geſetzt, als beſcheiden an ſeine Tür ge
klopft wurde. Jn der Meinung, es ſei das
zum Abtragen des Geſchirrs geſchickte Dienſt
mädchen, ließ er, ohne von ſeinem Buche
aufzublicken, die Aufforderung zum Eintritt
ergehen. Und erſt, als eine halbe Minute
vergangen war, ohne daß ſich etwas dem
Tiſche genähert hätte, erhob er den Kopf.

„Elſte!“
Sie war neben der Tür ſtehen geblieben,

im langen Regenmantel und mit einem
Schal über dem Hute, den triefenden Re
genſchirm in drollig ausſehender Verlegenheit
von ſich haltend.

„Guten Abend!“ erwiderte ſie in friſchem,
völlig unbefangenem Tone ſeinen erſtaunten
Ausruf. „Brrrr! Iſt das ein Wetter!
Und ich habe den ganzen Weg zu Fuß ge
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Unterhaltungs-Beilage
macht. Gibt es bei dir nicht irgendeine
waſſerdichte Ecke, in der ich dies verderben
ſpeiende Ungeheuer unterbringen kann?“

Recklinghauſen ſtand auf und nahm ihr
ſchweigend den Schirm ab, um ihn in den
Papierkorb zu ſtellen. Elſie aber ſtreifte
ihre Handſchuhe ab und verſuchte mit ſpitzen
Fingern den Knoten zu löſen, der den Schal
unter ihrem von der Kälte leicht geröteten,
weichen Kinn zuſammenhielt.

„Ach, meine Hände ſind ganz ſteif ge
worden,“ klagte ſie, „möchteſt du mir nicht
bitte ein bißchen helfen?“

Stumm leiſtete er ihr auch dieſen Ritter
dienſt. Und der Ausdruck finſteren Ernſtes
wich nichk von ſeinem Geſicht, während ſeine
Finger ihre weiße, warme Haut berührten
und während ihre Augen aus verführeriſch
ſter Nähe in die ſeinen lachten.

„Wie geſchickt du in ſolchen Hantierungen
geworden biſt!“ ſcherzte ſie, während ſie das
von ihm raſch gelöſte Tuch abnahm und
achtlos über eine Stuhllehne warf. „Früher
hätteſt du mindeſtens die dreifache Zeit dazu
gebraucht. Aber früher wäre es allerdings
wohl auch eine intereſſantere Beſchäftigung
für dich geweſen als heute.“

Sie riß die Knöpfe ihres Mantels auf,
aber ſie legte ihn nicht ab und ſah nun er
wartungsvoll zu Recklinghauſen hinüber.

„Möchteſt du nicht Platz nehmen?“ lud er
mit gezwungener Höflichkeit ein, ohne ſich
ſelbſt zu ſetzen. „Es muß ja ein außer
gewöhnlicher Anlaß geweſen ſein, der dich
zu ſolcher Stunde und bei ſolchem Wetter
hergeführt hat.“

„Der mich überhaupt hierhergeführt hat,
ſollteſt du lieber ſagen. Denn etwas Ge
wöhnliches iſt es doch gewiß nicht am
wenigſten für eine Dame unaufgefordert
da wieder zu erſcheinen, wo man ſchon ein
mal in aller Form hinausgeworfen worden
iſt.

Er war ungezogen genug, ihr nicht zu
widerſprechen.

„Um ſo neugieriger muß ich natürlich ſein,
dieſen Anlaß kennen zu lernen.“

„Wenn ich die boshafte Kreatur wäre,
für die du mich ohne Zweifel hältſt, würde
ich antworten, daß ich gekommen ſei, um dir
als eine der erſten zu deiner Verlobung zu
gratulieren.“

Eine Frage, woher ſie von ſeiner Ver
lobung wiſſe, lag ihm auf den Lippen, aber
er drängte ſie noch rechtzeitig zurück.

„Und da du dieſe boshafte Kreatur nach
deiner eigenen Verſicherung nicht biſt

„So ſage ich der Wahrheit gemäß, daß
ich hierher gekommen bin, um dir einen
Freundſchaftsdienſt zu leiſten den letzten
wahrſcheinlich aber gewiß nicht den
ſchlechteſten.“

„Mein Erſtaunen wächſt, ſtatt ſich zu ver
ringern. Jch geſtehe, daß ich auf alles an
dere eher gefaßt war als auf ſolche Selbſt
verleugnung.“

„Jch will es wohl glauben. Man er-
wartet nicht leicht, was man nicht verdient
hat.

„Und was man niemals wünſchte. Wir
wollen nicht vergeſſen, auch das hinzuzu
fügen, Elſiel!“

„So? Haſt du wirklich niemals eine
Zumutung an meine Selbſtloſigkeit geſtellt?“

„Nicht, ſeitdem wir uns endgültig ausein
andergeſetzt haben, wie ich denke.“

Sie warf den Kopf zurück, aber ſie behielt
den leichten, faſt neckiſchen Ton bei, in dem
ſie das Geſpräch begonnen hatte.

„Möglich! Dann tue ich eben aus freien
Stücken, wozu mein Herz mich treibt. Jch
will mich ja garnicht als ein Muſter von
Edelmut hinſtellen. Jn dergleichen Atti-
tüden gefallen ſich in der Regel nur die
Herren der Schöpfung. Aber wenn jemand

mir einmal lieb und teuer geweſen iſt
es mag auch, wie in unſerm Fall, eine ganze
Ewigkeit her ſein ſo bringe ichs beim beſten
oder ſchlechteſten Willen nicht fertig, ihn un
gewarnt ins Verderben rennen zu laſſen.“

„Daß wir uns von allem Anbeginn recht
verſtehen, Elſie: wenn deine freundlichen
Abſichten in irgend welchem Zuſammenhange
ſtehen mit meiner Verlobung, ſo nehme ich
alles, was du mir zu ſagen gedachteſt, für
geſprochen an und bitte dich herzlich, dir
alle weiteren Bemühungen zu erſparen.“

„Sehr ſchön geſprochen und viel rück
ſichtsvoller obendrein, als ich es eigentlich
hätte erwarten dürfen. Denn ich leſe in
deiner Seele, mein Freund und ich könnte
dir haargenau ſagen, was du in dieſem
Augenblick über mich denkſt.“

„Du ſollteſt das lieber nicht verſuchen,
Elſte!“

„Aber wenn es mir nun Spaß macht?
Du denkſt: Wie ſchlecht und wie verworfen
muß doch dies Mädchen ſein, daß es ihm
noch nicht genug iſt an dem Schimpf, mit
dem du es neulich heimgeſchickt haſt, da es
ſich dir unter Verleügnung alles weiblichen
Ehrgefühls an den Hals werfen wollte!
Nun, habe ich es nicht ungefähr erraten?“

„Jch erſuche dich, mir die Antwort zu er
laſſen.“

„Und weiter denkſt du: Sie hatte ſich alſo
noch immer irgend welche Hoffnungen ge
macht. und nun, da ſie ſie zerſtört ſieht,
nun kommt ſie hierher, um die zu verläſtern,
die ihre Stelle einnehmen ſoll. Es gibt
keine Nichtswürdigkeit, deren du mich nicht
in dieſem Augenblick fähig glaubteſt nicht
wahr?“

„Beweiſe mir, daß ich dir mit ſolchen Ver
muütungen unrecht getan, und ich werde dir
wegen jedes häßlichen Gedankens Abbitte
leiſten, Elſie!“

„Mir liegt nichts an deiner Abbitte und
nichts an deiner guten oder ſchlechten Mei-
nung. Denn ich bin heute aus anderen Be
weggründen zu dir gekommen als vor ſo und
ſo viel Wochen. Damals trieb mich die
Sehnſucht und die Hoffnung, dich mir zurück
zugewinnen. Heute kann ich dir's ja ruhig
erzählen, daß ich damals voll Reue war über
mein Verhalten gegen dich und voll Bereit
willigkeit, alles wieder gutzumachen, was ich
an dir geſündigt. Wenn du mich da an dein
Herz genommen hätteſt, ſo würde ich freudig
alles mit dir getragen haben, meinetwegen
ſelbſt Not und Elend. Denn damals
ich ſchäme mich durchaus nicht, es zu geſtehen

damals war ich noch bis zur Tollheit in
dich verliebt.“

„Das wäre alſo die Erklärung für deinen
damaligen Beſuch! Und die für den heu
tigen

„Die hat mit Verliebtheit oder Eiferſucht
oder dergleichen Narrheiten nichts mehr zu
ſchaffen. Selbſt ein ſo erbärmliches Ge
ſchöpf wie ich wirft ſich nicht zum zweitenmal
fort, Bernhard! Als ich zufällig hörte, daß
du dich verlobt hätteſt, regte ſich nichts, aber
auch gar nichts mehr in meinem Herzen.
Neidlos hätte ich dir und deiner Auserwähl-
ten die höchſten Liebesſeligkeiten gegönnt.
Aber als man mir dann ihren Namen nannte,
da hätte ich wirklich ganz ſo ſchlecht ſein
müſſen, wie ich es in deiner Vorſtellung bin,
wenn ich dich ruhig deinem Schickſal hätte
überlaſſen können. Nicht weil ich einen eifer
ſüchtigen Haß an ihr auslaſſen oder ſie bei
dir verdrängen möchte, ſondern weil ich mich
dir für einſt erwieſene Liebe und Güte dank
bar zeigen will, unterwarf ich mich der De
mütigung, noch einmal zu dir zu kommen.
Du magſt es in Gottes Namen anſehen, wie
dir's gefällt aber du ſollſt wenigſtens
hören, was ich dir zu ſagen habe. Das kann
ich nach ſoviel Selbſtüberwindung wohl als
mein gutes Recht verlangen.“

Sie war nach und nach ſehr ernſthaft ge
worden; ihr Geſicht hatte nicht mehr den
ſchelmiſchſpöttiſchen Ausdruck von vorhin,
und an die Stelle des komödiantiſchen Be
nehmens, mit dem ſie ſich eingeführt hatte,
war eine gewiſſe frauenhafte Würde ge
treten, die gerade um des Kontraſtes willen
nicht ganz ohne Wirkung auf Recklinghauſen
bleiben konnte.

„Jch will dich nicht kränken, Elſie! Es
mag ſich ja in Wahrheit alles ſo verhalten,
wie du ſagſt. Aber du warſt im Jrrtum,
als du glaubteſt, mir irgend welche unbe
kannten Schrecklichkeiten über Fräulein Gi
ſela Raumer erzählen zu können. Jch kenne
alle die albernen Verleumdungen, denen ſie
in der letzten Zeit hier ausgeſetzt war, und
ich kann dir darum ſchon jetzt antworten, was
ich dir am Schluſſe deines Berichts geant
wortet haben würde: ich weiß alles, was man
ihr nachſagt und eben deshalb bin ich
entſchloſſen, ſie ſo bald als möglich zu meiner
Frau zu machen.“

„Ah, das iſt etwas anderes. Dann
hätte ich mir den Weg hierher allerdings
beſſer erſpart. Aber aus deinem früheren
Verhalten gegen mich konnte ich unmöglich
den Schluß ziehen, daß es dir heute nichts
mehr ausmacht, die abgedankte Geliebte eines
andern zu heiraten.“

Recklinghauſen hatte auffahren wollen,
aber es war ihm gelungen, ſeine Empörung
zu bemeiſtern.

„Es wäre ſchlimm für dich, Elſie, wenn
ich jetzt vergeſſen hätte, daß man mit einem
eiferſüchtigen Weibe nicht rechten darf um
der Torheiten willen, die der Haß ihm ein
gibt.“

„Der Haß? O nein, mein Lieber!
Wenn ich dies Mädchen haßte, würde ich
wohl einen anderen Weg eingeſchlagen haben
als den Weg hierher. Denn es würde mich
nicht mehr als ein Wort oder einen Brief
koſten, um ſie dahin zu bringen, wo ſelbſt
deine Verliebtheit aufhören würde, ſie zu be
gehren.“

„Was heißt das? Was willſt du damit
ſagen?“

„Statt der Antwort will ich dir einen
freundſchaftlichen Rat geben, Bernhard, den
uneigennützigſten, der dir jemals erteilt wor
den iſt. Geh noch in dieſer Nacht zu
deiner Geliebten und fordere ſie auf, ihre
Siebenſachen zu packen. Bei Tagesan-
bruch aber begib dich mit ihr auf die Reiſe
und führe ſie ſo weit von hier hinweg als
du nur kannſt nach Auſtralien oder
Afrika, oder in irgendein Land, wo eine
Mörderin ſicher davor iſt, nach Deutſchland
ausgeliefert zu werden.“

Sie war aufgeſtanden und hatte mit
flackerndem Blick jede ſeiner Bewegungen be
obachtet, wie wenn ſie mit der Möglichkeit
rechnete, daß er ſich auf ſie ſtürzen könnte,
um ſie zu erwürgen.

Aber Recklinghauſen blieb unbeweglich.
Vielleicht war es Torheit, wenn er ſich der
Hoffnung hingab, das hundertköpfige Un
geheuer jetzt endlich greifen und packen zu
können; aber dieſe Torheit machte ihn doch
jedenfalls ſo ruhig und beſonnen, wie er es
kaum in einem einzigen Augenblick geweſen
war ſeit der Stunde, da die erſte Verleum
dung Giſelas den Weg zu ihm gefunden.

„Dein Rat mag gut ſein,“ ſagte er kalt,
„aber es iſt eine weite und koſtſpielige Reiſe,
zu der du mich da veranlaſſen willſt. Man
entſchließt ſich zu derartigen Unternehmungen
nicht gerne ohne den allertriftigſten Grund.

Und darum wirſt du, wie ich hoffe, dein
freundſchaftliches Werk nicht halb tun, ſon
dern mir alles ſagen, was du über das von
Giſela Raumer begangene Verbrechen weißt.
Du mußt ja zwingende Beweiſe haben, wenn
es dich nur ein Wort koſten würde, ſie zu
verderben.“
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Er hatte in dieſem Augenblick nicht ein

mal die Abſicht, ſeiner Beſucherin zu ſpotten.
Sie aber nahm ſeine Gelaſſenheit für ſchnei
denden Hohn, und ihre leidenſchaftliche Em
pörung trieb ſie, ſich die Maske vollends vom
Geſicht zu reißen.

„Ja da. du es denn durchaus willſt
ja, ich habe dieſe Beweiſe. Jn jedem Augen
blick, wo es von mir verlangt wird, kann
ich eine Zeugin vor Gericht bringen, die be
ſchwören wird, daß zwiſchen Giſela Raumer
und dem Generalkonſul Schöningh zu Leb-
zeiten ſeiner Frau ein Liebesverhältnis be
ſtanden hat und daß die Erwählte deines
Herzens in ihrer Schamloſigkeit ſo weit ging,
die zärtlichen Beſuche ihres Galans zu emp
fangen, während ſie als angebliche Pflegerin
ſeiner kranken Frau die Nacht in dem Zim

ie obere Zimmerreihe der abſeits von der
Hochflut des großſtädtiſchen Verkehrs im
Renaiſſanceſtil erbauten Villa Behringer

ſtrahlt im Lichterſchein. Aus einem geöffneten
„Fenſterflügel ſchiebt ſich, vom vielarmigen Kron
leuchter ausgehend, ein breiter Lichtkegel in den
Nebel des Märzabends, verflüchtigt ſich und ver
dämmert in dem ſchimmernden Ge
ſträuch des weiten Gartens, deſſen noch kahle
Baumkronen im linden Abendwinde ihre alten
Häupter neigen. Friſcher, würziger Vuft ent
ſtrömt dem feuchten Erdreich: der Lebensodem
einer Fülle triebkräftiger Keime, die dem Auf
erſtehungstage des nahenden Frühlings entgegen
träumt.

Wie aus einer fremden Welt tönt in das
Schlummerlied des Abends das ſummende,
ſchwirrende, brodelnde Durcheinander, in wel
chem die Stimmung der oben zum Jourfix ver
ſammelten Geſellſchaft einen hörbaren Ausdruck
gefunden: lebhaft aber doch konventionell, in ge
bührenden Schranken gehalten durch den ſtum
men Regelzwang der Etikette.

Dann und wann taucht flüchtig hinter dem
Fenſtervorhange ein Schatten auf und gleitet
vorüber.

Das Diner iſt ſoeben beendet, die Tafel auf
gehoben.

Die zahlreichen Damen und Herren, ſämtlich
den „beſſeren Geſellſchaftskreiſen“ angehörend,
haben ſich in den dem Speiſeſaal an
grenzenden Zimmern in lauſchigen Win-
keln, Erkern und Niſchen vertkeilt, und
die zarten Rauchwölkchen von Zigarren und
Zigaretten (nach dem mehr als lukulliſchen
Mahle eine von vielen der Gäſte beiderlei
Geſchlechts freudigſt begrüßte Nachkoſt) rin
geln ſich empor und erfüllen die behaglichen
Räume mit ihrem prickelnden, anregenden Duft.

In dem durch Topfgewächſe mannigfacher Art
künſtlich hergerichteten Wintergarten haben ſich
mehrere dem Junggeſellenſtande äangehörige
Herren, die in dem Behringerſchen Jourfix eine
der ſinnreichſten Einrichtungen erblicken, zu
zwangloſer Unterhaltung zuſammengefunden
und ſoeben eine neue Spende des herrſchaftlichen
Weinkellers vom feſtlich aufgeputzten Diener ent
korken laſſen.

„War wieder mal 'ne ſchwere Sitzung
näſelt der behäbige Hauptmann a. D. von
Zerckow, indem er die dichten Wolken einer friſch
entzündeten Manila mit ebenſoviel Verſtändnis
wie Behagen von ſich bläſt und drauf den per
lenden Labetrunk mit prüfendem Augenblinzeln
zum Munde führte. „Na, und erſt dieſe gelehrte
Unterhaltung als wiſſenſchaftliche Beilage zum
Faſan Bomben und Granaten! Die reine
Kraftleiſtung ja! Sie, Doktor, haben natür
lich wieder das ganze Unheil angerichtet

„Jch, Herr Hauptmann?“
„Freilich, mit Jhrem ewigen Nitzke
„Nietzſche, Nietzſche!“

„Na ja, auch gut! Alſo Nietz-ſche!

mer neben der Krankenſtube verbrachte.
Wer auch dann noch daran glauben will,
daß die Frau Generalkonſul eines natür
lichen Todes geſtorben iſt, der wird an Nai
vität ſicherlich von niemandem mehr über
troffen als allenfalls von dir.“

„Und dieſe Zeugin? Wie heißt ſie?
Wo iſt ſie zu finden?“

„Jch habe verſprochen, ihren Namen zu
verſchweigen, ſolange ich nicht durch eine
höhere Gewalt gezwungen werde, ihn zu
nennen.“

„Nimm getroſt an, Elſie, daß du es jetzt
mit einer ſolchen höheren Gewalt zu tun
haſt. Denn du wirſt dies Zimmer ganz ge
wiß nicht verlaſſen, ohne mir den Namen
genannt zu haben.“
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Beim Jourfix. Skizze aus dem modernen Ceben von Max Slohr.

e 90000000000ſeinem Uebermenſchen, aber nichts für Unſereins.
Sie als äh LKiterat und Privatgelehrter
haben natürlich à tout prix begreifliches Faible
für ſolche Kiſten! Na, und dann die Gnädige,
unſere liebenswürdige Wirtin mit dero phäno
menalem Lächeln! Wahrhaftig, ſämtliches ſchwere
Geſchütz von Gelehrſamkeit aufgefahren ja!
Racker der! Früher ſtilvolle Unſchuld vom
Lande und jetzt rein wie ausgewechſelt!
Förmlich gemauſert ja! Hat Jhnen übrigens
wacker pariert, Doktorchen, wahrhaftig tüchtig
warm gemacht A propos, ſcheinen ſich ja
ſehr intenſiv mit dem na Dingsda Ueber
menſchen beſchäftigt zu haben. All das Zeug
ſelbſt geleſen

„Alles ſelbſt ge--? O welchen Sturm ge
fährlicher Gedanken zitiert der Angeredete
mit Nachdruck. „Etwas bequemer muß man
ſich's ſchon machen. Zum Glück fand dieſen
Winter hier ein Zyklus von Vorträgen über den
berühmten Philoſophen ſtatt.“

„Zyklus? Aha, verſtehe haben Sie natür
lich pflichtſchuldigſt gehört

„Wenigſtens habe ich die vorzüglichen Re
ferate darüber mit großem Intereſſe und gutem
Erfolge geleſen

„Einfach phänomenal ja!“
„Man muß ſich eben zu helfen wiſſen, mein

lieber Herr Hauptmann. Klappern gehört nun
einmal, wie Sie wiſſen, zum Handwerk, zumal
bei dieſen hohen Anforderungen an den modernen
Geſellſchaftsmenſchen. Schwamm drüber! Zum
Wohlſein, meine Herren! Veuve Cliquot wird
ungeduldig es lebe der Uebermenſch!“

In das zaghafte Klappern der flachen Gläſer
miſchen ſich kräftig angeſchlagene Akkorde. Die
Dame des Hauſes hat ſich nach einigem Wider
ſtreben an den Konzertflügel nötigen laſſen, um
ein Schubertſches Lied zum Vorträg zu bringen.
Auch die Herren aus dem Wintergarten haben,
„der Not gehorchend“, um mit dem Hauptmann
zu reden, Veuve Cliquot für ein Weilchen „kalt
geſtellt“ und ſich heranbemüht, um ihrem Inter
eſſe an dem bevorſtehenden Kunſtgenuß gleich
falls möglichſt vorteilhaften Ausdruck zu geben.

Vor der faltenreichen dunklen Portiere des
Zimmers hat der neue Heldentenor des Stadt
theaters, Herr Theo Friquet vor ſeiner
Künſtlerlauſbahn nannte er ſich Theodor Fricke

ſeine Siegfriedsgeſtalt möglichſt maleriſch
poſtiert, ſeinen goldenen Kneifer auf die römiſche
Naſe gedrückt und läßt ſeinen Brillantring im
Lichte des Kronleuchters ſpielen, während er
wie traumverloren den bläulichen Wölkchen
ſeiner Zigarette nachblickt. Um ſeine Lippen
ſpielt ein eigentümlicher Zug, ein Gemiſch von
Geringſchätzung und wohlwollender Nachſicht.
Als der Vortrag des Liedes, welcher ein fleißi
ges Studium, aber nur eine mäßige Stimm
begabung und eine dilettantenhafte Befangenheit
verrät, kaum beendet, iſt Friquet der Erſte, der,
mit bewunderungswürdiger Gefichtsmimik den
Kneifer von ſich ſchlenkernd, auf die Sängerin
zutritt, um ſie in „gebührender Anerkennung
ihres ungewöhnlichen Talents zu dem außer
ordentlichen Erfolge“ zu beglückwünſchen, und

„Ah, willſt du mir drohen?“
„Nenne es, wie du willſt wenn du nur

davon überzeugt biſt, daß es hier keinen an
deren Ausweg für dich gibt.“

„Aber ich laſſe mich nicht zwingen. Tu,
was dir beliebt! Ich habe meine Schuldig
keit getan.“

Sie wollte zur Tür. Aber Recklinghauſen,
der ihre Abſicht erraten hatte, kam ihr zuvor.
Raſch drehte er den im Schloſſe ſteckenden
Schlüſſel und ſchob ihn in die Taſche ſeines
Beinkleides.

Aus Elſies Wangen wich die Farbe.
„Das iſt Freiheitsberaubung!“ rief ſie.

„Schließe wieder auf oder ich ſchreie um
Hilfe.“

ſFor ſetzung folgt.

ſo a Veranlaſſung überſchwenglicher Huldigungen
wird.

Dann folgen noch andere muſikaliſche „Ge
nüſſe“, ſämtlich mit Begeiſterung von dem dank
baren Zuhörerkreiſe aufgenommen und mit Bei
fall ausgezeichnet

Kaum beachtet von der beſchäftigten Geſell
ſchaft, naht ſich ein Diener dem Herrn des
Hauſes und überreicht demſelben ein ſilbernes
Tablett mit einer Karte, welche ſoeben von einem
Unbekannten, der Herrn Behringer in dringender
Angelegenheit zu ſprechen habe, abgegeben ſei.
Der Herr des Hauſes zuckt merklich zuſammen,
ſucht ſeine Erregung zu verbergen und verläßt
möglichſt unauffällig den glänzenden Kreis.

Die Lampe des im Erdgeſchoß gelegenen
Arbeitszimmers wirft ihren gedämpften Schein
auf die ernſten Züge des Angemeldeten, mit
welchem Behringer einen kurzen formellen Gruß
austauſcht, um gleich darauf mit einer unge
ſtümen Frage, deſſen Entſchuldigung wegen ſeines
ſpäten Kommens abzuſchneiden und damit auf
den Kernpunkt der Sache loszuſteuern.

„Wie ſteht's, mein lieber Direktor, iſt Hoff
nung vorhanden?“ fragt er mit einer Miene
und einem Tonfall, worin ſich die Aufregung
eines von böſer Vorahnung erfüllten Gemüts
deutlich widerſpiegelt.

„Jch habe getan, was in meinen Kräften
ſtand,“ lautet die kurze aber inhaltsſchwere Ant
wort. „Es iſt alles umſonſt. Seit heute feiert
Mathildenhort, ſämtliche Arbeiter der Saline
ſind entlaſſen. Der Krach iſt unvermeidlich
ſämtliche Zahlungen eingeſtellt

„Alſo doch!“ unterbricht Behringer und preßt
die Lippen zuſammen. „Und die Aktionäre?“
fährt er nach einer kurzen Pauſe fort.

Ein Achſelzucken iſt die Antwort. „Jch weiß,
daß Sie unter den Hauptbeteiligten ſind!“

„Leider war ich's, aber es iſt mehr als das!“
Und wie ein Bekenntnis löſen ſich langſam und
ſchwerfällig die heiſeren Worte von den Lippen
des Sprechenden:

„Die glänzenden Ausſichten dieſes Unter
nehmens beſtimmten mich, den Reſt deſſen,
was mein war, einzuſetzen um die Verluſte
der letzten Jahre wettzumachen. Sie ſehen mich
zweifelnd an aber es iſt ſo! Verfehlte Speku
lationen geſellſchaftliche Verpflichtungen
das alles hat mich zurückgebracht, ehe ich's dachte.
Um in die Höhe zu kommen, habe ich alles auf
eine letzte Karte geſetzt und verloren. Sie
mögen ermeſſen, was das für mich heißt.“

„Jch begreife vollkommen, liebſter Herr Beh
ringer, und bedaure Sie aus tiefſtem Herzens
grunde!“ kommt. es teilnahmsvoll von den Lip
pen des Beſuchers.

„Laſſen wir das!“ entgegnet Behringer. „Jch
weiß, daß Sie getan, was Sie konnten. Schließz
lich und im Grunde handelt es ſich ja weniger
um mich ſelbſt. Jch habe geſunde Glieder, aus
reichende Kenntniſſe und bin der Arbeit nicht
feind. Jch werde eben ſuchen müſſen, mich wie
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der hoch zu bringen, gleichſam von vorn anfangen.
An Empfehlungen wird mir's ja gottlob auch
nicht fehlen

„Mein lieber Herr Behringer, da Sie gerade
ſelber darauf zu ſprechen kommen: beim Baron
Schmeding wird zum Quartalswechſel eine Stelle
frei eine Verwalterſtelle. Er läßt Jhnen
ſagen, wenn Sie geneigt ſeien, dieſelbe anzu
treten

„Eine Verwalterſtelle? Ja, ja ſehrgütig! Vielleicht ſage ich nicht nein. Sie
begreifen, daß ich in dieſem Augenblick keine bin
dende Erklärung abgeben kann, die Schmeding

Baron Schmeding wohl auch kaum verlangt.
Eine Verwalterſtelle freilich ſehr gütig

„Jch verſtehe Sie durchaus. Gehen Sie mit
ſich zu Rate, mein lieber Herr Behringer, und
rechnen Sie auf meine Teilnahme, nötigenfalls
auf meine tatkräftige Hilfe. Doch ich möchte Sie
nicht länger Jhrer Geſellſchaft entziehen; ich ſah,
Sie haben Gäſte. Leben Sie wohl!“

Als ſich die Tür hinter dem Beſucher geſchloſſen
ſinkt Behringer überwältigt in einen Seſſel.

Daß es dahin kommen mußte!

Erſt jetzt, wo er mit ſich ſelber allein die
Worte des Direktors, die ihn wie ein betäubender
Schlag trafen, ins Gedächtnis zurückruft und in
ihrer ganzen Tragweite erwägt, wird er ſich der
Größe ſeines Verluſtes in ſeinen Folgen völlig
klar.

Alſo eine Verwalterſtelle bei Baron Schmeding!
Und dann kommt ihm der Gedanke an ſeine

Gattin, und plötzlich iſt es, als ſchnüre ihm eine
eiſerne Fauſt die Kehle zu. Mit welchem Geſicht
wird er der Frau gegenübertreten, die er auf
Händen getragen die Jahre ſeiner Ehe hindurch,
die mit Glück und Glanz, mit Farbe und Licht
zu ümgeben ihm ſtets die erſte ſeiner Pflichten
erſchien! Mit welcher Miene wird er ihr ſagen,
daß dieſe lachende Welt nur ein flüchtiges
Traumbild war, das zerrinnen muß vor dem
Lichte des kommenden Tages!

Die gedämpften Klänge eines Straußſchen Wal
zers dringen von oben her an ſein Ohr und die
rhythmiſchen Bewegungen von Schritten be
kunden, daß eine behende Jugend ſich im mun
teren Tanze dreht
JDa, droben ſchwelgen ſie, freuen ſich und nippen
in vollen Zügen am Taumelkelche der Luſt, und
ſchöpfen aus dem Füllhorn des Reichtums, und
doch iſt dieſer reiche Geber nur ein Bettler!
Nie hat. er deutlicher gefühlt als eben jetzt, daß
die gleißende Welt über ſeinem Haupte der
Moloch geweſen, dem er alles zum Opfer ge
bracht alles!

Die Klänge verſtummen.
Der emſige Pendelſchlag der Stutzuhr auf dem

Schreibtiſch unterbricht mit einſchläfernder Regel
mäßigkeit die lautloſe Stille, und ſeine ſtarren
Augen heften ſich ins Leere.

Aus ſeinem Brüten wecken ihn ſchlürfende
Schritte auf dem Aſphaltpflaſter unter ſeinem
Fenſter. Er vernimmt bekannte Stimmen von
n die als die erſten die Geſellſchaft ver
aſſen.

Es iſt Baron von Zeislingen, der ſich ſoeben
mit etwas ſchwerer Zunge an ſeinen Begkeiter
wendet:

und jetzt Tempora mutantur l Fm
Grunde genommen ſcheußlicher Parvenu!
Aber Küche und Keller ſind ne Nummer

nſind ne Nummer
Behringer iſt aufgeſprungen und durchmißt

mit unſteten Schritten den länglichen Zimmer
raum. Seine Hände ballen ſich zur Fauſt, und
er hat eine dunkle Empfindung, die ihn treibt,
hinaufzueilen und die bunte Geſellſchaft zu Paa
ren zu treiben, doch der Gedanke an ſein Weib
lähmt- ſeine Kraft. Sein Weib! Soll er ihr das
Spielzeug zerbrochen vor die Füße werfen? Heute
nicht! Morgen, ſpäter Er tritt vor den
Spiegel, legt wie ein Schauſpieler das Geſicht in
freundliche Falten und kehrt zurück in den feſt
lichen Kreis, um mit verbindlichen Lächeln ſeinen
Gäſten die Honneurs des Hausherrn zu machen
und ſeine Rolle zu Ende zu ſpielen.

So ſchleichen im Schneckengange die Minuten,
die Stunden dahin.

Als ſich die letzten Beſucher verabſchiedt haben
und eine ſchweigende Leere über den weiten
Räumen liegt, ſteht Behringer gedankenver-
loren da, den umflorten Blick in das glänzende

Chaos getaucht, das die vielartigen Genüſſe, denen
vor kurzem hier eine erleſene Geſellſchaft gefrönt,
erkennen läßt. Eine dicke, ſchwüle, beengende
Atmoſphäre laſtet über dem Ganzen ein un
ſchönes, ja abſtoßendes Bild, über welches der
Kronleuchter einen wehmütigen Schimmer brei-
tet. Angeſichts dieſer erſtorbenen Herrlichkeit
kann ſich Behringer eines Gefühls des Wider
willens nicht erwehren, und er ſchauert unbewußt
zuſammen.

Du weckt ihn die weiche Stimme ſeiner Gattin,
die ſich ihm teilnahmsvoll mit den Worten naht:

„Edgar, was iſt dir?“
„Mir? Was ſollte mir ſein?“ erwidert er ab

wehrend und ſucht ſich ihrer Hand zu entziehen.
Er bemüht ſich, ruhig und unbefangen zu er
ſcheinen, während ſeine Bruſt heftig arbeitet.

„Edgar, weich' mir nicht aus! Du verbirgſt
mir etwas. Der ſpäte, ungewöhnliche Beſuch
dein verändertes Weſen du haſt Verluſte ge
habt! Iſt es ſo?“

Verluſte! Wie das Wort in ſeiner Bruſt
einen ſo traurigen Widerhall weckt!

Ohne ſie anzuſehen, fühlt er, wie die blauen
Augen ſo innig und ſo forſchend auf ihm ruhen,
als bemühten ſie ſich, im Grunde ſeiner Seele zu
leſen, und er empfindet, wie vor dieſem Blicke
ſeine Verſtellungskunſt zunichte wird.

„Marianne!“ ſtammelt er tonlos, „ich bin am
Rande meines Könnens!“ Er wagt nicht, ſeinen
Blick zu ihr zu erheben und ſtarrt ins Leere.

„Jſt deine Ehre gerettet?“ forſcht ſie mit einer
Stimme, deren Beſonnenheit und Ruhe ihm ſeine
Faſſung wiedergibt.

„Bis jetzt ja,“ nickt er, „bis auf einige fällige
Wechſel im Geſamtbetrage von mehreren tauſend
Mark.“

Mit bewunderungswürdigem Gleichmut ſtreift
ſie das diamantbeſetzte Armband von ihrem zar-
ten Knöchel und drückt es ihm in die Hand:

„Es iſt mehrere Tauſende wert, verkaufe es
und bezahle!“

„Marianne, nein! Nicht du ſollſt darunter
leiden!“

„Leiden? Wer ſagt dir, daß ich dadurch leide?
Es wird eben nun vieles bei uns anders werden
müſſen, Edgar.“

„Das wird es! Wir werden allen allen
unnötigen Luxus verkaufen müſſen.“

en
Vorbei.

Von J. Madeleine Schulze.

we ſchön iſt die Erde. ein Märchen, ein
Traum!

O ſieh dort die Wieſen, den blühenden Bauml
Am dufligen Grün, am ſonnigen Mai
Trug ſchnell mich die tanzende Welle rorbei;
Gern wollt' ich verweilen, von Sehnſucht erfaßt,
Doch die tanzende Welle, ſie gab mir nicht Raſt.

Schon reifen die Felder, bunt färbt ſich der
Wald,

Mein Schifflein, du ſchnelles, machſt nirgends du

Halt
Ausbreit' ich die Arme, zurück, zurückl
Das Glück ſtand am Ufer, das lächelnde Glück

Du törichtes Herze, was fragſt du ſo viel
Die tanzende Welle, ſie trägt dich ans Fiel

Du tanzende Welle, was rauſchſt du ſo ſchwer
Mein Schifflein zieht müde durchs dunkelnde Meer;
Die Ufer ſo ſtill, rings im nebligen Kreis
Kein Laut mehr, kein Lachen! In Schnee und

in Eis
Die Sonne erloſchen! Vorbei iſt das Spiel
Du tanzende Welle, bald ſind wir am Fiel.
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„Natürlich, da wir ihn ſpäter doch nicht mehr
brauchen können!“

„Nicht mehr brauchen können das iſt's. Jch
werde mich um etwas anderes bemühen. Eine

BVerwalterſtelle bei Baron Schmeding iſt mir
bereits angeboten.“

„Eine Verwalterſtelle? Du nimmſt ſie doch
an?“ fragte ſie mit einem faſt leuchtenden Blick.

„Es wird wohl das Richtige ſein Ach, um
meinetwillen iſt mir gar nicht bange. Aber
daß es dich mittrifft, liebe, liebe Marianne, daß
du hier ſo heraus mußt aus dieſer kleinen glän
enden Welt
Da trifft ihn ein ſeltſam fragender Blick aus
ihren Augen, die ihm nie ſo ſchön erſchienen wie
in dieſem Augenblick, nie ſo verheißungsvoll
ſo ſonnenhell und ſo märchentief

„Edgar, wie iſt mir! Sage mir offen, war ſie
nicht dein Element, dieſe Welt des Scheins, in
der wir zuſammen gelebt nebeneinander,
nicht mit einander dieſe Welt, die dich finan
ziell zu Grunde gerichtet, war ſie dir nicht Le
bensluſt und Lebensnerv?“

„Mir? Nein, Marianne, mir war ſie das
nie! Sieh, als ich dich vor fünf Jahren als
mein geliebtes Weib heimführte, dich, die in einer
kinderreichen Familie, wo Frau Sorge Pate ge
ſtanden, Tage der Not und Entſagung kennen ge
lernt, da war es mein heiligſter Vorſatz, an dir
gut zu machen, was die Vergangenheit, wie ich
ürteilte, an dir gefehlt. Jch glaubte, das Gold,
das ich im ehrlichen Kampfe ums Daſein erwarb,
nicht beſſer nützen zu können, als wenn ich dir
ein kleines Wunderland auf Erden ſchuf. Mag
auch wohl etwas Eitelkeit dabei geweſen ſein,
Eitelkeit und Stolz auf dich, mein ſchönes Weib,
der Gedanke, dich den Leuten zu zeigen und zu
denken: So wie ihr ſie da ſeht, in ihrem Lieb
reiz, ihrem Wiſſen und Können, gehört ſie mir,
ganz mir! So verkaufte ich meine Güter, ſo
ſchuf ich dieſes Heim, ausgeſtattet mit jeglichem
Komfort und mit Werken der Kunſt. So ſcharte
ich Gelehrte und Künſtler und Leute von Stand
um mich und um dich, die Königin aller! Es
koſtete viel, einen Teil meines Vermögens, aber
was tat's? Dich zu erfreuen, zu beglücken,
wähnte ich kein Opfer zu groß! Marianne,
gelang es mir?“

„Nein, Edgar! Wenn wir bisher nicht offen
gegen einander geweſen ſind, laß es uns ſein in
dieſer Stunde von dieſer Stunde ab. Dieſe
Welt, die mir von jehèr eine fremde war, iſt nie
nach meinem Sinn und Geſchmack geweſen. Wohl
habe ich die Pflichten der Geſelligkeit geübt, habe
mich ſelbſt der Kunſt und Wiſſenſchaft gewidmet,
Malerei und Muſik getrieben, aber alles ohne
innere Befriedigung, weil ich fühlte, daß es
Halbheit war, daß die Wurzeln meiner Kraft
und meines Könnens anderswo Boden hatten.
Und als nach faſt dreijähriger Ehe unſer Kindchen
geboren wurde, da habe ich oft doppelt ſchwer emp
funden, was mir fehlte, wenn ich vom Bettchen
meines Lieblings hinweg in den Salon mich
zwängte, die Mutter mit der Dame vertauſchte

das lockende Märchenland der Kindheit mit
dem goldenen Käfig des Geſellſchaftslebens.
Wenn ich ſchwieg, geſchah es aus Liebe zu dir,
Edgar. Jn dem Glauben, dich glücklich zu
machen, fügte ich mich dem Zwange, ſchien in
Fülle zu genießen und darbte an der reich
beſetzten Tafel des Lebens wie ein Bettler

„O, Mariann! Welch einen Ausblick eröffneſt
du mir mit dieſem Worte! Toren waren
wir! Wie auf einem Maskenfeſt ſind wir neben
einander hergegangen, ohne uns zu kennen. Eine
blinde Jagd nach dem Glück haben wir angeſtellt,
nach jenem Glück, das doch nur ein Trugbild war.
Das wahre Glück war ſo nahe, aber wir ſahen es
erſt, als uns der Abgrund entgegengähnte. So
ſegne ich dieſe Stunde, die mir zwar vieles
nimmt, aber ſo unendlich viel mehr zuführt!“

Er breitet ſeinen Arm um die junge, blühende
Geſtalt und geleitet ſie zum Fenſter. Dann ſtößt
er mit kräftiger Hand den Flügel auf, daß die
kalte, friſche Nachtluft hereinſtrömt.

„Welch ein erquickender Wohlgeruch nach dem
Parfüm, das dieſe Räume erfüllt! Erdgeruch!
Wie er meine Muskeln ſchwellt! Wie er mich
lockt zu neuer Arbeit auf den Stätten meiner
Jugend! Auf den feuchten Schwingen des
Märzwindes ſchwebt der Auferſtehungsgruß des
kommenden Frühlings hernieder Wir fol
gen dem Rufe der Mutter Erde, ziehen hinaus in
ein neues Land und gründen ein echtes deut
ſches Heim!“

e



Stimmen aus dem Leſerkreiſe.
Richtiggehend.

Habt ihr ſchon auf die lächerliche neue wahr Ungemein witzig!
Mode geachtet, nichts mehr als
dern alles als richtiggehend zu bezeichnen Es iſt

eine richtige Verzeihung! eine richtiggehende
Krankheit. Man ſagt nicht mehr: „die älteſte
richtige Freimarke der Welt“, nein: die älteſte

heißt es, wir hätten dies Jahr keinen richtig
gehenden Sommer gehabt. Kürz, es iſt nicht mehr
ganz richtig mit dem Worte „richtig“: es muß

richtiggehende Freimarke der Welt. Hübſch, nicht unter allen Umſtänden verlängert werden und
Da iſt einer ein rich wenn Luther erſt heut' die Bibel überſetzte, dann

richtig, ſon tiggehender Ketzer; da iſt aus einer Novelle aus
Verſehen ein richtiggehender Roman geworden da

müßte er im Hebräerbriefe ſchreiben: Das Zepter
deines Reiches iſt ein richtiggehendes Zepter.

1 Päckchen 10 Pfg., 3 Stück 25 Pfg.

von Früchten für den Winter verwende man ſtets

Dr. Hetker's „Einmache-Hülfe“

Einfach, billig und trotzdem bewährt!

Gebrauchsanweiſung ſteht auf jedem Päckchen.

Außerdem ſind Dr. Oetker's vollſtändigeZum Einmachen
Fruchtſäften, Gelees in den Geſchäften um
ſonſt zu haben.

man eine Poſtkarte an

Dr. A. Oetker,
Nährmittelfabrik,

Bielefeld.

Wenig gebrauchte

Nähmaschinen
mit Garantie

billig zu verkauken.

Karl Butz s
vormals F. Wedding

Magdeburg, Kl. Münzstrasse 5.

e

lnalenerger Pärhe

Heinze Co-, G. m. b. H., vormals
Weberei der Brüdergemeine Gnadenberg.

Wollen Sie gesund und glücklich sein, dann lassen Sie sich

Reute noen
einen reich illustrierten Katalog gratis und franko Kommen über

RKörper- u. Schönheitspflege
Gratis mit dem Katalog erhält jede Dame eine Dose des rühmlichst

bekannten I II tb 1 zur sicheren Be-u. beliebten M ps1Id- Jurbalsam seitigung einer
unreinen Haut und zur Erlangung jugendlicher Frische Der
Bestellung sind 25 Pf. in Marken für Porto beizufügen. Hierwit
biete ich Gelegenheit, dass sich jede Dame von der Güte meiner

Waren überzeugen kann; darum versäumen Sie nicht
und schreiben Sie noch heute an

Fr. Rötteritzseh, Dessau i. A., Askanischestr. 134,

Einmachen von Früchten,

Wenn vergriffen, ſchreibe

e

KRofjägerMorager
Täglich

nachmittags 4 Uhr, abends 8 Uhr
Gr. Xilitär-Ronzerte

[4221Kinematogr. Einlagen,

e lin Safe
Selbstspielende Violine
vor

Im gr. Saal
ab 16. Juli tägl. s Uhr
Seidel- Sänger-

00000000000000000000

Branchen-Register,
Automaten-Restaurants

Central Automat
4202 Ecke Bärplatz.
Vornehmer Verkehr, grosses Cafe- und
Konditoreibüfett. Empfehle belegte
Brötchen à 10 bis 20 Pfg. sowie ff.
garnierte Platten ausser dem Hause

Bilder-Einrahmungen
K. Sterk, Tischlerbrücke 29. 4193

Damenschneiderei
J. Lange, Weinfassstr. da, II, Kostümsechn,

Dampf-Waschanst alten
Ke ier Sieverstorsir, 39 a, Fernspr. 1712.i 9 Anerkannt beste Ausführung
von Herren-, Haus- und Gewichtswäsche.

Friseure Haararbeiten
August Recht, Lüneburgeretrasse 7,

Jamerrkopfwaschen l. -Füvieren. San

ugust Bach, Nicolaiplatz, 4198
amen Frisieren in und ausser dem

Hause. August Benthin, Agnetenstr. 1.

Blaue Radler, Schönecckstr. 7. Tel. 5250.

Ernst Gebharcdt,
Viktoriastraße 13. 4206

Anfertigung von Damen-Kostümen u, Herren-
Garderobe. A. Müller, Stephansbrücke 35.

Heiſgehiſfen
Wilhelm Köhn, [4128

ſtaatlich geprüfter Heilgehilfe und M r
it Hühneraugen und eingewachſene, ver

krüppelte (abnorme) Nägel nach 20 jähriger
Erfahrung ſchmerzlos. Dienstag und Freitag
nicht zu ſprechen. Mraunchirſchſtraße 2.

Kindergarderobe He
Frau Eltingshauſen, Emilienſtr. 7, part.

Was ehfässer S. e
cke Berlinerstr.

Klempnerei und Instafſatfon
Gas-, Wasser-, elektrisch. Anlagen
Lieferung von Gaskoch- u. Prättapparaten S
und Boleuchtungs-Gegenständen aller Art. S

Sternstr, s Willy Müller Fernruf 5854

Rervsehnitt,
Zrandmalereien ete.
Anfertigung moderner MAlöbel, sowie
Ausführung sämtlicher Reparaturen

K. Winkler
Magdehburg, Heydeckstraße 10

in der Nähe des Fricdrichmüuseums.

möhbelreparaturen
Möbel-Polier- Anstalt

Emil Hahn, Breiter Weg 119.
Eingang Braunehirschstrasse, [41279

Musikelnstrumente
Pianos zur Miete billigst!
Rechno gezahlte MAlicte bei spät. Kauf an.

Präöhl, Piano-Magazin,
Breiter Weg 37, 1. Etage. [i282

Beparatur- u Bügelanstalt
Paul Röder,

Regierungsstr, 18, Eingang Steinstr.

Reparaturwerkstätten
Nähmaschinen- Reparatur S
Adolf Reeck, Moldenstrasse 19.

Spirſtus- Platten-Klinik, Knochennaue: ufer 13.
Hermann Müller, Mechaniker, Schrotdorferſtr. 8.

Sargmagazine
M. Richter, Hasselbachstraße 2. Tel. 1674

Schnellschuhsohlerei
Carl Beyes, Soldſchmiedebrückel6. Schn
anſtalt mit Maſchinenbetrieb bei ſolid. Preiſen.

Emil Proclehl, ne
Wilh. Heinrich Sieverstorstrass

j j -Unterricht, MagdeburgSchreibmaschinen We rerte Seriet
fältigungs- Büro, Alter Markt 32-33. 4204

Wochen- u Krankenpflege
HE Krankenpflege. S 41336

Frau Schöne, Kleine Klosterstr. 11.

Wasch- u. Plättanstalt
Gardinenspannerei [4266

FeinsteMaschinenplütteret maelektr. Betrieb
Frau Görn, Dreiengelstr. 4.
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7723. Elegantes
Seidenkleid. An dem
modernen Kleide aus him
beerenfarbigem Taft iſt
die aparte loſe Wickelbluſe
mit angeſchnittenen langen
Schärpenenden, die ſich
vorn kreuzweiſe überein
anderlegen und rückwärts
zur flotten Schleife gebun
den werden, mit einem
waſſerfallartig arrangier
ten Revers ausgeſtattet.
Der Kragen, der durch
feinen Draht geſtützt wird
und die übereinandergrei-
fende Weſte waren aus fei
ner Spachtelſpitze gefertigt.
Der enge, für ſich herzuſtel
lende Rock zeigt zwei über
einanderfallende einzurei
hende Volants aus glei
chem Stoff.

7724. Apartes Nach
mittagskleid a u s
glabter und ge
muſterter Seide. An
dem hübſchen Kleide waren
taupefarbige und gemuſterte
Seide auf gleichfarbigem
Fond geſchmackvoll zuſam
mengeſtellt. Ein Spitzen
volant begrenzt den Rand
des angeſchnittenen Aer
mels und als Kragen auf
geſetzt den Ausſchnittrand.
Den am oberen Rande ein
zureihenden und zur Falte
zu ordnenden Rock, hat
man durch die Futterhüft
paſſe zu ergänzen und mit
der loſe fallenden Tunika
zuſammen, unter dem brei
ten Seidengürtel, der in
ein Bündchen zu faſſenden
Bluſe anzufügen. Der un
tere Volant wird nach
Linienangabe dem Rock
aufgeſetzt.

7726. Moderner
Trägerrock und Un
terziehbluſe. Die
hübſche, vorn ſchließende
Bluſe aus weißer Waſch
ſeide iſt auf der Achſel
leicht einzureihen und dem
Achſelteil bis zur einge
zeichneten Linie unterzu
ſteppen. Manſchettenab
ſchluß am Aermelrvande.
Der abſtehende Kragen be
grenzt den Ausſchnittrand.

e
J rd

7723. Elegantes Seidenkleid. Der Schnitt iſt nur als Maßſchnitt zum
Preiſe von 1,20 (1,40 erhältlich. 7724. Apartes Nachmittagskleid
aus glatter und gemuſterter Seide. Normalſchnitt, Größe II und III.

Oben: 7721. Sommerhut in Boleroform.

S 4

C

7732.
Aparter Hut mit

Garnitur von ſchottiſchem
Seidenband.

Zu dem aparten Rock iſt
der Stoff quer zu verar
beiten. Den oberen Rand
hat man in ein Bündchen
zu faſſen und mit den Trä
gerteilen zu verbinden.
Schluß rückwärts. Die
ganze untere Rockweite be
trägt 1,50 um.

7727. Hochſommer
leid aus Punktmull. Weißer gepunkte
ter Mull diente zur Her
ſtellung des reizenden Klei
des. Die angeſchnittenen
Gürtelenden der loſen
Wickelbluſe legen ſich vorn,
Mitte auf Mitte treffend,
übereinander und werden
rückwärts mit Druckknopf
ſchluß eingerichtet. Den
kleinen Einſatz hat man
vorn rechtsſeitlich anzu
nähen und nach links über
zuhaken. Geſtreifter Stoff
bot das Material zu dem
Umlegekragen und Den
Aermelaufſchlägen. Die
unteren Ränder der Tu
nika und des Volants hat
man auf der Bruchlinie

nach innen umzuſchlagen
und als breiten Saum feſt
zuſteppen. Die untere
Weite des aus drei Bah-
nen beſtehenden Rockes be
trägt 1,50 m.

7728. Nachmittags
kleid aus Schan
tungleinen. Den rech
ten Vorderteil der loſen
Bluſe hat man in der
ganzen Größe, links bis
zur eingezeichneten Rand
linie zuzuſchneiden. Die
Säumchen werden nach
Zeichenangabe eingelegt
und die vordere Falte mit

n Bezugs bedingungen für Linda-Schnitte auf dem Bestellschein, 0
Poehlmanns Sprachen -Institut raunt Raeeen Magdeburg, Alte Ulrichstrasse 7.
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609000900000000 e eKnopfſchluß eingerichtet. Der Rücken, der mit dem Aermel zu verbinden iſt,
wird dem Vorderteil aufgeſteppt. Der Kragen und die Manſchetten aus ab
ſtechendem Stoff ſind mit ſchmalem Klöppeleinſatz zu verzieren. Die obere Weite
des für ſich herzuſtellenden Rockes, der links ſeitlich mit Druckknopfſchluß ein
gerichtet wird, iſt nach an gegebenen Zeichen in ausſpringende Falten zu ordnen.
Gürtel und Krawatte aus Samtband.

Moderner
Spitzenkragen.

i

Kleine farbige Krawatten.

7725.

Moderner Sommer-
hut.

7729.

Modernesr kleiner
Hut mit Roſenkrän zchen.

5

S

7726. Moderner Trägerrock und 7727. Hochſommerkleid aus Punkte 7728. Nachmittagskleid aus Schan
Unterziehbluſe. Normalſchnitt, Gr. I u. II. mul l. Normalſchnitt, Größe T und II. tungleinen. Normalſchnitt, Größe II u. III.

e IIIIIIIIIIII

e Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein, e
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7730. Schlichter Hut aus ceriſe
rotem Tagal mit Moiréband-

garnitt u r.
e

7732. Bluſenkleid aus ge

muſtertem Baumwollvoill S efür junge Mädchen. (Siehe Moderner Sommer
Schnitt I.) Erforderlich für Größe O hut für junge Mädchen e 5etwa 4,50 mm Baumwollvoile, 1,10 m
breit, 1,50 in Seidenband, 15 ein breit. Das duftige Sommerkleid
aus weißem, gemuſtertem Voile iſt leicht nachzuarbeiten. Den ein

zureihenden Rücken ſowie
Vorderteil hat man mit dem
Aermel, dem die Achelpaſſe
angeſchnitten iſt, zu verbin
den. Eine pliſſierte Tüll
rüſche begleitet den Aus
ſchnitt und den Aermelrand.
Vorn Knopfſchluß. Den un
teren Bluſenrand hat man
in ein Bündchen zu faſſen.
An dem für ſich herzuſtellen
den Rock iſt die loſe fallende
Tunika und der ſerpentinför
mig geſchnittene Volant in
ganzer Größe gegeben. Ein
breiter Seiden
bandgürtel legt
ſich um die
Taille. Der
Volant iſt ſei
ner Größe we
gen auf dem
Schnittmuſter
bogen durch
ſchnitten gege
ben man muß
daher die Teile
vor dem Zu
ſchneiden längs
ver Durch
ſchnittlinie nach
Buchſtabenan

gabe zu einem
Teil zuſam
menſetzen. An
der Schulter 7733. Nachmittagskleid ans geſtickte m
va mit ange- Voile. (Siehe Schnittmuſterbogen, Schnitt 11.)

chnittenem Normalſchnitt, Größe I und II.
Aermel und der
Tunika hat man außerdem je einen Umbruch zu Größe wegen auf

ergänzen. dem Schnittmuſter773838. Nachmittagskleid aus ge bogen durchſchnitten 7734. Nachmittagskleid
ſtücktem Voile. (Siehe Schnitt II. Erfor- gegeben; man muß aus weißem und bunt
derlich für Größe II etwa 3,00 im geſtickter Voile, daher die Teile vor beſticktem Kreppvoile.
1,10 im breit, 1,80 m glatter Voile, 1,00 m breit, dem Zuſchneiden (Siehe Schnittmbg., Schnitt III.)
1,50 mm Seidenband, 15 cm breit. Das reizende längs der Durch Normalſchnitt, Größe II u. III.
Hochſommerkleid war aus breiter Voileſtickerei ſchnittlinie nach
und glattem Voile hergeſtellt. Die Kimonobluſe Buchſtabenangabe zuſammenſetzen. An dem unteren

oile
Siehe

F n e

hat man mit dem Aermel, in dem zwiſchen den
eingezeichneten Linien zwei Gruppen von je drei
Bieſenſäumchen abzunähen ſind, zu verbinden, am
Ausſchnitt- ſowie Aermelrande mit pliſſierter
Tüllrüſche zu begrenzen und am unteren Rande
in ein Bündchen zu faſſen. Der Rockanfatzteil
wird am oberen Rande eingereiht und der Hüft

7732. Bluſenkleid aus ge paſſe, die mit zwei übereinanderfallenden Volantsmuſtertem Baumwollvoile zu gaärnieren i angefügt. Der breite, gemuſterte
für junge Mädchen. (Siche Seidenbandgürtel iſt rückwärts mit einer breiten
Schnittmbg., Schnitt I.) Normal- Schleife und vorn rechts ſeitlich mit kleinen Sei

ſchnitt, Größe O und l. denroſen zu verzieren. Der Kimonoteil iſt ſeiner

Volänt hat man außerdem einen Umbruch zu beachten.
7734. Nachmittagskleid aus weißem

und buntgeſticktem Kreppvoile. (Siehe
Schnitt III.) Erf. für Größe III etwa 3,50 m weißer
Kreppvoile, 1,20 m breit, 1,50 m buntgeſtickter Krepp
voile, 1,20 m breit, 1,50 mm Waſchtüll, 1,00 mm breit,
0,80 mm Seidenband, 15 cm breit. Zu unſerem eleganten
Sommerkleide waren weißer und beſtickter Kreppvoile
zuſammengeſtellt. Die loſe Kimonobluſe mit langem
Aermel iſt mit einem Kragen und übereinandergreifen
der Weſte, die mit der loſen Futterbluſe zu verbinden
iſt, ausgeſtattet. Der 1,65 m weite Rock, der unter
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dem einzufaltenden Seidenbandgürtel mit
der loſe fallenden Tunika zuſammen der
Taille angefügt wird, zeigt vorn an den
abgerundeten, übereinandergreifenden
Rändern Knopfſchluß. Mittels Hohl-
H. wird die Tunika mit dem

olant verbunden. Der Kimonoteil iſt
ſeiner Größe wegen auf dem Schnitt
muſterbogen zweimal, die Vorderbahn
einmal durchſchnitten gegeben; man muß
daher die Teile vor dem Zuſchneiden
längs der Durchſchnittlinie nach Buch
ſtabenangabe zuſammenſetzen.

77395. Hemdbluſe (offen und
geſchloſſen zu tragen). (Siehe
Schnitt IV.) Erforderlich für Größe III
etwa 1,75 m Stoff, 1,10 m breit. Zur
Nacharbeitung der praktiſchen Bluſe
e ſich leichte Woll oder Waſchſtoffe
i er Art. Für den Rücken ſowie Vor

erteil hat man vor dem Zuſchneiden in
einem entſprechend großen Stoffteil drei
reſp. fünf Säumchen abzunähen. Die
vorderen Ränder ſind auf der Innenſeite
mit Oberſtoff zu bekleiden und als Pevers
nach außen umzulegen. Der Umlegekragen
begrenzt den Ausſchnittrand. Dem untern

7736.

Aermelrand
wird die Man

dem Aufſchlag
zu verſehen iſt,
angefügt.

7736. Bl u ſe
aus buntbedrucktkem

Krepp
voile. Dieleicht nachzuar

beitende Bluſe
aus weißem,

bedruckten

Kreppvoile iſt
mit dem Aer
mel, der mit

7735. Hemdbluſe. Offen und
geſchloſſen zu tragen. (S. Schnitt
muſterbogen, Schnitt IV.) Normal

ſchnitt, Größe I, II und III.

der Manſchette begrenzt wird, zu verbinden und mit
dem Kragen und dem Aufſchlag aus glattem Voile
auszuſtatken. Der untere Bluſenrand wird in ein
Bündchen gefaßt. Vorn Seidenkrawatte.

7787. Moderne Bluſe aus Punktmul l.
Eine flotte Garnitur an der kleidſamen Sommerbluſe
aus gepunktetem Mull ergibt der abſtehende Umlege
kragen und die mit Spitze begrenzten je 4 cm breit
und 65 cm lang herzurichtenden Volants aus glattem
Batiſt. Valencienneseinſatz nach Vorzeichnung und
Abbildung. Vorn Knopfſchluß. Den unteren Blu
ſenrand hat man in ein Bündchen zu faſſen.

7738. Moderne s Glatter,weißer Voile bot das Material zu der hübſchen Bluſe:
In dem Vorderteil und dem Aermel hat man zwiſchen
den eingezeichneten Linien je vier reſp. drei Bieſen
ſäumchen abzunähen, zu denen der Stoff zugegeben
iſt. Hohlſaumbörtchen, Einſatz und Spitze ergeben
die Garnitur des Kragens und des Aermels. Vorn
Knopfſchluß. Der untere Bluſenrand iſt in ein Bünd
chen zu faſſen.

7732. Kleidſamer Morgenrock. Zur
Herſtellung des eleganten Morgenrockes diente dun-
kellila Wollbatiſt. Den Kimonorücken hat man vor
erſt mit der Hinterbahn und alsdann mit dem vor
deren Kimonokeil zu verbinden. Der große Revers
und der Gürtel, der den Morgenrock zuſammenhält,

Bluſe ar

ſchette, die mit

1s buntbedrucktem Kreppvoile. Normal
ſchnitt, Größe J und II. 7737. Moderne Bluſe aus Punkt

mull. Normalſchnitt, Größe III und IV.

7739. Kleidſamer Morgen
r ck. Normalſchnitt,

und III.
Größe 11

raden Röckchens ergibt, garniert.

ſind aus gleichem Stoff zuzuſchnei
den, während der Kragen aus rö
miſchgeſtreifter Seide herzurichten iſt.

7741. Anzug aus farbigem
Leinen für Knaben. (Siehe
Schnitt V.) Erforderlich für Gr. IV.
etwa 2,25 m Leinen, 1,20 m breit.
Der kleidſame Anzug iſt aus fraiſe
farbigem Leinen herzuſtellen. Die
kurzen Beinkleider werden vorn mit

verdecktem e einge
richtet und mit dem Jutter
leibchen verbunden. Den Vor
derteil des Kittels hat man
links in ganzer Größe, rechts
nur bis zur eingezeichneken
Mittellinie zuzuſchneiden.
Hohlſaumbörtchen ergibt die
Garnitur des Matroſenkra
gens, der Aufſchläge und des
für ſich herzuſtellenden Latzes.

7742. Mädchenkleid
in Kimonvform. Der
reizende Kimonohänger aus

W weißem Battiſt iſt in erhöhter

Taillenlinie
mit Zugſaum,
durch den far
biges Seiden
band geleitet
wird, einzu
richten nnd
am unteren
ſowie Aermel-
rande mit
Stickerei zu

garnieren.
Eine Blende

7738. Moderne
Normalſchnitt, Größe O und I.

Voilebluſe.

mit gleicher ſchmaler Stickerei begleitet nach Vor
zeichnung den Ausſchnittrand.

7740. Mädchenkleid aus gemuſtertem
Wollmuſſelin. Zu dem futterloſen Kleide er
gab dunkelroter gemuſterter Wollmuſſelin das Ma
terial. Den vorderen Einſatz und die Vorderbahn
hat man aus einfarbigem Wollmuſſelin zuzuſchnei
en. Das gerade Bündchen verbindet die Bluſe

mit dem einzureihenden Röckchen. Kragen aus
Spachtelſtoff, Krawatte und Gürtel aus Samtband.

7743. Finfaches Sommerkleid. Für
das hübſche, leicht nachzuarbeitende Mädchenkleideignen ſich Waſchſtoffe jeder Art. Vorder- und

Rückenteil werden mit Gruppen von je drei Säum
chen, zu denen der Stoff zugegeben iſt, garniert. Der
Aermel iſt einzuſetzen und am unteren Rande mit
einer Manſchette aus Stickereieinſatz zu begrenzen.
Das leicht einzureihende Röckchen verbindet man
durch das Bündchen mit der Bluſe. Stickereieinſatz
mittels Hohlnaht eingefügt, deckt den Anſatz und
garniert auch den Kragen und den unteren Rand
des Röckchens. Rückwärts Knopfſchluß.

7744. Mädchenkleid mit Stickereibe-
a tz. Das niedliche Kleid aus weißem Batiſt iſt mit
Stickerei, die den vorderen ſowie hinteren Einſatz,
den Aermelaufſchlag und den unteren Teil des ge

Bluſe und Rock
ſind miteinander zu verbinden. Jn dem für ſich
herzuſtellenden Ueberwurf hat man innerhalb der
kaſtenartigen Vorzeichnungen je drei em tiefe
Säumchen abzunähen, zu denen der Stoff zugegeben
iſt. Farbiges Seidenband, durch den nach Linien
angabe klar einzufügenden Einſatz geleitet, hält den
Ueberwurf zuſammen.

000000000000 Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 000000000000
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008 8990000000000000000000 2000000000000000000000000S 5O Tei 5 7745. Einfaches Mädchen mantel. Der kleidſame Mantel iſt 2rö o. kleid aus Punktmull. EGiehe aus leichtem Tuch, Shantungſeide oder 2iſt. o. Schnitt VI.) Erforderlich für VII Leinen nachzuarbeiten. Der vordere und 2m O etwa 2,60 m Punktmull, 1,20 m breit, intere Kimonoteil werden vorerſt mit 2he O 9,80 m Seidenband, 0,04 m breit. Jn em Achſelteil und alsdann mit dem Aer- 2V. dem Vorderteil der Kimonobluſe mit mel ver duden, Der untere Rand iſt 2it. Vor r kurzen Aermeln und der nach Linienangabe mit zwei übereinander- 2ſe O Vorderbahn des kurzen Rockes hat man fallenden Volants zu garnieren. Ein 2die O je eine gegenſeitige Falte, die mit Knöpf Spachtelkragen ergibt den Ausputz. 2nit chen verziert wird, einzulegen. Der 7749. Leinen-Vorhang mit 2ge r iſt mit Zugſaum zu ver Plattſtickerei und Nr. 7750. 2re 0 rn re u e e Store mit Richelieuſtickerei 8r O den Anſatz des Rockes an die dem und Filetarbeit. Die hübſchenan O Buündchen aufzunähende Taille. Knopf Vorhange ſind aus grauem Kochen 2
ts O ſchluß rückwärts. Die Kimonobluſe iſt Rips oder Künſtlerleinen hergeſtellt unden O ihrer Größe wegen auf dem Schnitt mit Perlgarn oder Wollſtickerei verſehen. 2n. O muſterbogen durchſchnitten gegeben; 2ie O man muß daher die Teile vor dem Zu 2e O ſchneiden längs der Durchſchnittlinie 9es O

O 7742. Mädchen 8d 2 kleid in Kimono 0er 8 form. Normalſchnitt 7743. Einfaches Sis 59 für das Alter von 5 Sommerkleid.er 0 bis 6 und 6—8 J. Normalſchnitt für0 das Alter von 55 bis 6 und 6—8 J.5

O

O
O

O

S

S

7274. Bein
le de Nor
malſchnitte je

für das Alter von
5--6 und 6 bis

8 Jahren.

Taghemd.
7272. Nacht

hem d. 7273.
Um terröckchen.

7744. Mädchenkleid mit Sticke
reibeſatz. Normalſchnitt für das Alter
S von 6--8 und 8—-10 Jahren.7740. Mädchenkleid aus ge 7745. Einfaches Mädchenkleidmuſtertem Wollmuſſelin. Nor aus Punktmull. (ESiehe Schnittmalſchnitt für das Alter von 8—10 und muſterbogen, Schnitt VI.) Normalſchnitt10-- 12 Jahren. 7741. Anzug für das Alter von 10—12 u. 12—-14 J.aus farbigen Leinen für

Knaben. (Siehe Schnittmuſterbogen,
De u

Schnitt V.) Normalſchnitt für das Alter
von 5——6 und 6—8 Jahren.

zuſammen

Anzug für kleine
Knaben. Dunkelroter und weißer
Cheviot diente zur Herſtellung des
hübſchen Anzuges. Die kurzen Bein
kleider werden vorn mit verdecktem
Knopfſchluß eingerichtet und mit dem
Futterleibchen verbunden. Die Bluſe
wird vorn mit Knopfſchluß gearbei
tet und am unteren Rande mit
Gummizug verſehen. Ein heller Kra
gen und eine Seidenbandſchärpe er
geben den Ausputz.

7747. Matroſenan zug. Ka
rierter Stoff bot das Material zu
dem hübſchen Matroſenanzug. Die
kurzen Beinkleider werden vorn mit
verdecktem Knopfſchluß eingerichtet
und mit dem Leibchen verbunden.
Die Bluſe iſt mit vorderem Schluß
einzurichten und am unteren Rand
mit Gummizug zu verſehen. Ein
Matroſenkragen aus Satin mit
Bändchenverzierung und eine flotte
Krawatte garnieren den Anzug. Der
Latz iſt für ſich herzuſtellen.

W
4

7746.

das Alter von 5—6 und 6—8 Jahren. 7747. Matroſen-
Anzug für kleine Knaben. Normalſchnitt für

Normalſchnitt für das Alter von 6—8 und 8--10an zug.
Moderner Mädchenmantel. NorJahren. 7748.

Je ein Flügel iſt 50 cm breit und
320 cm lang, mit 50/160 cm großem
Ueberhang oben. Sollen die Vorhänge
für ein viel breiteres Fenſter gerichtet
werden, ſo iſt die 14 cm breite Bor
düre durch Hinzufügen von einem oder
mehreren Dreiecken leicht zu vergrö-
ßern. Die Stickereiverzierung beſteht
aus ſchwarzen Stiel oder Kettenſtichen
zur Herſtellung der langen Linien, der
großen Dreieckformen und Umrandung
der Blüten. Auch die plattgeſtickten
Blattformen werden ſchwarz gehalten,
während die Bogenlinien und Kelche
grosgrün zu ſticken ſind. Die Blüten
beſtehen aus vrangefarbenen, plattge
ſtickten Dreiecken mit ſchwarzen Rand
ſtichen. Schwarze oder grüne 15 cm
lange Quaſten werden, wie aus der
Abbildung erſichtlich, angebracht.
Der aus weißem oder gelblichem Lei
nen, Köper oder dergl. anzufertigende
Store iſt 140 cm breit und unten mit
152 cm breiten und 1628 cm hohen
Bogen in Reichelieuſtickerei abge
ſchloſſen. Letztere wird mit D. M. C.
Glanzſtickgarn Nr. 16 ausgeführt, und
zwar ſind beim Vorziehen der Linien
zugleich die Verbindungsſtäbchen auf
dreimal e Fäden im Schling5 7748. Moderner Mädchen malſchnitt für das Alter von 6—8 und 8—10 Jahren. ſtich zu arbeiten. Alle Konturen des

O s0000000000000 Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 000000000000
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7749. Leinen- Vorhang
Plattſtickerei. Pauſe zur Muſter
vorzeichnung der Stickerei zu bez ehen
gegen Einſendung von 80 5 (1 K) und
Porto. 7750. Store mit Richelieuſtickerei und Filetarbeit.
Pauſe zur Muſtervorzeichnung der Ri
chelieuſtickerei zu beziehen gegen Ein
ſendung von 80 9 (1 K, und Porto.
Typenmuſter zur Filetarbeit auf dem

Schnittmuſterbogen.

Muſters werden dann im
gleichen Stich nachgeſtickt
und die Arbeit ausgeſchnit
ten. Weiße 6 em breite
Klöppelſpitze bildet den
oberen Abſchluß der hüb-
ſchen Stickerei und um
rahmt auch wirkungsvoll
das eingeſetzte Rechteck in
Filetarbeit. Dieſes um
faßt 98 Typen in der
Höhe und 46 Typen in der
Breite und wird auf Filet
ſtoff oder einem entſpre
chenden ſelbſtfilierten Netz
mit Leinenſpitzenzwirn
ausgeführt. Der Außen
rand ſowie die Figur ſind
nach dem beigegebenen
Typenmuſter im Leinenſt zu arbeiten. E. O.

7761 u. 7752. Gar
tentiſchdecke und
-kiſſen mit japani-ſchen Motiven. Auf
kupferrotem Leinen wird
das Muſter aufgezeichnet.
Als Stickmaterial dient
Perlgarn. Die jjapani-
ſchen Blüten werden in
ihrer äußeren Umrandung

mit

7752. Gartenkiſſen mit japaniſchen Motiven.
Pauſe zur Muſtervorzeichnung der Stickerei zu beziehen gegen

Einſendung von 80 5 (1 K) und Porto.

in Flachſtich ſchwarz gehalten, die Mitte trägt einen ſchwarzen Kelchknoten,
von dem aus ſtrahlenartig die Staubfäden in Kobaltblau geſtickt aus

Das übrige Muſter wird ganz in ſchwarz ausge
ührt. Man glaubt gar nicht, wie eigenartig dieſe Farben kupferrot,
chwarz und kobaltblau zuſammen wirken. Die Arbeit iſt ſo gedacht, daß

das äußere Muſter über den Tiſchrand herunterhängt. Sollte man die
Decke kleiner wünſchen, ſo iſt es rakſam, das Muſter nur ſechsmal auf der

Decke zu verteilen. Ein Rand aus ſchwarzem
Satin ſchließt dieſe äußerſt wirkungsvoll ab.
Jn entſprechend gleicher Weiſe wie die Decke
wird das Kiſſen ausgeführt. M. B.

7753. Sachet in Weiß oder Bunt
ſtickerei für Handſchuhe Der ele
gante Handſchuhbehälter 32 cm breit und
18 em hoch. Das Muſter kann in Weißſtickerei
oder auf farbigem Stoff mit Seide gearbeitet
werden. Zur erſten Ausführung iſt ein Stück
Leinenbatiſt 38 34 cm erforderlich. Je
2 cm ſind zum Einſchlagen berechnet. Die
Blüten werden mit weißem D. M. C. Garn
Nr. 35 in Plattſtich, die Stiele in Stielſtich
geſtickt. Den Abſchluß bildet Schnürchen oder
ſchmale Borte. Als Einlage dient Watte, als

7749a. Ausführung der Futter Satin vder leichte Seide. Eine
Plattſtickerei zu 7749. Schleife aus Seidenband bildet den Schluß.

l. Gar-ten t iſch
decke mit

japaniſchen Mo
tiven. Muſterabzug zu
einem Achtel der Stickerei

zu beziehen gegen Einſendung von 30 4 (36 h)
und Porto.

Will man das Sachet farbig ausführen, ſo nimmt
man als Grundſtoff blaugrüne Seide; die Blütenwerden mit violetter Zilefloſſeſeide, die Füllungen

mit ſchwarzer und die Stiele mit blauroter Seide
geſtickk. Den Rand ergibt ſchmale, altgoldene

Treſſe. H. Th.7754 u. 7755. Zwei Bäffchen in Bänd
chenarbeit. Die zierlichen Bäffchen ſind aus
glattem Brüſſeler Bändchen zu arbeiten. Das
Muſter wird auf Glanzleinen übertragen. Die
doppelten Linienführungen werden mit Bändchen
benäht. Die Stäbchen, Spinnen uſw. ſind mit
Spitzenzwirn D. M. E. zu arbeiten. Die großen
Flächen füllt man mit doppeltem Tüllſtich aus.
Je nach Geſchmack kann man die fertige Arbeit
auf pliſſierten Tüll oder Batiſt bringen. H. Th.

7756. Moderne Tüllweſte mit leich
ter Plattſtickerei und langettierken
Bogenrändern. Unſere Abbildung bringt
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fen aufgezeichneten Muſter werden die Blätter und
die größeren Blüten in ſaftgrüner Chenille, das übrige
in Ducheſſeſeide geſtickt, und zwar die ornamentalen
Zeichnungen und ſpiralförmigen Verzierungen ſchwarz,

in zwei Schattierungen). Einige davon ſind, wie das
etai

grün, die kreisrunden Blüten ceriſerot und altlila

reſedgrün mit dunkellila Kelch. Die herabhänger
Strahlen des Muſters ſind in ruſſiſchgrün geſ
Von einem Hohlſaum wird der ganze Behang

ſchloſſen. M.Taghem d. N7 ach Ausführungngsnähte iſt der Au nitte und der
des hübſchen Taghemdes mit ſchr

i zu begrenzen. Auf der Achſel Knopfſchluß.
7273. Nach t hem d. Das
eitete Narbeitete N

s in Kimonoform ge
achthemd iſt vorn links ſeitlich nach Aus

7754 und 77
Zwei Bäffe
chen in Bän de
chenarbeit.
Muſtervorzei

nungen zur Bänd
chenarbeit auf dem
Schnittmuſterbog7753. Sachet in Weiß oder Buntſticke 7756a21. Ausführung der

rei für Handſchuhe. Muſtervorzeichnung zur Stichevet zu Abb. 7756.
Stickerei auf dem Schnittinbg. führung d

Schlitzeinſch
tes mit verdeck-
tem Knopfſchluß
e nzurichten. Der
obere Rand wird
eingereiht und
mit der runden
Paſſe, der der

ſeitliche Garniturteil angeſchnitten iſt, verbunden.
Stickereieinſatz garniert auch den Aermelrand.

7273. Unterröckchen. Das hübſche Unter
röckchen iſt aus Wäſcheſtoff zuzuſchneiden und nach
Ausführung der Verbindungsnähte am Ausſchnitt
und Armausſchnittrande mit ſchmaler Stickerei zu
begrenzen. Am unteren Rande ſind in j
tiefe Säumchen ähen, zu denen

ts Knopfſchluß.

kleid. An dem se hat man je ſeitlich den Schlitzeinſchnitt
auszuführen und die offenen Ränder durch die gegen
zuſetzende Schlitzlaſche und ſchmalen Saum zu ſichern.
Den hinteren oberen ſowie vorderen oberen Rand
hat man je in ein Bündchen zu faſſen. Stickerei be

7756. Moderne Tüllweſte mit leichter grenzt die unteren Ränder der Beinlinge.
i

eine der praktiſchen, weißen Tüll
weſten, die unter den offenen Kimono
bluſen und Jacken getragen werden
und zum Waſchen auswechſelbar ſind.
Der Kragen ſowie die Revers erhalten
mit 2fädig geteiltem Twiſt in Bogen
langetten gearbeitete Ränder. Außer-
dem ſind ſie mit unterlegten Tupfen
zu beſticken, was ſchnell fördernd in
der Arbeit iſt und hübſch wirkt. Eine
kleine Valenciennerüſche iſt den Rän
dern unterzunähen. Die Weſte ſchließt
in der vorderen Mitte mit farbigen
Glasknöpfen, und eine flotte Schleife
aus geſtreiftem oder kariertem Seiden-
band iſt, auch der Bluſenfarbe ent
ſprechend, auswechſelbar, unter dem
Krägen anzubringen. Unten ſind die
in Säumchen abgenähten beiden Vor
derteile in ein Bündchen zu faſſen,
oder der Schluß iſt mit einem abge
ſteppten Zug und Batiſtbändchen zume Phatiſtiſcke rei und langettierten 7758. Taghemd mit viereckigem AusDurchziehen zu vermitteln. E. O. e de echin Das hübſche T e nacg Vorzeigurchziehen zu vermitteln. G Bogenrändern. Normalſchnitkt, Größe II. ſchnitt. Das hübſche Taghemd iſt nach Vorzeich

7757. Wandbehang zu einer Pauſe zur Muſtervorzeichnung der Stickerei zu be nung mit Stickerei, Stickereieinſatz und Banddurch
Truhe. Jn dem auf graulila Rup ziehen gegen Einſendung von 50 (60 h) und Porto. zug zu garnieren und mit dem Träger zu verbinden.

7757. Wandbehang zu einer Truhe (auch als Abſchluß zu einer Klavierdecke verwendbar). Muſtervorzeichnung zur
Stickerei auf dem Schnittmuſterbogen.

o
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Den hinteren ſowie vor
deren Rumpfteil hat man
nach gleichem Schnitt zu

Taghemd
rundem Ausſchnitt. Jn dem vor

deren Rumpfteil
hat man inner
halb der kaſtenar-
tigen Vor
zeichnungen
je vier

aus
ſpringende

Bieſen
ſäumchen
abzunä
hen, zu

denen der
Stoff zu
egeben iſt. Den AusWie und den Arm-

ausſchnittrand begleitet
Stickerei. Seidenband,
durch beſchürzte Einſchnitte geleitet,
garniert das Hemd.
Knopfſchluß.

7760. Nachthemd mit
Geiſhablende. Jn dem vorde-
ren Rumpfteil des kleidſamen Nacht
hemdes hat man drei Gruppen von je
zwei ausſpringenden Bieſenſäumchen
abzunähen, zu denen der Stoff zuge
geben iſt. Die Geiſhablende, die ſich
vorn übereinanderlegt und der Aer-melvolant ſind mit h alen Wäſche
börtchen oder Stickereieinſatz zu gär
nieren.

7761. Geſchloſſenes Bein
kleid mit breitem Volant.
Das Beinkleid iſt aus leichtem Wäſche
ſtoff herzuſtellen. Je ſeitlich hat man
den Schlitzeinſchnitt auszuführen und
die offenen Ränder durch die anzu
ſetzende Schlitzlaſche und ſchmalen
Saum zu ſichern. Dem
vorderen oberen Rande
wird nach Ausführung
der Abnäher ein Schräg
ſtreifen gegengeſteppt,
während der hintere
obere Rand in ein
Bündchen zu faſſen iſt.
Der mittels Hohlnaht
anzufügende unkere Vö
lant iſt mit leichter
Handſtickerei zu verzie
ren oder mit Spitze zu
begrenzen.

7768. Beinklei d
mit Stickerei und

faſſen.

7763.

I und II.
blende.

Auf der Achſel

Banddurch
kleidteil hat man je ſeitlich den Schlitzein
ſchnitt auszuführen und die offenen Ränder
durch die anzuſetzende Schlitzlaſche und ſchma
len Saum zu ſichern.
Ränder hat man, Mitte auf Mitte treffend,
übereinanderzulegen und in ein Bündchen zu

Stickerei und Durchzugeinſatz ergibt
den unteren Volant.

Untertaille in amerikani-
ſcher Form. Nach Ausführung der Ver
bindungsnähte wird die Untertaille mit der

7758.

Größe II und III. 7759.
mit rundem Ausſchnitt.

7763. Untertailke in
amerikaniſcher Form.
Normalſchnitt, Gr. III u. IV.
7764. Untertaille mit
ſpitem Ausſchen i tt.
(Siehe Schnittmuſterbogen,
Schnitt VII.) Normalſchnitt,
Gr. I u. II. 7765. Unter
taille mit kurzem Schoß.
(Siehe Schnittmuſterbogen,
Schnitt VIAI.) Normal
ſchnitt, Größe II und III.
7766. Modernes kurzes
Be inkleid. Normal
ſchnitt, Größe J und 11I.
Anſicht des

Jn dem offenen Bein
derne Rock

Knopf
Die hinteren oberen

ſetzen.

Taghemd mit vier
eckigem Ausſchnitt. Normalſchnitt,

Taghemd
Normalſchnitt, Größe

7760. Nachthemd mit Geiſha
Normalſchnitt, Größe III und IV. 7761. Ge

chloſſenes Beinkleid mit breitem Volant.
malſchnitt, Gr. I u. II. 7762. Beinkleid mit Stickerei

und Banddurchzug. Normalſchnitt, Größe II und III.

modernen Beinkleides Abb. 7766.

ſtreiftem Estelé.
e und übertretenden Rand mit

ſchluß.
nach Zeichen- und Linienangabe aufzu

Ein gerader Jnnengurt ſtützt den
Rand des angeſchnittenen Mieders. Die
untere Weite des Rockes beträgt 1,60 m.

Um Lederarbeiten glei
ßig zu färben, bediene man ſich für
kleine Flächen

00000000000000000000000000000
deckter Knopfſchluß.
7765. Unterktaille
mit kurzem Schoß.
(Siehe Schnitt VIII.)
Erxforderlich für Gr. I
etwa 0,80 an Wäſcheba
tiſt, 0,80 m breit, 1,65 m

Stickerei-Galon,
9 cm breit, 1,10 m
Stickerei, 2 cm

breit. Nach
Ausführung

der Verbin
dungsnähte
hat man

die
Untertailled mit

breitem
Stickerei

galon
zu

garnieren
und mit dem Träger zu
verbinden. Der untere

Rand der Vorderteile wird durch
Säumchen eingeſchränkt oder leicht
eingereiht und mit dem Schoß verbun
den. Der Gurt deckt den Anſatz. Vorn
Knopfſchluß.

7766. Modernes kurzes
Beinkleid. Das moderne Bein
kleid, kann aus Wäſcheſtoff, Waſch
ſeide, Trikotſtoff oder weicher, farbi
ger Seide nachgearbeitet werden. Die
Seitennaht hat man unter Beachtung
des Schlitzes auszuführen und die
offenen Ränder mit Pliſſeevolants zu
begrenzen. Der hintere obere Rand
wird nach Ausführung der Abnäher
mit Zugſaum eingerichtet. Je ſeitlich
Knopfſchluß.

776 Bluſen rock mit kür-
zer Tunika. Der flotte Bluſen
rock war aus dunkelblauem Kamm-
garnſtoff hergeſtellt. Die Tunika, die
loſe über den Rock, der vorn übertre

tenden Rand zeigt, fällt,
iſt mit einem Volant
aus eingereihtem, gleich
farbigen Moiréband zu
garnieren. Gleiches
Band ergibt auch die
Bekleidung des geraden
Gürtels. Vorn Knopf-
beſatz, links ſeitlich
Druckknopfſchluß.

7768. Bluſenrock
a u s römiſchge-

Nor

7766a. Aus gebreitete

Der aparte mo
zeigt vorn eine angeſetzte

Der abgerundete Volant iſt

mä
eines weichen Pinſels.

7767.

kurzer Tunika. Normal
ſchnitt, Größe II und III.

Bluſenrock mit

aus Klöppeleinſatz und Klöppelſpitze
hergeſtellten Paſſe verbunden. Den
Armausſchnitt begleitet ſchmale Klöppel
ſpitze. Rückwärts Knopfſchluß.

7764. Untertaille mitſpitzem Ausſchnitt (Siehe
Schnitt VII.) Erforderlich für Größe I
etwa 0,85 m Madapolam, 0,80 m breit,
0,85 m Dürchzugeinſatz, 6 cm breit,
0,90 am Stickerei, 5 cm breit, 1,25 m
Stickerei, 2 cm breit. Die hübſche Un
tertaille iſt nach Vorzeichnung mit
Stickerei und Durchzugeinſatz zu gar
nieren. Der Armausſchnitt wird von
ſchmaler Stickerei begleitet. Den un
teren Rand der Untertaille hat man in
ein Bündchen zu faſſen. Vorn ver

Für größere Flächen nehme man einen
weichen Baumwollappen oder ein kleines
Schwämmchen und bri
Trocknen des erſten Anſtri
ten und eventuell dritten darauf, wobei
man auch etwa zuerſt entſtandene Strei
fen ausgleichen kann.
haupt zu verhüten, trage man mit nicht
zu vollem Pinſel oder Lappen die Farbe
vorſichtig und ſchnell über die ganze
Fläche verbreitend auf, möglichſt in der
Mitte anfangend, damit die Konturen
ſcharf und klar bleiben. E. O.

nach dem
es einen zwei

Um dieſe über

7768. Bluſen rock aush römiſch geſtreiftem
Cételé. Normalſchnitt,

Größe I und II.

000000000000 Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 000000000000
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Zur gefl. Beachtung!
Zum bequemen Bezug unſerer Lindaſchnitte

haben wir zwei weitere Verkaufsſtellen ein
gerichtet, und zwar in

Arnſtadt, bei Waldemar Keßler, und in
Naumburg a. Saale, bei Georg Mieriſch.
Jn dieſen Verkaufsſtellen erhalten unſere ge

ehrten Abonnentinnen jeden Lindaſchnitt zum
Vorzugspreiſe von 20 6 gegen Abgabe eines
gültigen Beſtellſcheins. Auf einen Schein können
bis ſechs Schnitte beſtellt werden. Ohne Beſtell
ſchein, ſowie für Nichtabonnenten koſtet jeder
Schnitt 30 H.
h

See h
Praktiſche Winke.

Befeſtigung abgegangener Knöpfe von Hut-
nadeln. Es wäre ſchade, teure Hutnadeln ein
fach wegzulegen, wenn ſich der hübſche Knopf ge
löſt hat. Der Knopf zeigt eine winzige Vertiefung,
in die man eine Kleinigkeit pulv. Kolophonium
bringt. Nadel wird glühend gemachtDie

und ſofort in die Vertiefung eingeſteckt. Das
Kolophonium ſchmilzt durch die. Wärme, und nach
Erſtarrung ſitzt die Nadel tadellos feſt. B.

Um aufgeklebte Stärke vom Bügeleiſen wäh
rend des Bügelns zu entfernen, ſtreue man Salz
auf ſauberes Papier und fahre mit dem heißen
Eiſen ſo lange darüber hin, bis das Eiſen glatt

iſt Sp.Damen, welche viel feine Stickereien in Seide,
hauptſächlich in „filo floce“ die geſpalten werden
muß, arbeiten, werden oft über das läſtige Ver
wirren derſelben, und das kürzer werden eines
Fadens, während die andern beiden noch lang
genug ſind, geklagt haben. Jch arbeite die feinſten
Nadelmalereien mit Tapiſſerienadel, und habe
keine Not mehr, ſeit ich den Faden ganz leicht
über ein Stückchen Wachs ziehe. Selbſtverſtänd
lich ſo leicht, das die Seide nicht beſchädigt wird.
Die Arbeit ſieht auch viel ordentlicher aus und
geht viel ſchneller einer geübten Stickerin von

ſtatten. Frau E. L.Wo das Trocknen der Wäſche in Ermangelung
eines Trockenplatzes im Freien nicht möglich iſt,
muß man ſich mit dem Bodenraum behelfen
Um hier neben größtmöglichſter Raumausnützung

das ſchnelle Trocknen zu unterſtützen und die
Bleichkraft nach Möglichkeit zu entfalten, ziehe
ich die Wäſcheleinen in Abſtänden von etwa
35 Zentimeter parallel zu einander und befeſtige
die Wäſcheſtücke nun rechtwinklig zu den Leinen,
ſo daß ein Zipfel an der erſten, der andere Zipfel
an der zweiten Leine feſtgeklammert wird u. ſ. f.
Auf dieſe Weiſe kann die doppelte bis dreifache
Anzahl Wäſcheſtücke aufgehängt werden. Man
ſorge durch Oeffnen der Fenſter möglichſt für

Zugluft. Frau B.Speiſung galvaniſcher Elemente mittels Koch
ſalzlöſung. Galvaniſche Elemente, die man zum
Betriebe elektriſcher Haus und Ladentürklingeln
verwendet, ſpeiſt man gewöhnlich mit Salmiak
löſung, die ſich indes durch eine Auflöſung von
gewöhnlichem Kochſalz in Waſſer erſetzen läßt,
was beſonders dann von Vorteil iſt, wenn man
in kleinen Ortſchaften wohnt, in welchen man
Salmiak nicht erhältlich findet. Salzwaſſer greift
unamalgamiertes Zink nur unmerkbar an, ſ
lange das Element keinen Dienſt leiſtet, un
Kochſalz überall leicht zu beſchaffen iſt, ſo iſt
deſſen Verwendung für den gedachten Zweck

zu empfehlen. B.

5

ß
Der beſte Beweis für die hohen ge

ſundheitlichen Vorzüge des coffeinfreien
Kaffee Hag iſt die Tatſache, daß die
Familien der Aerzte ſeine beſten Ab
nehmer ſind. Zu haben iſt er in allen
beſſeren Geſchäften.

n merFür Sommerspelven,

wie Pucclinegr und Gelee

nehme man nur

AAIZBMNA,
und Keine anderen Bindemittel, wie
Gelatine usw. die den Speisen einen

unangenehmen Beigeschmack ver- Werleihen. S 5isst
sollte nur garant. reinen und die
feinsten Sorten wählen, da sie allein
den höchsten Nähr-, Genuss- und
Heilwert besitzen. Sie sind am wirk-
samsten bei Heiserkeit, Blutarmüt,

Bleichsucht, Schwäche

Lindenblütenhonig
heligelb I. 15

Felclblütenhonig
hellbraun 95

Nichts Besseres gibt es für
die Mund- und Zahnpfleqe als

Bergqmanns Zahnpasta
t

Mit „Maizena“ hergestellt, erhält jeder
Pudding und jedes Gelee einen besonders
zarten Geschmack, sowie Nährkraft und
dabei doch richtige Festigkeit,

Zahreiche Rezepte enthält unser neues
Kostenlos erhältliches Kochbüchlein.
Schreiben Sie heute noch an uns, oder
senden Sie uns den folgenden Abschnitt
(als Drucksache 3 Pfg.

Name hOrt u. Straße e e
Corn Products Co., Abteilung 32

Hamburg 15h

Sekt Brontfe
ist ein weinartiges, vollmwundiges Getränk von ganz eigenem
Gehalt. Perlt wie Sekt, enthält aber keinen Alkohol. Gewonnen
aus dem brasilianischen Matte, einem Tee, dem besondere
Wirkungen auf den Körper zugeschrieben werden. Der feine
Geschmack, die erfrischende, belebende Wirkung, die grosse

Bekömmlichkeit wird angenehm empfunden

exkl. Glaseinsatz.

Reſormhaus Thalysia,
e

atsp
in Tuben

l Seche St

in Dosen

erlneru teee Nr. Ia e 50 f.e A Bergmann WALDHEIM
caugfxaxnxrldcaucc4c rGteselIschaftshaus Allen hoffenden Frauen S
„Vereinigung““, Neuer Weg 5. Tel. 3962 wirch kostenlos d. eine Broschüre d. Weg ge-
empfiehlt seine Lokalitäten zu Familien- Z2eigt, wie man eine leichte Entbindung erzielt

festlichkeiten, Bällen ete. ſ4325 Frau E. Lange, Berlin101, Ansbacherstr.7

S danenhet
Größte beguemlichkeit

Pegte Selbothontrolle

Man verlange
Preisliste

Kohlen-, Gruclekoks Abonnement

Wilhelm Wrede, ler
Herm. Rittgeroth, le GGr. Weinhofstr. 19

J Magdeburg, Breiteweg 103Stadt LKontor, 8 Telephon 3223

e

e

e

e e
Kasten Vertrieb

Telefon 3225.
Aerzte empfehlen das prickelnde Naturprodukt auch den Kranken.
Eingeführt beider Kaiserlichen Marine, in Okffigiers-Kasinos,
Lazaretten, Sanatorien, Krankenanstalten und namhaften gross-
industriellen Werken unter Ausschluss von Konkurrenz-Produkt.
Zugelassen auf der Ausstellung für Gesundheitspflege Stuttgart.
(Mai-- Oktober 1914). teratur Kkostenlos.
Deutsche atte mäutrie, 1w.u.u., Köctritz D.

Zweigfabrik Magdeburg, Inhaber C, Krella
Augustastrasse 32. Fernsprecher 4326. [4346
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Für die Küche.
Einfacher Küchenzettel.

Sonntag: Reiskaltſchale. Frikaſſee mit
Klößen. Obſt zum Nachtiſche.
dontag: Fliederſuppe. Rouladen und Butu

Dienstag: Bierſuppe, kalt oder warm.
Junge Wurzeln mit Peterſilie und Kartoffeln.

Schinken.
Mittwoch Graupenſuppe aus einem Schin

kenknochen. Makkaroni mit dem gehackten
Schinkenreſt. Bratkartoffeln.

Donnerstag: Grünkernſuppe. Königs
berger Klops mit Kapernſauce. Kirſchen zum
Nachtiſch.

J.reitag: Suppe aus Suppentafeln.
Pfannkuchen mit Kartoffel und grünem Salat.

Sonnabend Bouillonſuppe mit Reis-
Rindfleiſch mit Senfſauce und Kartoffeln.
Obſt zum Nachtiſch.

Feiner Küchenzettel.
3Buttermilchkalteſchale. Portu

Kalbsrücken
Sonntag:

lakgemüſe mit Fleiſchpolſtern.
mit Salat und Kirſchenkompott. Taſſenſpeiſe.

Montag: Blumenkohlſuppe. Birnen und
Klöße mit Hamburger Rauchfleiſch.

Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
Dienstag: Rindfl leiſchbrühe.

als Grilladen mit Gemüſeſalat.
Weinſtrudeln.
Littwoch: Grüner Kräuterſuppe. Gehackte
Beefſteaks mit Leipziger Allerlei. Omelette
mit Himbeeren.

as Fleiſe h

Rheiniſche

Donnerstag: Blaubeerenſu ippe. Junge
Enten, gebraten, mit neuem Rotkohl. Apri
koſenauflauf.

Freitag. Kartoffelſuppe. Gefüllter Selle
rie. Zander mit Champignonsragout.
Käſekuchen

Sonnabend S Hühnerſuppe mit Reis und
Llöß chen. Das Fleiſch daneben ſervieren.
Whannisbeeren mit Vanille.
Buttermilchkalteſchale. Man reibt

recht dunkles, kräftiges Vandbrot und läßt es inder Eiſerpfanne ein wenig röſten, ſchüttet es dann

aus und miſcht immer auf 2 Löffel voll Brot einen
halben Löffel geſtoßenen Zucker durch. Zwei
Liter Buttermilch verquirlt man mit Liter
ſüßer Sahne e ſchüttet dies über das gezuckerte
Schwarzbrot. Kalt ſtellen und mit kleinen Ma
kronen ſervieren.

Taſſen J p e iſe. Soviel Taſſen, als manPerſonen zu Tiſch hat, ſpült man kalt aus und
n ſie mit folgender Speiſe: 124 Liter Milch,
85 8 geriebene ſüße Mandeln, 85 g Stärke, 100 g

Zucker, 10 Eiweiß und das abgeriebene Gelbe
einer Zitrone. Alles, mit Ausnahme des Eiweiß,
wird in einer Kaſſerolle langſam vors Kochen ge
bracht; die Stärke kommt aber zuletzt erſt, mit
kaltem Waſſer latt gerührt, hinein und muß mit
durchkochen. Dann ſchütt et man die Speiſe aus,
läßt ſie aäbkühlen, zieht dann den Schnee darunter
und füllt alles in die naſſen Taſſen, ſtellt ſie in
Eis, ſtürzt die Speiſe, wenn ſie erkaltet- iſt, auf
Glastellerchen und gibt ſie mit friſchen Erdbeeren
oder mit Saft um igeben zum Nachtiſch.

*Rheiniſche Weinſtrudeln. Manrührt 125 g Sytter zu Sahne, gibt drei Eßlöffel

Zucker hinein, 5 Eidotter, 2 g Zimt und noch drei
Eßlöffel voll Zucker, ſchlägt alles ſchaumig und
rührt dann noch 225 g geriebenes Schwarzbrot
ſowie das ſteife Eiweiß, zu Schnee geſchlagen, hin
ein. Kleine Förmchen werden mit Butter be
ſtrichen, die Maſſe eingefüllt und ſchön gelbge
backen. Ausſtürzen und abkühlen laſſen. Nun
ſetzt man die Strudelchen in einen Topf neben
einander und übergießt ſie mit einer Schlegel-
flaſche voll Rheinwein, der aber vorher, je nach
Belieben, verſüßt wurde, legt ein paar Nelkenund ein Stückch hen Zimt mit cin und läßt ſie ſo
lange kochen, bis ſie aufgehen. Dann auf kleinen
Tellern einzeln ſeien

vorgerufen.
Gang leicht und elastisch

werden oft durch Ermüdung des Körpers her-
Absätze Continental machen Ihren

und verhindern vor-
zeitiges Ermüden. Verlangen Sie aber ausdrücklich
von Ihrem Schuhmacher die enorm haltbaren

Continental-Ahbsàätze.

ſeine Füße modern
und gut bekleiden
will, findet größte

e denkhar
billigſt Preiſe

3 Alexuder Scuhwulen

Weimar, 33 Jakobſtr. 33

Naumburg
Neuegte 87ficun,

Kelnen starken Leib und Hüfte
mehr, Entfettungskuren durch
elektr. Ströme völlig schmerz-
los. Bergonisieren. Centralbachk,
Naumburg, Gr. Jakobstr. 7.[4226

Atotet Nollendorf
Jena

2 Minuten vom n r
Reise- und Tourister s, gu richteteZimmer. Elektrisches Li elt, e nt ehe izung.

Verkehrslokal [4231
Eer Abonnenten der Süchs.- Thür. Mausfrau

e 000000000

Fabrik-Reſte nach. Gewicht
als Hiees Hemdenbarchent, Vitragen, Bertdamaſt, Siſchtücher, Decken, Frottier

Reſte u. p. m. kaufen Sie äußerſt vorteilhaft im Spezial Geſchäft von S

Anna Kunzge, Dessau, Albrechtsplatz 2.

e Cotha Lisenaeh
Zahnatelier

Paul Reuther
Künstliche Zähne, Plomben, Zahnziehen

usw. Gotha, Gartenstr. 24.

Bernburg
Richter-Raffee

in bekannten Qualitäten, [445Schokolade, Rakao,
Konfitüren jeder Art.

Waldemar Reinhardt, wäre.
Horn krivier-u.Hlaarpflege- Salon

von L. Hohmannm, Walsenhbausplatz 7,
Spezialität (Goldblüte) z. Waſchen d. Haares
u. a. dazu gehörigen kosmet. Mitteln Kopf
wäſche mit ſämmtl. Teerpräparaten inkt. Friſur

Anfertigu itlicher rbeiten
gekämmtem Lager inZöpfen und moderr rtikeln. [447Zahn- Ateller

Paul Weber
Bernburg, Karlsplatz 17,

Fachschule
f. Damenschneiderei
Eisenach, Hainweg 10
IIIIIIIIIIMò)C)CKCCGGMGGEEEEEEEEEE

Gründlicher Unter
richt in Schnitt

zeichnen, Schnei-
dern und Buntsticken,

Beginn der Kurse am
und 15, eines jeden Monats
Ganze und halbe Tageskurse,

Prospelkte frei
Die Vorsteherin: Frau Elise Diehme

akademisch gebildete Lehrerin und
geprüfte Damenschneidermeisterin

ZövpreZöpfeGrößte Auswahl a Billigste Preise 4
APaul Schmidt, Friseur, Hettstedt, Markt

e

ges gesch. 1 Kilo gbt 25-20 Liter feinen
mild., weinhalt. Essigl Flaschen à

und mehr Kilo Bezugsquell. weisen nach.
Wo nicht erhältlich 1 Kilo für nur Mk 3.80
franko Nachn. von: Fröhlich 60., Zeitz

Unentbehrlich vor und in der Ehe
ws Buch über die Ehe m
IIivustriert. Verfasser: Dr. Retau.
Preis I. I. 65. Geg. Nachnahme VI. 1. S.
A. Vinger, Hamburg 23 u, Leibnizstr. 4.

Postpaket
Aug. Hoffmann Nent. Mk. 3.60

Bernburg (Anh.) Na chn.

e I100 Bouillonwürfel M 3, 00
300 Stück Mk 7.50

e eBaldrian Wein
lindert die Schlaflosigkeit und beruhigt

die Nerven. Flasche Mk. 2
3 Flaschen Mk. 5.

Gegen Gallensteine
2 gebraucht man mit Erfolg Lapisol-

Naturprodukt. Aerztlich empfohlen,
2 Flasche Mk. 3.50, 4 Flaschen Mk. 12.00

2 Fuhbschweiß- Dermalin2 Wass er
2 beseitigt gefahrlos Geruch u. abnormen

Schweib, Flasche Mk. 1,50 u. M. 2.50,

Von Mk. 10. an franko
und inklusive per Nachn. 3273

Paul Huschke, Weimar,
Chem.-pharmac, Spezialitäten.

III

Chue«erantworung erhebt

Offene Beinſchäden

4 Wirkt reizlos,heilt Doctor-Salbe kühlend, austrocknend

trockene und näſſende,BFlechten, heit eng Salee
W Zahlreiche Dankſchreiben. J
Preis je 1 M., 3 Schachteln portofrei.

Verſand
Kaiſer-Apotheke, Magdeburg
Alte Uenſtadt Aguetenſtr. 16

r91



Gelbe
Eiweiß,
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J Srauen-Run

Soziales.
Deſſau. Die vom Rechtsſchutzverein für Frauen

veranſtaltete Hauskollekte für ein Erholungs-heim für unbemitelte Frauen und Mädchen Los
die Summe von 746,55 C ergeben. Durch Pri
vatſammlung der Vorſitzenden, Baronin von
Ende, kamen 2279,50 C ein, ſo daß das Geſamt
reſultat 3026,05 beträgt. Mögen ſich für den
guten Zweck weitere offene Hände und Herzen
finden.

Erfurt. Die Handwerkskammer für unſeren
Regierungsbezirk macht bekannt, daß im Septem
ber und Oktober d. J. die Herbſt-Meiſterprüfun
gen für alle Handwerker und e rnne
ſtattfinden doch können nur ſolche Perſonen zu
gelaſſen werden, die bereits ihre Geſellenprüfung
abgelegt haben. Um nun den Handwerkern und
Handwerkerinnen Gelegenheit zu geben, ſich auf
die Meiſterprüfung und deren theoretiſchen Teil
gründlich vorzubereiten, richtet die Handwerks
kammer in Kürze, wie in den Vorjahren, allge
meine Meiſterkurſe (Vorbereitungskurſe für die
Meiſterprüfung) für Handwerker und Handwer
kerinnen ein. An dieſen Kurſen können auch äl
tere. und jüngere Handwerker, die nicht beabſich
tigen, jetzt ihre Meiſterprüfung abzulegen, zu
ihrer weiteren Ausbildung teilnehmen. Anmel
dungen ſind ſofort an die Leiter der gewerblichen
Fortbildungsſchulen oder an die Vertrauensmän
ner der einzelnen Kreiſe zu richten.

Der Erweiterungsbau des Chriſtianen-
heim s, das der „Eiſenbahntöchterhort“ hier er
richtet hat, iſt kürzlich im Beiſein zahlreicher
Gäſte feierlich eingeweiht worden.

Gotha. Die Sparkaſſe. für das Herzogtum
Gotha hat aus dem Ueberſchuß des vorigen Jah
res außer 5000 welche dem herzoglichen

Staatsminiſterium für gemeinnützige Zwecke in
unſerem Herzogtum überwieſen worden ſind, noch
24500 C mit Genehmigung des herzoglichen
Staats miniſteriums für gemeinnützige Zwecke zur
Verfügung geſtellt. Davon erhielten je 2000
das VictoriaAdelheidhaus, die Victoria Adel-
heidpflege und die Marienpflege 1000 der
Landesverein für Gemeinde und Krankenpflege
2000 der Schwimmverein in Gotha zur För-
derung des Schwimmweſens im Herzogtum Gotha
500 die Stiftung Ferienkolonie 500 Al, der
Gothaer Kriegerverband für die Witwen- und
Veteranenſtiftung. Außerdem ſind als Beiträge
bereitgeſtellt worden je 2000 zur Errichtung
von Badeanſtalten in Herbsleben, Jchtershauſen
und Manebach, 1000 N. zur Errichtung eines
Schwimmbades in Georgenthal, 1500 zur Jn
ſtandſetzung des Kinderheims in Nazza, ſowie je
2000 C zur Errichtung von Kinderheimen inGoldbach, Siebleben und Uelleben mit der Bedin

gung, daß die Errichtung der Badeanſtalt oder
des Kinderheims innerhalb der nächſten 8 Jahre
in Angriff genommen wird. Von früheren Ver
willigungen der Sparkaſſe liegen mit Zinſenzu
wachs noch zur Beitragsleiſtung bereit: 78 542
Mark zum Neubau eines Bezirkskrankenhauſes in
Ohrdruf und 8730 C zur Errichtung von Bade-
anſtalten in Catterfeld, Gräfenhain, Gräfen
tonna und Tambach.

Leopoldshall. Einen anſehnlichen Betrag hat
unſer Gemeinderat zur Verfügung geſtellt, um
eine größere Anzahl hieſiger Schulkinder während
der Sommerferien in die, Ferienkolonien des
Harzes ſchicken zu können. Es ſollen in erſter
Linie ſolche arme und hilfsbedürftige Kinder be
rückſichtigt werden, die auf Grund ärztlicher Unerſehen außerordentlicher Erholung bedürfen.

Magdeburg. Der Heilpflegeverein für Kinder
des Mittelſtandes hatte bisher in dieſem Früh
jahr und Sommer ſeine beiden Heime in Henken
hagen und Kölpinſee voll beſetzt. Die Kinder
haben ſich bei dem günſtigen Wetter und unter
der ſorgſamen Pflege ſehr gut erholt. Für die
Kurperiode im Auguſt ſind noch einige Plätze
ohne Beihilfe zu den Kurkoſten frei; für Septem
ber können wieder Beihilfen gewährt werden. An

meldungen ſind an den Vorſitzenden, Gutsbeſitzer
SchmidtMagdeburgSüdoſt, oder an den Schrift
führer, Rektor Stumvoll, baldmöglichſt zu richten.

Die Sonntagsvereinigung jungerMädchen des Allgemeinen Frauenvereins hat
für die Sommermonate ein Heim im Vorort Bie
deritz gemietet. Die jungen Mädchen wandern
gemeinſam Sonntag nachmittags um 3 Uhr von
der Königsbrücke ab nach dort, einige, die zeitiger
abkömmlich ſind, gehen ſchon um 2 Uhr. Nach
einer Raſt im Heim werden Spiele im Walde
veranſtaltet, und der fröhliche Geſang bei der
Heimwanderung zeigt die Freude, die die Mäd-
chen an dem im Freien zugebrachten Sonntag
Nachmittag haben. Junge Mädchen, die an den
Wanderungen teilnehmen wollen, können ſich bei
Fräulein Meyer, Karlſtraße 7, oder bei der be
gleitenden Lehrerin Sonntags 3 Uhr an der Kö
nigsbrücke (jenſeits der Stadt) melden.

Das „Kinderheim in Borkum“ nimmt ſchwäch
liche, blutarme, ſkrophulöſe und nach ſchwerer
Krankheiten geneſene Knaben und Mädchen von 4
bis 14 Jahren zur Erholung auf. Die Kurdauer
beträgt 6 Wochen, auf beſonderen Wunſch auch
länger. Die Anſtalt ſteht unter Leitung von Fran
ziskanerinnen und iſt Sommer und Winter ge
öffnet. Das Pflegegeld beträgt 25 pro Woche.
Dafür erhalten die Kinder vollſtändge, ſehr gute
Verpflegung, Wohnung und ſorgfältige erziehliche
Aufſicht. Die Kinder ſtehen unter ſtaändiger ärzt
licher Aufſicht, ſie werden von Schweſtern auf
ne Stationen abgeholt und in das Kinder
heim geleitet. Von Köln, Münſter, Hamm, Dort
mund, Eſſen, Osnabrück, Hannover, Bremen,
Duisburg, Düſſeldorf, Berlin. Auch jungen
Mädchen von 14—16 Jahren, welche ohne Beglei
tung Borkum beſuchen, bietet das Kinderheim
Aufnahme. Das Kinderheim iſt das ganze Jahrgeöffnet. Auf Wunſch werden hnlflchele Kin

der der im Kinderheim eingerichteten Schule
überwieſen. Auch wird Unterricht in fremden
Sprachen und Muſik erteilt. Jahrespenſion 800
Mark, Sommerhalbjahr 500 Schulgeld halb
jährlich 40 C. Anfrägen und Anmeldungen n
zu richten an die Oberin des Kinderheim Borkum
(Nordſee).

zirkulieren.

Beſchwerden aller Art einſtellen, da er
hält das Antlitz eine nervöſe Prägung,
es verblüht und welkt vor der Zeit, und
gleichzeitig ermatten Energie und Lebens
freude. Mit äußerlich anzuwendenden
Mitteln laſſen ſich dann die Schönheits
mängel nicht beſeitigen, und mit narkoti
ſchen Mitteln kann der ſchwindenden
Lebenskraft ſolange nicht aufgeholfen
werden, ſolange nicht die Urſache der
Beſchwerden beſeitigt und

von innen heraus
mit einer energiſchen Auffriſchungskur
ganze Arbeit getan wird.

Suche zunächſt den Rat des er
fahrenen Arztes, wenn du dich krank
fühlſt. Meide aufregende Speiſen und

nieße Biomalz. e
Biomalz

Kräftigungsmittel,

Kraft und Schönheit
ſind nur in ſolchem Körper, in dem reine Säfte und geſundes Blut

Wo aber die Säfte verdorben ſind, die Verdauung
ſchlecht, der Appetit mangelhaft iſt, wo ſich infolgedeſſen nervöſe

Getränke; rege die Hanttätigkeit durch häufiges

Frottieren an; mache dir viel Bewegung in reiner Luft. Ge

iſt ein überaus leicht verdauliches

welches auf Verdauung und Stoffwechſel

Baden und

Nähr und

wohltuend einwirkt, das Blut beſſert, die Nerven kräftigt und
den ganzen Körper erfriſcht und verjüngt.
tritt die gute Wirkung des Biomalzgenuſſes auch äußerlich zu
tage. Das Ausſehen wird beſſer und blühender, ſchlaffe, welke
Züge verſchwinden, der Teint wird reiner. Bei denjenigen Per
ſonen, die durch Nervoſität oder Krankheit oder falſche Ernährung

Biomalz

warum nehmen dann zahlreiche Profeſſoren und Aerzte, Königl.
Kliniken gerade mit Vorliebe Biomalz?
beirren und wende ſich lieber, wo nicht erhältlich, an einen an
deren Wiederverkäufer, bei dem man ohne Zögern erhält, was man
verlangt. Eine Koſtprobe nebſt Proſpekt verſendet völlig koſtenlos
die CEhem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow Berlin 484.

Naturgemäß

oder angeſtrengte Tätigkeit abgemagert
und heruntergekommen ſind, macht ſich
eine Hebung des Appetits, des Gewichts

und infolgedeſſen auch eine mäßige Run
dung der Formen bemerkbar, ohne daß
überflüſſiger Fettanſatz die Schönheit der
Formen beeinträchtigt

iſt von Profeſſoren und
Aerzten glänzend begut

achtet und im ſtändigen Gebrauch vieler
Königl. Kliniken. Doſe nur 1 M. und
1.90 M. in Apotheken und Drogenhand-
lungen. (IJn OeſterreichUngarn 1,30 K
und 2,50 K; in der Schweiz 1,60 Fr. und
2,90 Fr.) Manche Wiederverkäufer emp
fehlen etwas anderes als angeblich „ebenſo

gut“. Wie ſeltſam! Wenn ein beliebiges
anderes Produkt „ebenſo gut“ wäre,

Man laſſe ſich nicht
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Stiftungen.
Jena. Durch Lieferung von Apparaten, die

einen Geſamtwert von etwa 10 000 C haben, un
terſtützte die Carl Zeiß Stiftung verſchiedene
Univerſitäts Jnſtitute; die Chirurgiſche Klinik
erhielt von einem Dozenten für 9000 K. Radium.

Unſerer Stadt vermachte Frau Körbs letzt
willig 15 000 deren Zinſen zum Teil zur
Grabpflege, zum Teil zur Verſchönerung des
neuen Friedhofs benutzt werden ſollen.

Kunſt.
Halberſtadt. Wie allgemein bekannt iſt, wurde

vor einiger Zeit auf dem der Firma Aron Hirſch
und Sohn, hier, gehörigen Fabrikgrundſtück in
Eberswalde ein bedeutſamer Goldfund aus alt
germaniſcher Zeit gemacht. Er beſtand aus ſie

ben goldenen Schalen, die zweifellos ehemals als
Opferſchalen gedient haben. Die Firma überwies
dieſen Fund damals dem Kaiſer, jetzt iſt eine reich
vergoldete Nachahmung dem hieſigen Muſeum ge
ſchenkt worden.

Ankerrichk.
Magdeburg. Jm Strubeſtift beginnt am 20.

Juli in der Lehrküche ein neuer Kurſus; außer
dem Vormittagslehrgang ſind auch Einmachekurſe
beabſichtigt, zu denen bereits eine Anzahl von
Meldungen vorliegt. Die Vorſteherin des
Strubeſtifts, Schweſter Hildegard, welche in den
Vormittagsſtunden wochentags zu ſprechen iſt,
Magdeburg Buckau, Kloſter Bergeſtr. 1, nimmt
noch Anmeldungen von Schülerinnen an und er
teilt gern Auskunft über alle einſchlägigen Fra
gen.

22 2Sachſen Thüringen unkerwegs.
Fragen.

Sommeraufenthalt: „Jn welchem ſchönen,
ruhigen Ort (Harz oder Thüringen) könnte
nervöſes Fräulein Sommeraufenthalt nehmen?
Die Anſprüche ſind beſcheiden.“

Fernſprecher.
Fragen

56. Polterabend: „Könnte mir eine liebe Le
ſerin das Ge dicht „Streichholzhändlerin (Neh
men Sie hin, es iſt die letzte olle Schachtel) bald
möglichſt leihen? Meine Adreſſe iſt der Redak
tion bekannt.“

gegen Verstopfung
und deren Folgen (Hämorrhoiden,
Leberleiden, Kongestion usw.
Für Kinder und Erwachsene
ürztlich warm empfohlen, prompt
wirkend, wohlschmeckend sind:

Apotheker Kanoldt's
Tamarinden Konserven

In Schachte)n 6 Stück 100 Pfg.
Durch alle Apotheken

Allein echt, wenn von Apotheker
C. Kanoſdt Nachtolger in Gotha

Reserwiert
für 3166Fr. Adele Herz,

e Steckenpferd-
Heife

ist die beste Cilienmilch-Seife

für zarte weisse Haut
und blendend schönen Teint

Srück 50 Pfg. überall zuhsben.

Haſſs a. S., Kl. Ulrichstr. 21, part.

rheirat ten e ne 3Heiratsvermittiengains nierrite v o Zus ßernn7 Um d. Lindens9.

e

W ne du Broschüre gratis u. frko
Vannen. Chem. u, Pharm. Werke G. m. b. H., Grünau-Berlin,

Bei Nerven-, Herz-, Frauenleiden usw. hilft
Dr. Majert's Sauerstoffbad Sast o

nern
Billig. Unschädl. für alle

Geschäſtsſtelie- Schlösser-Straße Nr. 11 12
Annahme von Abonnements und Inseraten

Duckeés
Herren- und Damen-Stiefel sehr billig.
E. Langer, 13 Jahre branchekund
A. Langer, Johannisstraße 91-92

S Hütes
ſür Damen und Kinder

Preise herabgesetzt
Frieda Herol Erfurt. Mley-ſurtstraße 18

Mitslied des Rabattsparvereins 417

MöREDL
solid- geschmackvoll billig.

Möbelhaus A. Oxenfart
Telephon 1491. Augustinerstrasse 28.

e Kehtung!Blusen, Herren- und Damen -Wäsche,
Rester, Schürzen, Bettzeuge, Gardinen
und dergleichen verkauft billig 4216
F. Reißner, VUdestedterstraße 11, I, I.

-Heimagnethenr--
H, Wiese, Futterstraße 2, part,
Behandlung aller Krankheiten

mit nachiweisbar bestem Erfolge.
Magnetismus ist die älteste aller natürlichen

Heilmethoden. 3509

Schocoladen Dathe
Erſurt, Johannesſtraße 14,

230

Höhnes Seifenhaus
Erfurt, Löberstrasse 25-27
Ein Versueh lohnt von meinen prima
Hans- und Toiletteseiſfen. Sehwüämme.
Putz- und Uaushalt- Artikel. [1215

n 72L2.— tenens würdigkeiten

und Vergnügungen.

Erfurt,
Denkmäler. Das Lutherdenkmar,der Monumentalbrunuen (am Anger),

das Kriegerdenkmal (im irſchgarten,
das NReiterſtandbild Kaiſer Wilhelms
des Großen (am Kaiſerplatz).

Muſeum für Kriegserinnerungen,

unter Nachnahme zu kaufen.

finden Sie eine große Auswahl echter Strauß-
federn, Fantasies, Reiher und Hut-
blumen zu Engros-Preisen, und haben Sie
nicht nötig, von auswärts nach Preislisten

Erfurt 3 a atte 3

empfehle Schokoladen in Tafeln aller
großen Firmen, Deſſerts vom billigſten
bis zum feinſten, Keks und Biskuits,
Kaffee und Tee. 4 Rabatt.

Wissenschaftl, Phreno-Grapho
logisches Institut

4172 von Frau Marie Grude,
Erfurt, Pfeiffersgasse 1Sa, pt.
Brieflich bearbeite ich Horoskope

in

Nur o nach genauer wissenschaftl. a stro-3 I. d 4a11 S logischer Berechnung unter Angabedes Geburtstages und Jahres bei
Einsendung v. 2.50 M. auch in Marken

Geklöppelte Wäseheleinen
13517

Chr. Weiſe
Vilhelms-Platz 15,
abrikation. 459Auguſtiuerſtraße 30. Geöffnet Sonntags

von 11--1 Uhr unentgeltlich.
Der Dom, am Friedrich-WilhelmPlatz. Beſichtigung täglich, Eintritt 60

Städtiſche Alterlümer und ethnogra
phiſche Sammlun Hoſpitalplatz 14/15.

Wäschezeichnen
feine Ausführung, bill. Preise. G. Iübner,
mechan. Stickerei, Regierungstr. 40. [4172

G wrechgt. fäyl. 9 Mi ad 9 Ihr G
auch Sonn- uud Wochentags

Frau Nitz, Neuwerkstr. 37. II rechts.
früher Rumpelgasse

Wäſcheleinenff

2). 4238Beſichtigung täglich von 10-4 Uhr.
unentgeltlich.

Reichshallen Theater. Dalbergsweg 1.
Städtiſches Bildermuſenm, Anger 18,

Ecke Bahnhofſtraße. Täglich unentgelt
lich geöffnet von 11--1 Uhr, Mittwoch
auch von 2—4 Uhr.

kcke Regierungsstr. Grosztes Gardinen Special, Geschaft

Erfurt
Johannesstr. 9

Anger 39/40. Gardinen-Greiner filiale: Umändern von Kleidern, Knaben-
anzügen, Mänteln spottbillig,

Frau Merkel, Erfurt
Langebrücke 21-22. 4153
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1027. Fröhliche Pfalz: „Bitte um den Text des

Liedes, deſſen eine Strophe lautet: „Die Viert
war aus der Pfalz, die hot en Kropp am Hals“.“

1028, Torpedoanwärter: „Wie iſt die Ausbil
dung und das Höchſtgehalt eines Torpedo
anwärters?“

1029. Tierarzt: „Jn welcher Großſtadt oder
kleinem Ort findet tüchtiger Tierarzt gute
Exiſtenz?“

1030. Volkslied:. „Bitte um den Text des
Volksliedes Auch du klarblauer Himmel.

1032. Erholung: „Welche Gegend in der Oſt
ſchweiz in mittlerer Höhenlage eignet ſich als Er
holungsort?“

1033. Taubſtumm: „Welchen Beruf könnte
taubſtummer, ſchwächlicher Schriftſetzer er
greifen?“

1034. Beruf: „Welchen Beruf kann
31 jähriger verheirateter neuraſtheniſcher Kauf
mann ergreifen? Großer Tierfreund, etwas Kapi
tal vorhanden.“
1035. Penſion: „Jn welcher Gegend wäre die
Errichtung eines Penſionats zu empfehlen,
welches Sommer und Winter geöffnet iſt?“

1036. Exiſtenz: „Jn welcher Stadt oder in
welchem größeren Orte iſt die Eröffnung eines
Damenputzgeſchäftes empfehlenswert?“

Autworten.
Die hier abgedruckten Antworten unſerer Leſerinnen
werden im erſten Monat nach Quartalsſchluß honoriert.
Da wegen Platzmangels nicht alle Antworten veröffent
licht werden können, wird ein Teil derſelben den An

fragenden direkt zugeſandt.

Wohnort. (Frg. 53 Nr. 39.) Für einen
dauernd behaglichen Aufenthalt in Thürin
gen wo man auch mit Wwenigem auskommen
könnte, würde ich Dornburg a. d. Saale oder
auch Dorndorf bei Dornburg vorſchlagen. Dorn
burg mit ſeinen drei Schlöſſern hat eine ſehr

21

ſchöne Umgebung, hübſche Anlagen, viel Sonne
und am Fuße des Felſens, auf dem es liegt, fließt
die Saale. Dorndorf liegt unten im Tale. Die
Wohnungen in beiden Orten ſind nicht teuer,
Steuer und Lebensunterhalt mäßig. Will man
größere Einkäufe machen, ein gutes Konzert oder
Theater hören, ſo iſt in 18 Minuten Bahnfahrt
Jena zu erreichen. Es wird auch in Dornburg
Dorndorf eine leicht zu erlernende Heimarbeit zur
Unterſtützung der Wirtſchaftskaſſe von den Hausfrauen betneben, Sollten Sie dem Vorſchlage
näher treten, ſo bin ich gern bereit, Jhnen nähere
Auskunft zu erteilen. Frau Marta.

Champignon. (Frg. 911, Nr. 31.) Nach
meinem, ſchon viele Jahre ausprobierten Ver
fahren ſind die Champignons über ein Jahr
friſch geblieben. Jch habe daher immer Cham
pignons bis zur nächſten Ernte; es ſind mir noch
nie welche verdorben. Ganz friſche Champignons
werden ſauber geputzt, an den großen, aus
gewachſenen die feine Haut und die riffelartige
Bildung unter dem Hute abgeſchält, die großen
Stücke zerſchnitten (die kleinen, jungen bleiben
ganz), dann ſchnell gut gewaſchen (nicht lange
gewäſſert). Während des Putzens wird guter
Weineſſig dere und nachher abkühlen laſſen.
Dann werden die Pilze in guter, ausgelaſſener
Butter etwa eine halbe Stunde gedämpft und
nachher mit dem noch heißen Butterfett in die
Gläſer getan. Der abgekühlte, noch lauwarme
Eſſig wird nun darüber geſchüttet. Da die But-
ter leichter iſt als der Eſſig, ſo ſetzt ſie ſich oben
zu einer dicken, luftdicht abſchließenden Schicht
zuſammen und wenn ſie hart-iſt, wird das Glas
mit Pergamentpapier zugebunden. Trocken, kühl
aufbewahren. Will man Champignons ver
brauchen, dann wird die Butterſchicht vorſichtig
abgenommen, in einen kleinen Topf gelegt, von
den Champignons nimmt man ſo viel als man

braucht, mit einem Hornlöffel (nicht Metall
löffel) heraus. Die Butter wird wieder heiß
flüſſig gemacht, auf die CEhampignons geſchüttet
und das Glas wieder verſchloſſen. Die bald wie
der hart werdende Butterſchicht ſchließt luftdicht
ab und erhält den Vorrat dauernd friſch. Wenn
die Champignons verbraucht ſind, kann man die
Butter und den Eſſig noch gut zu Saucen und
Ragouts verwenden, da ſie den feinen, durch
nichts zu erſetzenden Champignongeruch ent
halten. Man kann alſo auch einen größeren
Topf Butterfett mit Champignongeruch ge
winnen, wenn man einige Champignons in
Butter dämpft und das durch ein Sieb geläuterte
Fett mit der noch flüſſigen Butter vermiſcht und
umrührt. Von großer Wichtigkeit iſt es, daß die
Pilze ganz friſch ſind, Wenn ſie länger als einen
Tag liegen, können ſie ſchon giftige Eigenſchaften

entwickeln. Frau Lina.Geburtstagsfeier. (Frg. 932, Nr. 32.) 1. Bei der
Geburtskagsfeler eines Gymnaſi-
a ſt en würde ich hauptſächlich auf deſſen Eigenart
ſehen. Jſt der Gymnaſiaſt gern mit ſeinen
Eltern und Geſchwiſtern allein, oder hat er 1 bis
2 Freunde, die er gern an dem Tage bei ſich
hätte, ſo würde ich bei dem herrlichen Sommer
wetter nichts ſchöner finden, als eine richtige
„Landpartie“, zu Fuß oder zu Wagen, je nach
dem die Mittel reichen, reſp. ein Stückchen mit
der Bahn (was alle Kinder ſo ſehr lieben) und
dann zu Fuß. Jch würde auf dieſe Fahrt ſchon
für unterwegs einen tüchtigen Kuchenkorb mit
nehmen, und einen zweiten mit belegten Bröt
chen für den Ort der Beſtimmung; ferner ſind
wenn es geht, Preiſe für das „Eierſuchen“, das
man ja nicht auf Oſtern zu beſchränken brauchr,
mitzubringen. Jm Wirtsgarten wäre zuerſt ein
geeigneter Ort, wo man Kleinigkeiten verſtecken
könnte. Beim Wandern wie auf der Heimfahrt

9

Große Tube M. I.

verhindert den Ansatz von Zahnstein, erhält die
Zähne rein und gesund, hinterläßt im Munde ein en
kräftigen nachhaltig erfrischenden Geschmachk, be-
lebt die Schleimhäute und das Zahntfleis ch und
erhöht dadurch die Widerst an ds fähigkeit der Zahne

Probetuben liefern gegen Einsendung von 20 Pf.
P. BEIERSDORF CO., HAMBURG 30
Hersteller der Nivea-Seife, Nivea-Creme, Nivea

Puder und Nivea-Haarmilch.

e

Kleine Tube 60 Pf.

Infolge Vernichtung des For
mamint-Patentes durch das
Reichsgericht iſt nunmehr
STOMAN DAS EINZIGE
nach patentiertem Verfah-
ren hergeltellte Präparat zur
Desinfektion von Rachen
und Hals mit Formaldehyd.

Die K. Univers.-Poliklinik W. berichtet
„Wir teilen Ihnen mit, daß
wir mit Stoman ſehr gute Er
folge haben. Erhältlich in
Apotheken und Drogerien

zu Mark 1.25 pro Glas

Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:
Magdeburg, Breiteweg 189190, Kaiser Wilhelm-Strabe I, Jakobstrabe 8 und Gr.

Diesdorfer Strabe 8, Firma Stegfried Alterthum.
Magdeburg-Neustadt: Waldemar Kebler.
Dessàu Ankalt) Kavalierstrabe II, Gebr. Gutmann, Inh. Joseph Bornstein.
Jena Thür Holzmarkt, Albert Herz. Nordhausen: Kaufhaus Julius Feilbrun-
Naumburg a. Saale: Georg Mierisch. Weimar. Kaufhaus Sachs Berlowitz

Zestellsehein für Linda-Normal-Sehnitte,

anzug

Abbildungsart: Rock Bluse, Kostüm,
Kleid, Mantel, Mädchenkleid, hnsben Gewünschte Größeus Heft Abbildung

Nr. Nr. siehe Abbildung

O

Ettingshausens Möbelhaus
8 Schöneeckstr, 6, vis-à-vis Hotel Weinstock. Telephon 2337.
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Gültig bis 12. August 1914.

Adresse recht deutlich schreiben

8
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Bitte Rückseite beachten-
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S wſiſayeTyuringſcher Sansſrau
muß fleißig geſungen werden. An den ver
ſchiedenſten Spielen im Freien iſt ja auch kein
Mangel, wenn genug Teilnehmer vorhanden
ſind.

2. Würde Jhr Sohn lieber eine große Menge
von Freunden einladen, ſo würde ich, nachdem
natürlich früh Kaffeetaſſe und Stuhl des Feſt
feiernden bekränzt worden ſind, Und mittags
ſeine Geſundheit in einer möglichſt alkoholfreien
Flüſſigkeit getrunken iſt, das Feſt gegen 3 Uhr
nachmittags beginnen laſſen. Nach der Mahlzeit
wird die Geſellſchaft auf eine Stunde ins Freie
geſchickt um ſich dort beliebig etwas mit „Räuber
und Prinzeßchen“ oder „Räuber und Ritter“ zu
vergnügen. Um *5 Uhr iſt ein Omnibus ge
mietet, und man n unterwegs Semmel und
warme Wiener Würſtel verzehrend, in irgend
einen großen Garten oder Park, wo man ſpie
len darf und in deſſen Nähe es kalte Milch und
belegte Brötchen zum etwa um 8 Uhr gerichte
ten Abendbrot gibt. In der Zeit bis zu dieſer
werden Topfſchlagen, Kreisſpiele und beſonders
ſolche Spiele geſpielt, die die Knaben ſelbſt vor
ſchlagen. Die Gewinne, beſtehend in Naſch
ware, Taſchenmeſſern (die immer verloren und
immer neu gewünſcht werden), Klappſcherchen,
Bleiſtiften, Notizbüchern uſw. uſw. Nach dem
Abendeſſen fährt man nach Hauſe und ſetzt wo
möglich jeden Gymnaſiaſten gleich beim Eltern
hauſe ab. Eine ſolche Feier findet wohl ſicher
ungeteilten Beifall. Lonny.

Briefkaſten der Schriftleitung.
Anouyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

Hochzeit. Gewiß kann eine ältere Dame ein
ſchwarzes Merveilleuxkleid zur Hochzeit tragen,
wenn es elegant und feſtlich gearbeitet iſt.
Jhre zweite Frage haben wir im Fernſprecher

aufgenommen, fürchten aber, daß Sie keine
zweckentſprechende Antwort bekommen werden,
im ſo weniger, als die Hochzeit ſchon in Kürze
ſtattfindet. Wir empfehlen Jhnen daher, ſich aus
einzr größeren Buchhandlung eine Sammlung
von Gelegenheitsgedichten zu beſorgen, in der
Sie ſicher etwas für Sie Paſſendes finden wer
den.

Waiſenkind. Die Prätorius Stiftung für
Waiſenkinder in Gotha berückſichtigt in erſter
Linie vaterloſe Waiſen, deren Väter ein Staats
Kommunal-, Kirchen oder Schulamt in der Stadt
Gotha bekleidet haben oder daſelbſt als Rechts
anwälte oder Notare tätig waren. Außerdem iſt
Vorausſetzung der Bewilligung, daß die Mutter,
falls ſie noch am Leben iſt, ihren Wohnſitz in
Gotha hat. Zweck der Unterſtützung iſt, den be
treffenden Kindern, welche mindeſtens 9 Jahre
alt ſein müſſen, die ihnen fehlenden Mittel zum
Beſuche einer der höheren Schulanſtalten in der
Stadt Gotha oder etwaiger Privatanſtalten da
ſelbſt zu beſchaffen. Bewerbungen ſind unter Bei
gabe von Schulzeugniſſen bei der Direktion der
Waiſenverſorgungs Anſtalt für das Herzogtum
Gotha anzubringen. Der Abwurf der Stiftung
kommt in dieſem Monat zur Verteilung, doch
ſollen die Geſuche ſchon früher eingereicht wer
den; verſuchen Sie es immerhin, vielleicht hat
Jhre Eingabe doch noch Erfolg.

Wohnſitz. Die Empfängerin der reichlich ein
geſandten Antworten auf die Frage nach einem
billigen, angenehmen Wohnort für eine Beamten
witwe läßt durch uns allen freundlichen Ratgebe
rinnen herzlichen Dank ſagen!

Manufkripte. Folgenden Arbeiten, die wir lei
der zurzeit wegen reichlichen Vorrats nicht ver
werten können, lag trotz ünſerer wiederholt aus
geſprochenen Bitte kein Porto für die Rückſen

2

dung bei: Beachtet die Pſyche der Kinder, Zucker
berge, Frohe Tage im Schwarzwald, Der Son
nenſchein, Abſchied, Abendlied, Edelmut, Der
Sänger.

Golfjacke. Wollen Sie uns bitte gelegentlich
während unſerer Redaktionsſtunde beſuchen,
dann teilen wir Jhnen gern uns bekanntgewor
dene Adreſſen von Mitleſerinnen mit, welche
Golfjacken gut und preiswert häkeln oder ſtricken.

Allerlei.
Das Fortunga Haushaltungsbuch der Nährmittel

fabrik Dr. A. Oetker in Bielefeld, mit vielen nützlichen
Notizen und einer Anzahl bewährter Rezepte verſehen,
iſt in neuer Auflage zum bisherigen Preiſe von 50 Pfg.
erſchienen. Dieſes ſehr begehrte Buch dient der Haus
frau zum Anſchreiben ihrer Ausgaben und ermöglicht
ſo ſtets die Ausübung einer genauen Kontrolle über
den Verbleib des Wirtſchaftsgeldes. Jm gleichen Ver
lage erſchien auch Dr. Oetkers Schul-Kochbuch, ein voll
ſtändiges bürgerliches Kochbuch im Preiſe von 20, 30
und 40 Pfennig, je nach Ausſtattung. Bei Einſendun
des Betrages (auch in Briefmarken) an die Nährmittel
fabrik Dr. A. Oetker, Bielefeld, erfolgt die Zuſendungder gewünſchten Bücher franko.

Auflöſung der Knackmandel 430:
Herbſtzeitloſe.

Preiſe empfingen:
Käthe Rummel, Halle a. S., Reilſtraße 40.
Gertrud Hagenſtein, Magdeburg, Schillerſtr. 47.
Arno Lindemann, Heinrichs bei Suhl.
Walter Ehrhardt, Apolda, Bergſtr. I.

Der betreffende Preis ſteht dem Gewinner bzw. den
Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer
Geſchäftsſtelle, Magöeburg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten auf Wunſch den
Preis per Poſt zugeſandt.

Sprechſtunde der Schriftleitung:
Mittwochs und Freitags, nachmittags 4—-5 Uhr,

Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17.
Geſchäftszeit:

8--1 Uhr vormittags und 3--7 Uhr nachmittags
Schreibmaschinen- Schule

Vervielfältigungs Anstalt J Graue und rote HaareOtto Isermann, Breiterweg 129
gegenüber Katharinenkirche,

Frauenhaar
Die Natur gab den

Menschen zum Schutze
der Augen

e volleleh übernehme das Anfussen schöne
getragener, feingestrickter und gewirkter

IIStrümpfe
(auch farbig) nach einem mir [262

gesetzlich geschütztenVerſahren
jedes Quantum innerhalb weniger Tage

lieferbar, 2u billigen Preisen.

Siextried Alterthum,

Strumpffabrik, Nagdeburg
Hauptgeschäft: Breiteweg 189/190.

Filialen: Jacobstr. 8. Gr. Dies dorker-
straße 8. Kaiser-Wilhelm-Strabe I.

Augenbrauen
und Wimpera. Solche bringen auch
das Auge erst zur vollen Macht und
Wirkang. Dünne schwache Augen- S
brauen sind hüsslich und entstellend. 2
Extract d'oignon de fleurs
orzeugt schöne volle Augenbrauen und
Wimpern und ist von wunderbarer
Wirkung. o 5000 Anerkennungen. o
c Goldene Medalilen Parls- Berlin.

Preis M. 8,80. Versand diskret

Farfümerie Gtto 3ihow
Magdeburg, Breiteweg 12.

Empfehlenswerter Frauenberuf,
Ausbildung als Chemikerin für die Zuckerindustrie usw. in der staatl. Konz.

Fachschule für Zuckerindustrie in Dessau 54, Chemieschule für Damen.
Bakteriologinnenschule. Errichtet 1901. Prospelkte frei. [464
re Rückseite des Bestellscheins für Linda-Normal-Sohnſtte

Jeder als vorrätig bezeichnete Linda- Schnitt kostet 30 Pf. Nur gegen
Abgabe eines gültigen Bestellscheines können unsere Abonnenten in
unseren Geschäftsstellen Magdeburg, Tischlerbrücke 17,
Halle a, S. Schmeerstr. 17-18, Erfurt, Schlösserstr. 11-12
und allen übrigen Verkaufsstellen secohs Linda-Schnitte zum Preise
von je 20 Pf. beziehen. Ohne Bestellschein und für Nicht-
r abonnenten kostet jeder Linda-Schnitt 30 Pf. a
Betrag M

Nachnahme unzulässig-

folgt durch Postanweis. Nicktzutrelleades
liegt in Freimarlken bei, J l zu slreiekea

Möglichst 5-Pfennig- Marken einsenden,
Wer die umseitig aufgeführten Schnitte nach Maß wünscht, muß

die genauen Maße angeben. Ein Bestellschein hierzu wird regel-
mäßig in der ersten Woche jedes Monats im Heft abgedruelct.

Preise der Maß-Schnitte:
Rock, Taille, Jackett, Wäsche 50 Pf. Morgenrock, Reform-
schürze und langer Mantel 80 Pf. Kleid, Kostüm 100 bzw. 120 Pf.
Aermel 25. Pfennig Futterrock, Tuniſa kosten extra 40 Pfennig

Kinderschnitt 50 Pfennig
Porto extra (Ortsverkehr 5 Pf., außerhalb 10 P.)

Piese Preise gelten auch für Linda-Normal-Schnitte kär ein
anderes Alter (andere Gröbe) als unter der Abbildung angegeben,
oder aus früheren Jahrgängen,

ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird jedermann erſuch
dieſes neue gift und bleifreie Haarfärbemittel in Amvendung S bringen, da
einmaliges Färben die Haare ſür immer echt färbt und nur der Nachwuchs
alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Stärkung
zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar, à Karkon 2.50 Mk. bei 3235

Otto 3Zihow, Nagdehurg, Zreitewey 12, Seke Steinstr

Seit einem halben Jahrtausend
ſind die Heilquellen des Bades Soden a. Taunus bekannt, ſeit hundert
Jahren haben ſie ſich auch die vollſte Wertſchätzung der Aerzte errungen.
Aus zweien der wichtigſten Quell.n, dem Warmbrunnen und dem
Wieſenbrunnen, werden Fays ächte Sodener MineralPaſtillen und
zwar nur dieſe! gewonnen, und es iſt ohne weiteres verſtändlich,
daß Fays Paſtillen ähnlich wie die beiden Ouellen ſelbſt wirken
müſſen. Man gebraucht ſie bei allen Katarrhen der Luftwege,
bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung uſw., und nie werden ſie
den Verbraucher enttäuſchen. Die Schachtel koſtet 85 Pfg.

O

900000000000000000000000000000000000000000

GUTSCHEIN

Geschäftsstelle der Söchsisch-Thüringischen Hausfrau“, Nagdeburg, Tischlerbrüche 17

filiale: Erfurt, Schlösserstraße 11-12; kiliale: Halle a. S, Schmeerstraße 17-16

900

0

Gültig bis 31, Juli 1914
Gegen Einsendung dieses Gutscheines und
10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

e PRIVAT-ANZEIGEN
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs- und Zimmervermieten und dergleichen

10 Worte gratis
Jedes weitere Wort od. Zahl wird mit 2Pfg. berechnet.
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden,

Wortlaut der Anzeige-

in Marken einliegend
900000000000000000000000000000000000000
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MiſſionrAnzeiger
Erſcheint in der Zeitſchrift „Fürs Haus“

und in ihren Schweſterblättern: Berliner, Bremer, Breslauer, Chemnitzer,
Kieler, Königsberger, Leipziger, Münchner, Rürnberger, Rheiniſche,

Dresdner, Frankfurter, Hamburger, Hanuoverſche,
sächſiſch Thüringſche, Stektiner und Skuktgarter Hausſrau.

S Geſchaftsſtelle des Million Anſeigere Berlin SW 68, Cindenſtraſte 26 W

Unterricht, Pensionen
Stützen, Jungfern, Stubenmädchen,

Kinderfräukein erſter, zweiter Klaſſe,
bildet Fröbelſchule von Frau Clara
Krohmann, Koch Haushaltungsſchule,
Berlin, Bülowſtraße 82, Töchterpenſio
nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus
8--j2 Monate. Proſpekt frei. Eintritt:
Erſten, Fünfzehnten. 2625

Dr. Vogtherrs Chemieſchule für
Damen, Berlin SW. 11, edemann
ſtraße 13-14, Prvſpekte. tellenver

mittlung. 3464Dr. E. Asbrand's Chemieſchule,
Hannover Linden, Schwalenberger
ſtraße. Unterricht für Damen. Pro
ſpekte frei. Stellenvermittlung. [3702

Damenfriſieren, Ondulieren, Mani
küre, Schönheitspflege (ärztliches Zeug
nis). Nur erſtklaſſige Lehrk
wöchentlich 38 Stunden. Ferd. Müllers
Höhere Lehrauſtalt, Berlin, Alexander-
ſtraße 37a. Gratisproſpekt. [3654

Strahlendorfs Koch und Haushal-
tungsſchule mit Töchterpenſionat, Ber
lin, Kochſtraße 13a. Gründlichſte Aus
bildung für eigene Häuslichkeit und Be
ruſszwecke. Proſpekt gratis. 458

Kurorteru, Sommerfrischen
Erholungsheim für Kinder. BadKreuznach. Proſpett III durch Dr. Bar

tenſtein, Kreuznach. 4195
Sonnenblick, Kinderſanatorium, vor

uchmes Ferienheim, Nachhilfeunterricht,
Waldnähe. Zirndorf-Närnberg. 4296

Oſtſeebad Breege, Rügen, Villa
Seeblick, am Meer, Wald. Penſion 4

an. 4319Sommerfriſche Lietzow bei Saßnitz
auf Rügen. Prachtvolle d am Wald
und Strand. Penſion einſchließlich Zim
mer 4 Mark. Keine Kurtaxe, Bad frei.
Gute Verpflegung. Ruhiger, angenehmer
Aufenthalt. Heidtmanns Gaſthof und

Penſion. [4328Bad Kiſſingen, Villa Sansfouct,
Roſenſtraße. Schöne Zimmer, kurge
mäße Küche, zivile Preiſe. Agathe Roß-

deutſcher 4298

bei Berlin. [4323Sommer Wohnungen vermietet
Bahlke, Mueß, Rabenſteinfeld. 4339

Harzburg. Villa Anita, beſtempfoh
lenes Penſionshaus, idylliſche Lage.
Gratisproſpekt. [4337.

Erwerb
Vertreter geſucht zuin Verkauf von

Damenkleiderſtöſfen direkt an Private.
Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders
ſür Damen geeiguet. Offerten unter
„Vertreter“ an Walther Becher, Greigz 18.

Hoher Nebenverdienſt für jeder
mann durch neue, leichte Handarbeit
im eigenen Heim. Arbeit nehme ab und
zahle ſofort aus. Muſter und Anleitung
gegen Einſendung von 50 H franko,
Nachnahme 30 mehr. Inſtitut Wink
ler, München 15, Dachauerſtraße 54. [488

Nebenerwerb finden Damen durch
Anfertigung ſchöner Handarbeiten im
eigenen Heim. (Filigle zwecks Ausgabe
kann übernommen werden.) Offerten
unter „H. 8486“ an Annoncen Expedi
tion Daube u. Co. 10, Berlin SW. 19.

Damen aus dem Mittelſtande, die
in den Nachmittags und Abendſtunden
Privatleute und Geſchäfte beſuchen kön
nen, bei gutem Verdienſt verlangt.
Berlin, Schicklerſtraße 7, vorn 1 Tr.
links. 10—12. [4340

Frauenerwerb. Stoffreſteverkauf in
Wohnung. Guter Verdienſt. Etwas Ka
pital notwendig. Offerten unter
„Frauenerwerb“ an Haaſenſtein u. Vog

„ler, A.«G., Nürnberg. 4335
Nahrungs- unck Genubmittel

Bienenblütenhonig, naturrein, 10
Pfunddoſe 8.50, 5-Pfunddoſe 5. franko.
Bienenzüchterei Dannenberg, Motzen
mühle 10 (Mark Brandenburg). 1313

Dauerbananen, idealſtes Nahrungs
mittel, Neunpfundpaket 3.60 L. Porto
extra „Saxonia“, Fruchtinduſtrie, Dres

den 16. 4255Taunus Apfelwein, allerfeinſte na
turreine Qualität, 25 Flaſchen 12
einſchließlich Glas und Kiſte durchDreyers Apfelkelterei, Bad Homburg.

20 der allerſchönſten Matjesheringe,
fetitriefende, delikateſte Ware, liefere
nur an Abonnenten von „Fürs Haus
für 328 inkluſive Verpackung und
füge zur Empfehlung einen delikaten
Speckaal oder 10 ſchön geräucherte Flun
dern gratis bei. E. Degener, Fiſch
konſervenfabrik, gegründet 1881, Swine

münde 999. [4334Süßrahmbutter liefert täglich friſch,
Pfund 1.50 Molkerei Wanfahrt,
Borgholzhauſen. [3551

Feinſte Tafelbutter, täglich friſch,
Pfund 1.30 Bei Mindeſtabnahme
von 9 Pfund portofrei. Molkerei Baltic
in Thedinghauſen (Bezirk Bremen). [64

Groſſiens Pflanzenbutter Mar
garine, Pfö. 76 J mit Sparmarke. Nur
eine Qualität, aber die veſte. Poſtkolli
9. Pfd. Nachnahme 7.49, bei Vorein
ſendung des un ve 7 Br.10- Pfd. Eimer Kunſthontg 2.85. Porto
extra. Gebr. Groſſien. Berlin N. 51.
Poſtſcheckkonto 9845. [345

Hochfeine Tafelbutter verſendet täg
lich friſch in Poſtpaketen von 6 bis 9
Pfund zu 1,25 pro Pfund franko.
Deutſche Molkerei-Genoſſenſchaft, Pila,
Kreis Obornigk. [4338

Bekleidung, Wärche, Handarbeften

Verſandhaus feiner Wäſcheſtickereien,
Braunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert
Wäſcheſtickereien jeder Art, einfachſter
bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun
lich billigen Preiſen. Muſſterſendungen
franko mit Rückporto.

meeeine

Somme

n

Wohnungen

Steht hettth thend ine
Stickereien, Schweizer, deutſche,

ſchöne, ſolide Ware, billigſt. Doppel
madapolam Meter 10, Stickerei für
Beinkleider 15, 20, RNockſtickerei 30, 40
Pfennig, Klöppelecke 42 Pfennig, Klöp
pelſpitzen Meter 12 Pfennig, handge
ſtickte Hemdenpaſſe 55 Pfennig, Wäſche
band 10 Meter 18 Pfennig, Kiſſeneinſätze
„Träume ſüß“, „Schlafe wohl“ 20 Pfen
nig, Wäſchetuche billigſt. Muſter franko.
Stickerei-Verſandhaus „Germania“, Ber
lin 16, Köpenickerſtraße 49.

Wäſche und Ausſtattung kauft man
vorteilhafter im Spezialwäſchehaus Ber
lin, Potsdamerſtraße 125. Beamtenver
eine 5 Prozent. Eigene Zuſchneiderei.

Damenkleiderſtoffe verſendet jedes
Maß zu Engrospreiſen. Reſte bedeu
tend unterm Preis. Robert Lippmann,
Reichenbach (V.). Muſter gegen franko
Rückſendung zu Dienſten. Wiederver-
käufer geſucht. [363

Echte Schweizer Stickereiroben,
Stickereibluſen, größte Auswahl moder-
ner, anerkannt geſchmackvoller Muſter.
Reizende Kinderkleider, Backfiſchroben,
feine Wäſcheſtickereien. Verlangen Sie
Muſterzuſendung, koſtenlos und franko.
ne Hedwig Kauffmann Co.,Berlin 25, Raupachſtraße 11. 485

Wäſcheſtickereien direkt an Private,
bewährte Qualität, ſtaunend billig, Me
ter 10 anfangend, einfachſter bis ele
ganteſter Ausführung. Reichhaltige Be
muſterung franko mit Rückporto. Na

battgewährung bei Bezugnahme aufs
Jnſerat. Stickereiverſandhaus „Helve
tia“, Berlin-Halenſee 18. [4221

Handarbeiten in großer Füllebringt mein neueſter Katalog, ca. 1000
Abbildungen. Zuſendung fraänko. M.
Ruppin, Charlottenburg. [3617

n rn un tun im rig minnininniiitinbtnhilunhinun

Nähmaſchinen,
wagen. Gebr. Pfannſtiel. Schmalkalden
150. Vorzugspreisliſte koſtenlos. [4196

Sie ſparen viel Geld durch Bezug
von Strümpfen, Handſchuhen, Trikotagen direkt aus der Fabrikniederlage
Chemnitz, Zwickauerſtraße 57. Preis
liſte umſonſt. 4304Waſchbare Damenbinden, S Dutzend
mit Gürkel 2.90. Verſandhaus „Hegela“,
Frankfurt a. M., Schäfergaſſe 40. 4240

Stickereien und Feſtons. Private er
halten Madapolam Stickerei auf Dop
pelſtoff, Meter 0.10, für Beinkleider,
Nachtjacken, Meter 0.15, Rockſtickerei,
Meter 0.30 und 0.40, Wäſchebändchen,
10 Meter 0.20, Klöppelecken (Handklöp
pelei) 0.45, Kiſſeneinſätze „Schlafe wohl“,
„Träume ſüß“ 0.20, Klöppelſpitze Meter
12 Muſter franko. Stickerei Ver
ſandhaus Seider, Danzig 71. [1188

Korſettes. Private erhalten beſte
Korſettes, grau Satin, 40 Zentimeter
lang, 3.75, Korſettes, Directoire, hell
blau gepunkt, 50 Zentimeter 5.25, Kor
ſettes, dauerhaft, gutſitzend, billig, An
gabe der Weite, franko gegen Nach
nahme. Sie bleiben mein Kunde. Max
Herrmann, Stettin

Küchenhandtücher, reinleinen Hand
ware, Größe 427100 Zentimeter, per
Dutzend 4.20. Muſter aller Leinen
waren franko gegen franko Rückſen
dung. Auguſt Herrmann, Handweberei
in Schönwalde, Kreis Sorau. [2463
Möbel, Haushaltungsartikel

Waſchmaſchinen. Wringmaſchiuen,
Wäſchemangeln empfiehlt leiſtungs
fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin,
Kochſtraße 19. [3223

Teppiche. Große Partien Teppiche
mit kleinen Webefehlern, zirka 2002300
15.75, 2505350 25. 3002400 33.
Thereſe Lefevre, Teppichſpezialhanus mit
Fabrikation, Berlin. nur Potsdamer
ſtraße 106 B. Prachtkatalog gratis. [3684

vermietet und mietet man auf
schnellstem Wege durch eine Rl.
Anzeige im „Million- Anzei-
ger“ der Wochenschrift Fürs
Aaus“ u. ihrer Städteausgaben

Auflage 450000
Jnsertionspreis 30 Ffennig das
Wort bis zu 15 Buchstaben.
Anzeigenschlub 12 Tage vor
Ausgabe jeder Wummer

Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen,
Wäſchemangeln, Zinkwaſchgefäße, Preis
liſten gratis und franko. Spezialfabrik
Robert Ziegler, Berlin, Mariannen

platz 10. [2538Möbel, Möbel, Möbel. Nie wieder
kehrende Gelegenheit, wirklich gute
Möbel billig zu kaufen. Durch Zufall
ſtehen etwa 60 komplette Speiſezimmer,
41 Herrenzimmer jeoer Stilart, 85
Schlafzimmer, 12 prachtvolle Salons in
allen Holzarten, einfache bis zu den
allerfeinſten Einrichtungen jetzt zum
Verkauf. Von größter Wichtigkeit für
Brautleute,
beſitzer. Die Möbel ſind überſichtlich in
vier Etagen ſowie in meinen größeren
Speichereien aufgeſtellt. Hans Lennert,
Berlin, Lothringerſtraße 55, Roſen
thaler Platz. [447Kronleuchter und Ampeln jeder
Art, mit 3356 Prozent Rabatt, liefern
wir direkt aus unſerer Fabrik an Pri
vate. Reich illuſtriertes Muſterbuch
Nr. 38 koſtenlos. Tönnis u. Gfrörer,
Kaldenkirchen, Rheinland. [3763

Penſionate und Hotel

Thüringer Vertriebsgeſfellſchaft für

Kinderwagen, Sport

Verschiedenes,
Bleiche Wangen erſcheinen ſofort

naturähnlich friſch und zart gerötet
durch unſer Rutilin, eine garantiertunſchädliche,

eigener Erfindung. Preis 1.25
Funke u. Co., Berlin SW. 46, König
grätzerſtraße 49. [2335

feſthaftende Flüſſigkeit

Werde geſund! Anleitung koſten
frei. PoHo, Sanitätswerke Ham
burg 23.

Privatgeldgeſchäft gibt Bardarlehen
zu kulanten Bedingungen ſchnellſtens
und diskret. Fenſch, Altenburg, S. A.,
Markt 10, 1 Tr.

Pianos, nur eigenes Fabrikat, di
rekt ab Fabrik an Private. W. Hoff
mann Pianos, G. m. b. H., vBerlin,Stallſchreiberſtraße 59a. 3515

Stanniol, Zinnfolie kauft Emil
Jrmſcher, Hamburg 3. [3287

Detektiv, Rechtsburegu, Weltaus
kunftei, allerbilligſt. Berlin, Oranien
ſroße Br. a [3322Stopfapparat ſtopft Strümpfe,
Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine, 3.40 Nachnahme.
Richard Ackermann, Apyparatefabrik,
Gößnitz, S.A. Wiederverkäufer geſucht.

Graue Haare machen 10 Jahre älter
Unſere Erfindung, das geſetzlich ge
er Crinin, iſt kein Mittel, das den
Zeſteller enttäuſcht; es verſagt nie, iſt

durchaus unſchäölich und gibt dem
Haare eine naturgetreue, waſchechte
Farbe. Preis 3 Markt. Porto extraFunke u. Co., Berlin SW. 66, König
grätzerſtraße 49. [3785

Geld gibt bar, reell, diskret und
ſchnell an federmann, bis 5 Jahre. Ehe
Sie in Wucher oder Schwindlerhände
fallen, ſchreiben Sie W. Lützow, Ber
lin 478, Dennewitzſtrage 32. Bedin
gungen koſtenlos. 1000 Dankſchreiben

Frauenarzt Dr. Meyenberg, Berlin,
Friedrichſtraße 171, behandelt ſchnell
und gründlich alle Unterleibsleiden.

Jeder Dame ſchenken wir 1 Bluſe
mit Seidenſtickerei, kleine Gegenleiſtung.
Verlangen Sie eine Bluſe zum Aus
ſuchen vom Schweizer Band und Sei
denhaus, Mainz, Stadthausſtr. [4219

Zahngebiſſe, Stanniol, Platingab
fälle, Silberſachen, Metallke, höchſtzahlend.
Goldöſchmelze Ehriſtionat, Berlin, Köpe
nickerſtraße 204a. [2443a

Bar Geld, auch gegen Ratenrück-
zahlung, reell, diskret und ſchnell ver
leiht Winkler, Berlin 4, Friedrichſtraße
Nr. 113a. Auskunft koſtenlos. Provi
ſion bei Auszahlung. Tägliche Dank-

ſchreiben. 4105
Stiftungen gewähren freies Stu

dium, Reiſen, Darlehen, Unterſtützung
für Verarmte, Kranke uſw. Auskunft
(Rückmarke) gibt Karl Glaenz, Freiburg

t. Br. 69. 427Achtung! Gegen Fußſchweiß, wunde
Füße das bequemſte, wirkſamſte, ſani
täre Makrobiotik! Keine Flüſſigkeit, kein
Streumittel. Eine Sendung lange aus
reichend! (Patentiert, mehrfach geſchützt;
begütachtet Profeſſor Becker.) Bei Vor
einſendung 2.- franko, Nachnahme 2.20.
Scheidhauer, Berlin, Fehmarnſtraße

Nr. 22. [4309Korpulent geweſene Dame gibt an,
durch welches Mittel ſie ſchlank und ge
ſund wurde. Hauptpoſtfach 116, Köln 42.

„Die weiße Haut“, die neue Haut
creme, beſeitigt rauhe, riſſige, rote
Haut. Fettet, klebt nicht. Jn Tuben
0.40, 0.60, 1.--. Ueberall erhältlich, fonſt
WeißeHautGeſellſchaft, Berlin W. 15.

Schöne Fingernägel erzielt man mit
Cl. Ahnerts Maniküre Präparaten.
Aerztlich geprüfte Spezialiſtin, Frank

furt am Main. 4322
Gratis teile Intereſſenten mit, wie

ich noch im hohen Alter jugendfriſches
Ausſehen und Haaresfülle und Farbe
wieder erhielt. Frau Koch, Dresden,
Strehlener Straße 37. 4320

Bei Haarausfall und Schuppenbil-
dung gebraucht man wöchentlich zweimal
ArnikaHaarwaſſer von Heinrich Schu
bert, Dresden 14, Strehlenerſtraße 18.
Flaſche W Liter 2.50, Liter 4.50, ein
Liter 8 Für fettiges Haar ohne Fett
gehalt, für trockenes, ſprödes Haar mit
Fettgehalt. Bei Entnahme von drei
Flaſchen Verſand franko innerhalb
Deutſchlands.

Bar Geld an jedermann, auch Da
men. Ratenrückzahlung, reell, diskret,
b. Beamten Gehaltszeſſion. Chr. Behr
mann, Bremen, Hutfilterſtr. 9118.



w4 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
III

in anſere
Männer S

all
Aus der Affäre gezogen.

Dame „Ach, bitte, können Sie
mir nicht ſagen, was die Uhr iſt?“

Herr. (nach einigem Zögern):
„Die Uhr iſt ein ſehr nüglicher
Gegenſtand, wenn man ihn be
ſitzt!“

(„Dorfbarbier.“)

Dienſtesinſtruktion.
Kanzleirat (zum neu her

verſetzten Beamten): Und mer
ken Sie ſich beſonders, Herr Mül-
ler: Nur nichts einfacher machen,
wenn's umſtändlicher auch geht!“

(Flieg. Bl.
Bäckerlehrlinge.

meiner Kundſchaft wer'n
alle Morg'n unſre Semmel von der
Tür wegg'ſtohl'n und i kriags mit
'm Moaſter!“

„Dös könnt' mir net paſſier'n.
J wirf 's Broterl durchs Schlüſſel
lochl“

D„VBu,

(„Jugend.“)

Mißverſtändnis.
Geſchäftsfräulein (zu dem

ſtelleſuchenden Hausdiener): „Sie
kennen alſo die Kundſchaft dann
ſind Sie mein Mann!“

Hausdiener (ſtotternd):„Entſchuldigen Sie, Fräulein
heiraten wollte ich Sie aber eigent
lich nicht!“

(„Dorfbarbier.“)

Die moderne „Eva“.
„Bewundern Sie doch, meine Gnä

dige, die herrliche Landſchaft! Iſt
ſie nicht erfüllt von reiner Poeſie
der Natur?!“

„O, Herr Baron, da ſollten Sie
erſt meinen neuen Hut ſehen!“

(„Dorfbarbier.“)

Der enge Rock.
„Unſere Lucie lernt gehen!“
„Ach, Sie haben ein kleines

Töchterlein?“
„Nein, nein, meine ältere

Schweſter Sie hat ein neues
Koſtüm bekommen!“

(„Jugend.“)

Geeigneter Moment.
Mann: „Mit morgen werde

ich die Kneippſche Kur beginnen,
die mir der Arzt verordnet hat!“

Frau: „Das iſt ein Glück, ge
rade heute haſt du auch das leßte
Paar Strümpfe angezogen, das
noch ganz iſt!“

(„Dorfbarbier.

Unerwartete Wirkung.
Verteidiger Dr. Schneid memo

riert, indem er in ſeiner Studier
ſtube auf und ab geht, die Ver
teidigungsrede für einen ſchweren
Einbrecher, und redet ſich dabei in
wachſenden Eifer hinein

Währenddeſſen öffnet die Tochter
die Tür und ruft begeiſtert: „Ach,
Papa, muß das ein reizender
Menſch ſein!“

(SFlieg. Bl.“)

Erſatz für 'nen Mann.
Eine bekannte Schriftſtellerin

wurde kürzlich gefragt, warum ſie
nicht heiraten wolle. Ich habe drei
Tiere zu Hauſe, die die charakte
riſtiſchen Eigenſchaften des Man
nes haben, ſo daß ich nicht zu heira
ten brauche,“ ſagte ſie lächelnd,
„ich habe einen Hund, der den gan
zen Vormittag über knurrt und
mit ſchmutzigen Füßen durch die
Stuben läuft, einen Papagei, der
fluchen kann, und eine Katze, die
ſich jede Nacht herumtreibt!“

Berl. Jll. Ztg.

Säuglinge und magenkran c ſchützt man am beſten gegen die im Sommerke Rind er ſo leicht auftretenden Brechdurchfälle und Darm-

wennkatarrhe, man die Gefahr bringende
Milch eine Heitlang fortläßt und dafür das altbewährte Veſtle'ſche Kindermehl anwendet, welches als eine ſtets gleichbleibende,
vollendete Nahrung nur mit Waſſer gekocht zu werden braucht, niemals Verdauungsſts rungen verurſacht, beſtehende aber beſeitigt.
Probe und illuſtrierte Broſchüre gratis und franko durch VNeſtle's Kindermehl G. m. b. H., Berlin W. s57, Abteilung C. 1.

Kakao,
Pfund 65 Pf., 10 Pfund 6.00 Mk.
Glohus-Wersandhaus 5

Ernst Schulze, Dessau H.
9Dr. Rohden's Sahnepulver

(Marke Valenta)
Aufgenomm. i. d. positive Laste d. Arznei-
mittel d. Zentral-Kommission deuteh. Aerzte.
1. Nerven- und Blutkraftmittel. 4258
2. Nährkraſtmittel.
3. Soiwerün. Magenmittel b. neryös. Dyspepsie.
4. Darmmittel bei chron. Darmstörungen

spezifisch bei Sommerdiarrhöe der Kinder.
Preis p. Paket M. 3. bei Voreinsend., durch
Nachn. 35 Prg. mehr, Zu beziehen durch
Heinecke Grimm, Magdeburg,

Da
Für Küche und V
,Prabtisches Wirtschaftohuch

Herausgegeb. v. d. Wochenſchrift „Fürs Haus“
3. verbeſſerte Auflage. Gebunden 1.20 Mk.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Günsfigste Zeit zum Einkauf von

Schmelz- Butter
Wir otfferieren feinste, täglich frische, garan-
tiert naturreine Molkereibutter zum Aus-
lassen in Ballen, Postkolli netto 9 Pfund
M. 11.25 frauko Haus gegen Nachnahme

Bei Mehrbezug billiger.

Vorratskammer
Ludw. Durst, Kempten, za

altrenommierte Firma für

nur erstklassige Tafel-Butter,
Tägl. frisch in Postoolli, gesalz. u. ungesalz
zu festem Jahrespreis od. laufend Tagespr.

Garantiert reinen

Blütenhonig
von Slitgl. des Bienenw. Bez. -Ver. Magdeb.

5 4345Tiscohlerei,
Sümtliche Tischlerarbeiten u. Reparaturen
Aufpolieren von Möbeln. Stublflechterei.
Carl Rleßlanch, Kl. Steinernetisehstr. ſ.

Geschenke aller Art
kaufen Sie vorteilhaft bei
H. Vaternacht, Ubrmach.,

Wilhelmstadt, [ateg
Gr. Diesdorferstr. 218, E. Annastr.

Reiche Auswahl in Uhren,
Gold-, Silberwaren, Rathe-
7 nower Brillez u, Kneifer usw.

Reparaſuren an Uhrea u. Schmucksachea werdea
in eig. Werkstatt gewissenha't u. billig ausgeführt.

Neu! Achtung! Neu
Wringmaschinen Holzwalzenu. Vmg. weist nach und verkauft der Vors. halb so teuer wie Gummi walzen. SBlumentalstrasse 10. Tel. 4e81. Gebr. Bischoff, Altenstadt a, Jller Tenrer Meſchert, Hagdeb., Schmidtstr. 51. W. Müller, Schrotesitr. 25. 8
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Tüchtiges 2. Hausmädchen, welches Lehrerfamilie, drei Perſonen, ſucht Beſſeres junges Mädchen, gewandtn Angebote. e mit der n Beſcheid. weiß. Ab Stütze. Familienanſchluß, etwas Ta- in allen Hausarbeiten, perfekt im

Geſundes gebildetes Fräulein findet waſchen und Reinemachen der Küche ſchengeld, Lebenslauf Frau Labuda, Schneidern, ſucht Stellung nach außer
on September als Stütze für Küche und übernimmt, zum 1. Auguſt geſucht. Berlin, Wikleſſtraße 7. [41741 halb zum 1. oder 15. Auguſt. Gefällige
Hausarbeit bei Familienanſchluß und Peinliche Sauberkeit verlangt. Offerten J m fferten erbittet Gertrud Schenck, Berguter Bebandlung Danuerſtelle bei klei mit Bild, Zeugniſſen, Gehaltsanſprüchen Zum 1. Auguſt Mädchen für alles linTempelhof, Bofeſtraße 47.
uer evangeliſcher Familie.
dern Bedingung. Muſikaliſche bevor
eugt. Dienſtmädchen gehalten. Anfangs
gehalt 20 Reiſevergütung. Offerten
mit Bild erbittet Frau Profeſſor Ador
jan in Nyiregyhaza (Ungarn). [41806

Auf ein mittleres Gut in der Nähe
von Halle wird zu ſofort eine ältere,
einfache, beſcheidene Stütze oder allein
ſtehende Frau geſucht, welche in der bür
gerlichen Küche, Einmachen und Wäſche
behandlung erfahren iſt. Offerten unter

H. 41789 an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26. [417869

In kleinem Luftkurort der Schweiz
am Oberrhein fände noch ein einfaches,
beſcheidenes junges Mädchen freund
liche Aufnahme zur gründlichen Erler
nung des Haushaltes bei mäßiger Pen
ſionsentſchädigung. Dienſtmädchen vor
handen. Gefl. Offerten an Frau Apo
theker Fanth, Laufenburg, Schweiz.
Briefe 20 Porto! 41819

Geſucht nach Locarno, Südſchweiz,
zum 1. September oder früher ein tüch
tiges ſauberes Mädchen, das gut bürger
lich kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt. Ebendaſelbſt auch ein Zim
mermädchen, das ſervieren kann, nähen
und plätten. Reiſe vergütet. Guter
Zohn. Näheres durch Villa Germaniag,

Locarno. [41817„„LKinderfräulein. Am liebſten ausge
bildete oder ſolche mit langjähriger Er
fahrung, zu fünf jüngeren Kindern ge
ſucht. Dienſtmädchen im Hauſe. Reiſe
vergütung. Offerten mit Zeugnisab
ſchrift, Gehaltsanſprüchen und wenn
möglich mit Bild an Frau Dr. Schäfer,

Gut Schnei

und Gehaltsanſprüchen an Weiß u. Roſe,

Baden, Schweiz. 41808

unter „F. H. 41810“ an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26.

Geſucht für ſofort Fräulein für ein
Zjähriges Kind und für Zimmerarbeiten.
Zeugniſſe, Angabe von Lohnanſprüchen
und Bild einſenden an Fr. Meta Schu
ler, Ragaz, Schweiz. [41818

Suche zu meiner Unterſtützung für
1. Auguſt einfaches, gebildetes, junges
Mädchen, evangeliſch, kinderlieb, zuver
läſſig, vertraut mit allen häuslichen Ar
beiten, etwas Kochen, aber nicht Bedin
gung, nach Kleinſtadt Thüringens.Dienſtmädchen vorhanden. Offerten mit
Bild, Gehaltsanſprüchen poſtlagernd
Heiligenſtadt, Regierungsbezirk Erfurt.

Stütze. Beſſeres, junges Mädchen,
welches gut bürgerlichem Haushalt vor
ſtehen kann, kochen und etwas ſchneidern
verſteht, Schularbeiten eines 10 und
12jährigen Mädchens beaufſichtigt, wird
per 1. Auguſt bei Familienanſchluß ge
ſucht. Ausführliche Offerten mit Bild

Berlin O 27 erbeten. [41825
Suche zum 15. Auguſt d. J. nach

Oberſchöneweide bei Zeppelin
ſtraße 13, eine Stütze, die im Nähen und
Kochen einige Erfahrungen beſitzt. An
gebote erbeten an Frau Direktor Stroh
meyer, Berlin Oberſchöneweide, z. 9.
Oſtſeebad Koſerow auf Uſedom bei
Wirſing. [41826

Zum 1. Auguſt oder ſpäter er
Fahrene, zuverläſſige Stütze oder beſſeres
Mädchen (evang.) geſucht von Frau
Sberlehrer Effenberger, Spandau, Jo

hannesſtift. 807

mit Kochen geſucht. 2 größere Kinder.
Kinderfräulein mit tätig. Gehaltsan
ſprüche, Bild einſenden an Frau Fabrik
beſitzer Preußer, Berlin, Köpenicker
ſtraße 145. [41827

Suche zum 1. Auguſt älteres, kin
derliebes Mädchen oder einfache Stütze
(2 Kinder, 6 und 2 Jahre), etwas Kochen
erwünſcht. Erfragen Carl Henze, Berlin.
Andreasſtraße 55. 41829

Zwei junge Mädchen finden Auf
nahme zur Erlernung des Haushalts
und zur Erholung im Paſtorat zu We
del an der Elbe bei Hamburg. [41815

Gesuche.
Stütze, welche gut kocht, ſucht Stel

lung. Fröbelſchule, Berlin, Bülowſtraße

Nr. 82. [22566Gebildete Dame, 25 Jahre, in allenhäuslichen Arbeiten bewandert, ſucht
Stelle als Stütze Se geringe Vergü-
tung. Erwünſcht Gelegenheit zur weite
ren Ausbildung im Kochen. Offerten un
ter „R. H. 80* an die Geſchäftsſtelle der
„Rheiniſchen Hausfrau“, Köln. [41814

Wochenpflegerin mit
vorzüglichen Empfehlüngen, kinderlieb
und in der Kinderpflege gut erfahren,
ſucht Dauerſtelle bei Herrſchaft. Offerten
unter „N. K. 1564“ an Rudolf Moſſe,
Nürnberg. [41828

Beſſeres Fräulein ſucht in Familie,
wo ſie ſich im Haushalt betätigen kann,
Aufnahme. Familienanſchluß. Taſchen
geld. Offerten unter „H. 265“ an die
„Leipziger Hausfrau“, Leipzig, Grim
maiſcher Steinweg 20, 1. [41812

Langjährige

[41816

Beſſeres Fräulein ſucht in Familie,
wo ſie ſich im Haushalt betätigen kann,
Aufnahme. Familienanſchluß, Taſchen
geld. Offerten unter „F. H. 418217“ an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Junge Dame ſucht Stellung als
Stütze zur gründlichen Erlernung des
Haushaltes auf einem Rittergut in
Nordeutſchland, ohne Vergütung. Of
ferten unter „L. B. 41866* an die Ge
ſchäftsſtelle der „Frankfurter Hausfrau“,

Frankfurt a. M [41820
Beſſeres Fräulein, 26

Haushalt, Nähen, Bügeln bewandert,
desgleichen in Stenographie und Ma
ſchinenſchreiben, gute Hanodſchrift, etwas
Kochen, ſucht paſſenden Poſten mit Ver
pflegung. Offerten unter „M. B.“, Ro
ſenheim, Stadtpoſtlagernd. 41813

Suche für meine 16jährige Tochter
zum 15. Auguſt Aufnahme in beſſerem
Hauſe, zur Erlernung des Haushalts
und geſellſchaftlicher Formen. Be
dingung Familienanſchluß. Ohne gegen
ſeitige Vergütung. Wo Dienſtmädchen
vorhanden iſt. Bevorzugt Pfarrhaus,
Gut oder Oberförſterei. Offerten unter
J. 118 befördert Weidemann, Ham
burg, Alſterdorferſtraße 6. [41811

Gebildetes, feines Mädchen, 20 Jahre
alt, im Häuslichen bewandert, mit ſchö
ner Handſchrift und großer Liebe zu
Kindern, ſucht zum 1. September Stel
lung mit Familienanſchluß. Ruhige Ge
gend wie Harz Und Thüringen bevörzugt.
Gefällige Offerten erbeten unter „Tätig
400 Zwickau (Sachſen), hauptpoſt
lagernd. [41809

Jahre, im
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J DDIS T E.aus Hlalle Saale
Annahme Von Abonnements und Inseraten in der Geschäftsstelle: Halle a. S., Sch meerstraße 17-18. Fernsprecher 2825

Lokales.
Die Preisverteilung für die Boote im Blumen

korſo fand Freitag, den 26. Juni, ſtatt. Sie ge
ſtaltete ſich zu einer kleinen Feier, da der Geſang
verein „Tannhäuſer“ einige Männerchöre mit
gutem Können vortrug. Auf langen Tiſchen wa
ren die durchweg wertvollen und geſchmackvollen
Preiſe aufgeſtapelt. Man ſah darunter eine
außerordenklich ſchöne Rieſenſtanduhr, weiter
Pendeluhren, Gold und Silberwaren, Pokale,
ein Kaiſerbild, Steindrucke von Halle, Sekte und
Weine, ja ſogar einen großen Korb friſchen Spar
gels. Nach der Begrüßung durch den 1. Vor
ſitzenden des Verkehrsvereins, Herrn Stadtbau
rat Lammers, erfolgte die Preisverteilung. Die
Reſultate des Gondelwettbewerbs der Gärtner
vereine wurden an dieſer Stelle bereits bekannt
gegeben. Die des freien Wettbewerbs geſtalten
ſich folgendermaßen Erſte Preiſe erhielten: Boot
41, Kegelklub „Krähenbrüder“ auf der Berg
ſchenke, „Ausflug nach Krähwinkelhauſen“; Boot
3, Fräulein Reinel; Boot 33, Hofblumenhand-
lung Paul Richter, „Venetianiſche Gondel, deko
riert aus nur friſchen Blumen; Boot 40, Herr
Albert Grünert, Veilchenboot „Pergola“; Boot
9, Herr Joh, Lorenz, „Schwimmendes Teehaus“;
Boot 4, Fräulein A. Schulze; Boot 39, Fräulein
Ch. Buſch, „Heimkehr vom Heu“; Boot 15, Herr
Paul Groſſe, „Blumenboot“; Boot 29, Herr E.
Hanſen, „Harmonie in Weiß“; Boot 8, Herr Os
kar Wünſche, „Blumen in Blumen“; Boot 7, Herr
Richard Harmann, „Klein aber mein“; Boot 43,
Herr Arthur Koch, „Heimkehr von der Ernte“.
Zweite Preiſe erhielten Boot 30, Herr H.
Klette „Blumenboot“, Boot 31, Halloren in
ihren Feſttrachten mit Fahnen und Ehrenbechern
beim Pfingſtbier; Boot 10, Fräulein Grey und
Sonnabend, „Jm Schilf“; Boot 2, Verein Bay
riſcher Landsleute; Boot 36, Herr Auguſt Kä
mann, „Margarete“; Boot 12, Firma Rieſe-Pul-
vermacher, „Der Rieſenhut“; Boot 32, Herren
Schmidt und Hecker „Wieſe und Feld“; Boot 47,
„Vom Ufer aufs hohe Waſſer“; Boot 22, Jung-
deutſchland; Boot 45, Herr Karl Geißler, Peißen,
„Großvaters Ruheplätzchen“; Boot 14, Herr Otto
Gantz; Boot 1, Geſangverein Tannhäuſer, „Früh
lingsſonntag“; Boot 11, Herr Stud. rer. nat.
Hildebrandt, „Wappen von Halle“; Boot 16,
Fräulein Frieda Ehricht, „Japaniſches Boot Sa
murai“; Boot 44, Herr A. Tauchnitz, „Wieſen
flor“. Dritte Preiſe erhielten: Boot 17, Herr
Hermann Brederlow, „Füllhorn“; Boot 18, Herr
Wilhelm Schoop, „Venetianiſche Gondel“, Boote
23, 24, 25, Deutſcher Flottenverein, Ortsgruppe
Halle; Boot 34, Herr Wilh. Frantz, „Korn
blume“; Boot 20, Fräulein Bertha Frick und
Martha Wege; Boot 35, Herr Albert Krähe,
„Roſenlaube“; Boot 26, Herr Karl John, „Bun

tes Paddelboot“; Boot 21, Herr Emil Sioli, „Fa
milienboot“; Boot 28, Ruderklub am Stadtgym
naſium; Boot 37, Herren Schröder und Pellie
cioni, „Wettin“.

Der Kindergottesdienſt an St. Ulrich unter
Leitung des Herrn Paſtor Richter unternahmtürzuch bei ſchönſtem- Wetter ſeinen 30. Heideaus

flug. Auf dem bekannten Platze entwickelte ſich
bei mancherlei Spielen bald ein lebhaftes Leben
und Treiben. Es gab Kaffee mit Zwieback undanderes, die Kinder wurden mit allerhand nütz

lichen Geſchenken noch beſonders erfreut. Jn einer
Anſprache gedachte Herr Paſtor Richter beſonders
der Helferinnen Frl. Wirth und Frl. Schacht, die
mit dem Herrn Geiſtlichen nunmehr 30 Jahre im
Kindergottesdienſte tätig ſind. Als der Feſtzug
gegen 9 Uhr abends ſich auflöſte, hatte wohl kleinund re das Gefühl, einen ſerrigen Tag ver
lebt zu haben.

Ferien Kolonie. Seit einigen Jahren werden
von dem hieſigen Chriſtlichen Verein junger Män
ner für Schüler Ferienfahrten veraänſtaltet, die
mit ihrer eigenartigen Romantik, dem Schlafen
auf Strohſäcken, den Turn und Kriegsſpielen für
jeden deutſchen Jungen eine wundervolle Unter
brechung des Schullebens bilden. Eltern, die nicht
in der Lage ſind, mit ihren Kindern zu verreiſen,
haben dieſe, unter der Leitung erfahrener Freunde
der Jugend ſtehenden Ferienfahrten mit Freuden
begrüßt. Derartige Veranſtaltungen haben ſich als
ſehr wertvoll erwieſen, nicht nur zur leiblichen
Erfriſchung, ſondern auch als wichtiges Hilfsmit
tel in der Erziehung und Bildung des Charakters
der Stadtjugend. Auch in dieſem Jahre ſoll in
der zweiten Hälfte des Juli eine ſolche, auf 11
Tage berechnete Ferien Kolonie ſtattfinden, an
der Knaben im Alter von 11—15 Jahren aus
allen Volkskreiſen teilnehmen werden. Die Mi
ſchung von Volks, Mittel und höheren Schülern
bildet ein kräftiges, ſozial wirkendes Element und
hat ſich bisher gut bewährt. Das Ferienheim im
Bad Schmiedeberg enthält einen großen Schlaf
raum, der über 100 Gäſten Platz bietet, einen
ebenſo geräumigen Speiſeſaal und eine Küche.
Ein ſchaktiger Garten, wie eine ſchöne, zum Spie
len verlockende Wieſe ſind vor dem Hauſe, eine
Badeanſtalt in der Nähe. Jn dieſem Ferien
heim haben ſeit 1908 445 Jugendliche ſchöne Er
holungszeit verlebt im letzten Jahre 90. Wer
ein Freund der Jugend iſt und gern dazu beitra
gen möchte, daß möglichſt viele dieſe geſunde Fe
rienfreude genießen, iſt gebeten, mit Geld oder
Nahrungsmitteln, die Geiſtſtraße 29, abzugeben
ſind, dieſes ſchöne Werk zu fördern. Jm Sekreta
riat des Vereins ſind auch Proſpekte, die über
alles Auskunft geben, zu haben.

Der Verein zur Unterſtützung von Wöchnerin
nen hielt unlängſt im Evangeliſchen Vereinshauſe
ſeine ordentliche Jahresverſammlung ab. Der

Vorſitzende, Herr Paſtor Heintke, erſtattete den
Jahres und Kaſſenbericht. Die Zahl der Mit
glieder ging von 301 auf 298 zurück. Die Mil
gliederbeiträge betrugen 825,20 die Stadt ge

eine Subvention von 400 aus dem
hmidtſchen Legat erhielt der Verein 200 von

Herrn Geh. Kommerzienrat Riedel 100 Die
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Aktien
Geſellſchaft überwies dem Verein 200 Zentner
Briketts zur Verteilung an arme Familien. Jn
dieſem Jahre haben ſich die Riebeckſchen Montan
werke erboten, das Gleiche zu tun. Ein Fräulein
Winter hat dem Verein den Betrag von 1000
in Effekten vermacht. Das Vermögen des Ver
eins beziffert ſich auf 14800 Verausgabt wur
den im Berichtsjahre 2096,31 für verabfolgte
Suppen, Brok und Wäſche an arme Wöchnerin
nen. Man erübrigte 1845,26 die zum Kapi
tal geſchlagen wurden. Rechnet man das hinzu,
was die Vereinsdamen aus ihrer Taſche zugelegthaben, ſo hat der Verein im letzten Jahre für

das gute Werk 2500-2600 verwendet. Die
Zahl der zu bedenkenden Wöchnerinnen ſtieg von
426 auf 500. Der Vorſitzende ſprach den Damen
für ihre Tätigkeit auf dem Gebiete chriſtlicher
Nächſten und Menſchenliebe herzlichſten Dank
aus.

Der Halliſche Zweigverein des Evangeliſch
Kirchlichen Hilfsvereins hielt am 28. Juni im
Stadtmiſſionshauſe ſeine ordentliche Mitglieder
verſammlung ab. Dem von Herrn Paſtor Win
terberg erſtatteten Jahresbericht iſt folgendes zu
enknehmen: Es wurden im verfloſſenen Geſchäfts
jahr insgeſamt 2899 Verſammlungen aller Art
abgehalten, die Geſchäftsſtelle wurde von zuſam
men 8941 Perſonen aufgeſucht. Die Frauen-Zu
fluchtsſtätte beherbergte 220 weibliche Perſonen
an 849 Verpflegungstagen und 56 Säug-
linge an 1342 Verpflegungstagen; die Män
nerheimſtätte 23 Perſonen an 123 Pflege
tagen. Unterſtützt wurden 382 Perſonen
und in der Arbeitsſtätte 150 Perſonen an
4810 Tagen beſchäftigt, wofür ihnen 7780 C
Lohn ausbezahlt würden. Die Verkaufsſtelle
wurde von rund 4000 Perſonen beſucht. Die Ort-
ſchaften Rothenburg. und Könnern werden vom
Verein mitverſorgt, neu hinzugekommen iſt der
Ort Wieskau bei Kroſigk. Beſchäftigt wurden 29
angeſtellte Brüder, die 25 000 Hausbeſuche mach
ten. Jn der Magdalenenarbeit wurden 9 Ange
ſtellte beſchäftigt. Zum Bau eines Verſorgungs
heimes ſtehen bereits 40 000 C zur Verfügung,
es wird damit bald begonnen werden. Der
Vorſitzende, Herr Geh. Juſtizrat Elze, gab Aus
kunft über die Kaſſenverhältniſſe. So ſchließt die
Hauptrechnung in Einnahme und Ausgabe mit
57 591 ab. Dem Kaſſierer, Herrn Geheimen
Kommerzienrat Dr. Lehmann, wurde Dank abge
ſtattet.

S
S

Etablissement
Wintergarten

Im glänzend renovierten Café
jeden Abend

Künstler Konzert
Säle u. Gesellschaftszimmer für Hoch-
zeiten u. andere Festlichkeiten, nebst
grossem schattigen Konzertgarten, zu
Vereins Vergnügen und anderen
Zwecken halte ich bestens empfohlen.

439 Ferd. Hamacher.

Von Mund zu Munde
geht das Lob über die

Cualttätmeinerſtöctlatfeee

Heinrich Keil, Halle a. S.

Fernsprecher 2141
Gründliche Ausbildung fär das Koator, für Herren und Damen im Einzel- Unterricht

Beste Empfehlungen. Ausgezeichnete Erfolge.

verkünden laut im Chore:

Heiz Alle mr
n ſt

Haliore

Wehmers Lehranstalt
Gegründet 1891

Lehrplan umsonst.

r

r

e

n W

Poststrasse Nr. 1

r deö jeder Grösse u. Aus-u en führung schon von

3378 Restaurant
Thalia- Säle

Ceiststr, 42. Telephon 818.
Empfehle meine renovierten

Restaurations- und Vereins
M. s.50 räumlichkeiten,

Vorzäglicher Mittagstisch, reich-
P Blech- n. haltiger Abendstamm, Gutgepflegte

Schlosser Biere als 3237arbeitwies Rauchfuss Golclhell und
S Münchner Spaten-Bräu,

Hochachtungsvoll
lagen

Emil Osburg-

Versancdi von

S

e Be 10 43 jn verz. von Leipziger Str. 41 nach Str eiberstr- 15er bin II. Achtung täglich zu ſprechen. Frau Korte-

e

Mans Wehage, Ronditorei u. Café
Halle a,S,, Bernburger Str,9, Ecke Mühlweg. Fernspr. 3895

ff. Baumkuchen und Baumku-
chenspitzen mit Schokolacieguss à Pfunck 2, 3389

Spez. r ff. Dobustorten,
Verkauf aur Kaffeestande in den Thatice- Sciten.

Pa. Trüffeln a Pf. 2.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Beschäftigung
finden Frauen und junge Mädchen mit
Waschen, Schneidern, Hand- und
Putzarbeiten, Plätten uod dergl,, wenn
sie ihre Adressen in unserer Rubrik „Kleine
Geschäfts- Anzeigen bekannt geben. Die
Aufgabe einer kleinen Anzeige bewirkt, daß
viele tausend Hausfrauen erfahren, daß Sie
derartige Arbeiten übernehmen wollen. Das
Wort kostet nur wenig Pfennige und lohnt sich
deshalb ein Versuch. Der Verlag

Blankenburg j. Harz. Pengion Gehhardt.

Kleines behagliches Heim, dicht am
Walde, Bad im Hause, Gute Pension
mit Zimmer von 3.50 M. an. 4277

200000000000o

s wer auf Beſtellung einer in
2 dieſem Slatte angezrigten
S Ware ſchlecht bedient werden ſollte,

s obgleich er ſich bei Erteilung
des Auftrages als Leſer des
Blattes bezeichnete, wolle uns

S Mitteilung machen.

Die Geſchäftsſtelle

Fahrplan an Wochentagen:
vorm.

Ab Magdeburg
„„MHerrenkrug

Lostau
Hohenwarthe
Herrenholz
Au Niegripp

Niegripp
Herren hbolz
Ilohenwarthe
Lostau
Herrenkrug

An Alagdeburg

nachm.
2.00 2.30 3.00
2. 15 2.45 3. 15

4.00

1.

3. 10 4
15

40

3.20 503.30
3.50

nachm.
6.00
6.25
6.40
6. 55

2.20 3. 20 7.40
2.50 3.50 8.00

Die Fahrten nach Herrenkrug- Strandbacl un 2 und 3 Uhr
nachmittags werden wom I8. Juni ab gefahren.
Fahrpreis nach Strandhback einschließlich Bad 15

Stettin Lücleke-

Roflieferant Franz
Germania Backpulver
Vanitllin- Zucker
Kuchengewürz- Pulver
Triebfertiges Knrehenmehl
Pudding- Pulver
Rote Grütze- Pulver
Frucht-Gelee- Pulver
Spelse-Eis- Pulver

Vnnillin-Saucen- Pulver
Bnackzewiirz-EssenzenIn Packungen à 10 P. resp. 15 PF.,

30 35 F. u. in grösseren Quan-
tütäten. Erhältlich in den bekannten
einschlägigen Geschäften, wo nicht,
Wird nüchstgelegene Verkaufsstelle gern

nachgewiesen. Weltversand
Th. Franz Co., Hallo a. S. 10.

Gegründet 1862. Viel prümifert.
Fabrik feinster Back- und Kochkunst-

Spezialitäten.

0Gr DalliborS M
Uhrmacher, o7 schrotdorferstrasse 7.Alle Arten UVhren

ſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt
und fehlerhaft, werden gründlich

repariert unter Garantie
Veſie und billigſte Reparatur
Serliſtatt. Neue Ahren, Ketten
und Ringe ſehr preiswert

Geſchäft gegründet i878.

Sämtliche Tischler Arbeiten
sowie alle vorkommenden Reparaturen werden sauber und billigst ausgeführt

infachsten bis zu dGanze Wohnungseinrichtungen echte
im Hause Weidlig.Rudolf Gebhardt, Magdeburg, Breiteweg 132 7 223

P irkl Phosphorkalkmileh.
Im Sommer geschmackloser Ersatz für Lebertran und Emulsion das
Material zur Knochen- und Zahnbildung. Preis II. O.75 und II. 1.20.

Hohenzollern-Apotheke, Magdeburg-s,
Niederlage für das Centrum: Drogerie Wirth's Nachf-

Kleine Geschäfts-, Privat- Anzeigen
Anzeigenschluß Montags für die in der gleichen Woche erscheinende Nummer

Kurpensionate, SommeririschenKleine
Gesehäfts Anzeigen

Wort 3 Pfennig.
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen
von GeſchäftsLeuten, von
Lehr uns Unkerricht Anſt a lt e n uſw. Aufnahme.

Bettfedern
Wichtig für Hausfrauen! Bettfedern

werden ſorgfältig gereinigt und ge
ſchwefelt bei Frau Reinicke Magde
burg, Kutſcherſtraße 2. 4324

Stauniol, Zinnfolie kauft Emil
Jrmſcher, Hamburg 8. Annahmeſtelle
für Magdeburg Jacobſtr. 17, Zigarren
geſchäft. [4144Bücher aller Art kauft zu höchſten
Preiſen. A. Breßler, Buchhandlung,
Magdeburg, Jacobſtraße 6. Den Ange
boten bitte Rückporto beizulegen. [332

„Altes Gold und Silber kauft zu
hohem Preis. A. Sänger, Wilhelmſtraße

Nr. 17. [4316massa gq e
Maſſage, Elektriſieren, Nachtwachen,

Hühneraugenoperation. G. Schulze
Heilgehilfe und Maſſeur, Hohepforke

ſtraße 50. 3211Maſſage für Damen, von ärztlich
eprüfter Maſſeuſe. Martha Bangert,

Lödiſchehofſtraße Nr. vorn parterre,
Eingang Dreienbretzelſtraße. [4153

Aerztlich geprüfte Maſſeuſe, nur für
Frauen. Zu ſprechen von morgens 8 bis
Uhr abends. Frau Martha Wendt,
Schmiedehoſſtraße 8, vorn 1 Tr. 4334

Haarnetze, 402540, 1 Dutzend 2.75,
2 Dutzend 5. 3 Dutzend 7. Netzver
ſand „Freihammer“, Deſſau

Bedarfs Artikel für Damen, Spül
ſpritzen uſw. billigſt zu haben bei Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,
1 Treppe. Preisliſte gratis. Nach außer
halb gegen Einſendung des Portos. An
fragen ohne Rückporto werden nicht be

antwortet. 3493

dieses Blattes,

und andere einschlägige Unternehmen
vermieten ihre Sommer- Wohnungen auf
schnellstem Wege durch eine Anzeige im

Kleinen CGeschäſtsanzeiger

Der Leserkreis rekru-
tiert sich aus der städtischen Bevölkerung,
die bekanntlich in der Sommerfrische

besonders zahlreich vertreten ist,
Das Wort kostet nur
wenig Pfennige

Der Verlag

Ohne Vor antwortung er Redaltion

Deute Zukunft und Vergangenheit.
Auswärts brieflich Frau Bubon,
Magdeburg, Marſtallſtr. 3, ptr. I. [e182

Sprechſtunde. Bandſtr. part. 66
Sprechſtunde den ganzen Tag.Katzenſprung 11a, vorn 1 Tr. [3356
Sprechſtunde, nur für Damen. Frau

Schmidt, Zſchokkeſtraße. 19, vorn 2 Tr.
Sprechſtunde hält Frau LKoch,

Zſchokkeſtraße 7, vorn 2 Tr. links. 3468
Sprechſtunde Bismarckſtr. 17, Ein

gang Blumenthalſtraße part. links. [365
Sprechſtunde hält Frau Laaß, Se

danring 11, H. l. [4235Sie leiden an Rheumatismus.
Schaffen Sie ſofort Abhilfe und verlan
gen Sie Proſpekt gratis und franko
durch Poſtfach 23, Jena. [420

Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parterre
links. Frau Günther [471

Sprechſtunde den ganzen Tag. FrauLey, Zarerſte 29, vorn part. [3375
Flechtenleiden ſind ſchnell heilbar!

Verlangen Sie ſofort Proſpekt gratis
und frei durch Poſtfach 23, Jena. [421

Sprechſtunde nur für beſſere Da
men. Magdeburg, Ax lſtr. 6, 2 Tr.
Frau Schuchardt. [3467Phrenologie. Sprechſtunde, Hand
liniendeutung für Damen und Herren,
Lödiſchehofſtraße 1, part. rechts, Ein
gang Dreienbretzelſtrazze. 4151

Sprechſtunde für Damen. Schöneeck
ſtraße 9a, 2. Tr. 1411Sprechſtunde. Sonntags und abends
nach 8 Uhr. Weißgerberſtraße 5, 1 Tr.

links. [3524Sprechſtunde, Apſelſtr. 100, vorn
Tr., früher Apfelſtr. 8, parterre,

dicht am Markt. [3262Sprechſtunde den ganzen Tag bei
Frau Martha Wendt, Schmiedehofſtraße
r. 8, vorn 1 Tr. [4339Sprechſtunde nur für beſſere Damen.

Margarethenſtraße 8, part. r. 4242
Leidende Frauen wenden ſich in

allen Frauenangelegenheiten an Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,

1 Treppe. [3493Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau
Schultz, Neuſtädterſtr. 19, 1 Tr. 4368

Sprechſtunden für Herren und
Damen. Auswärts brieflich. Frau
A. Wendt, Magdeburg, Kl. Steinerne
tiſchſtraße 18, part. 472

Drivat- Anzeigen
Wort 2 Pfennig.

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen
von Privatleuten Aufnahme, geſchäft
liche Anzeigen ſind, ausgeſchloſſen. Für
Chiffregebühr werden 20 Pfennig extra

berechnet.

Gebrauchte
Kinderwagen,

Klappſportwagen,
Teppiche, Betten,

Nähmaſchinen,
Muſikinſtrumente,

Anzüge,
Fahrräder,

Photographiſche Apparate,
Diverſe Möbel

können verkauft werden, wenn Sie in
dieſe Rubrik für wenig Pfennige eine

Kleine Anzeige einrücken laſſen.
Suchen Sie derartiges zu kaufen, dann
bedienen Sie ſich ebenfalls dieſer Rubrik.

Beachten Sie auch unſere Gutſcheine.
Der Verlag

Dauernd lohnender Verdienſt:
Abonnentenſammer und -ſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge
ſucht. „Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau“,
Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Halle,
Leipziger Straße 53, I, Erfurt, Schlöſ
ſerſtraße 11-12.

Für Jnſeraten Akquiſition rede
gewandte Dame oder Herr bei hoher
Proviſion geſucht, eventuell auch als
Nebenbeſchäftigung. Offerten an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magde
bürg, Tiſchlerbrücke 17.

Sommerfriſche, Bett 7.-- pro Woche,
großer Garten, Wald, Wieſen, Kur
haus nahe. Frl. Wolff, Wernigerode
Nöſchenrode, Mühlenſtr. 7. [4355

Sommerfriſche, Bett-7. pro Woche,
großer Garten, Wald, Wieſen, Kurhanus
nahe. Fräulein Wolff, Wernigerode-Nö-
ſchenrode, Mühlental 7. [4355Verantw.

übrige E
Hauptart. u. Lokalredakt. Johanna Vetterlin

eth Sellien, Berlin. Druck und Verlag Deutſch es Druck u. Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniederl.: Magdeburg,
g, Magdeburg f. Moden u. Handarbeiten El iſe Falkenth-l, Berlin f. Inſerate u. Preisaufg. Robert Jlgner, Magdeburg; für alles

Diſchlerbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtr. II-12, Halle, Schmeerſtr. 17/18,

T
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